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er Geſellige. 


Auſten. 


Bom deutſchen Reichstage. 

58. Sitzung am 12. März. 

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt (etwa 40 Abgeordnete ſind 
erſchienen). 2 5 8 

Zur erſten Berathung ſtehen zunächſt die Anträge der Abgg. 
Dr. Förſter, Metzner u. Gen. ſowie Blos u. Gen., beide ge⸗ 
richtet auf Aufhebung des Impfgeſetzes. 

Abg. Dr. Förſter (Antiſ.): Der Antrag geht dahin, es ſolle 
der Zwaug zur Schutzimpfung aufgehoben werden, d. h. es 
ſteht keine wi ſenſchaftliche bakteriologiſche Frage zur Debatte, 
auch nicht die Frage des Werthes der Schutzimpfung, ſondern 
lebiglich, ob wir das Recht haben, das betreffende Geſetz nach 
den inzwiſchen gemachten Erfahrungen aufrecht zu erhalten. Wir 
find der Anſicht, daß dieſer Zwang inzwiſchen ein drückender 
Gewiſſenszwang geworden iſt, den man nicht mehr länger 
aufrecht erhalten 0 te. Die Vorausſetzung des Geſetzes von 
1874 war ein Gutachten des preußiſchen Medizinalkollegiums, 
eſtützt auf eine damals aufgeſtellte Statiſtik. Dies Gutachten 
iR aber ſeitdem als hinfällig erkannt worden und zwar in 
allen von ihm behaupteten Punkten: Abnahme der Sterblichkeit, 
Gewährung des vollſtändigen Schutzes gegen Pockenerkrankung, 
Nutzen der Revaccination, Unſchädlichkeit der Impfung, was ſich 
als beſonders irrig erwleſen hat, auch nach dem Gutachten hervor⸗ 
ragender Aerzte. Das Impfgeſetz ſtellt ſich dauach als ein Miß⸗ 
griff der bedenklichſten Art heraus. Redner ſucht dies aus 
Statiſtiten zu erweiſen. Deutſchland ſteht keineswegs 8 
der Pockenerkrankungen glänzend vor anderen Staaten da, die 
den Schutzimpfzwang nicht kennen. Wenn die Pockenepidemien 
jetzt nicht mehr jo ſchrecklich gewüthet haben, ſo liegt das vor 
Allem in den beſſeren geſundheitlichen Verhältniſſen im All⸗ 
gemeinen, wie auch in dem Charakter aller derartigen Seuchen, 
welche ſelten mehrere heftige Ausbrüche hintereinander zelgen. 
Die Frage, ob die nicht Geimpften eher von der Seuche befallen 
werden oder die Geimpften, iſt auch nicht beantwortet. Konnte 
doch das Jubiläum der Pepiniere nicht in dem Gebäude ſelbſt 
gefeiert werden, weil dort die Pocken ausgebrochen waren. Dann 
aber unterſcheidet man nicht zwiſchen den verſchiedenen Lebeus⸗ 
verhältniſſen, zwiſchen Arm und Reich, zwiſchen Stadt und Land. 
Wenn wirklich die nicht Geimpften eher der Krankheit verfallen, 
fo ift das ganz erklärlich, denn nicht geimpft bleiben meiſt die 
ärmeren Klaſſen, deren Widerſtandsfähigkeit ohnehin eine ge⸗ 
ringere iſt. Auch in der Schweiz ſei die Aufhebung des Impf⸗ 
zwanges unter dem Druck der öffentlichen Meinung bereits in 
15 Kantonen erſolgt. Mit der Statiſtik jei, inſoweit fie ſich auf 
Frankreich beziehe, ein bedenkliches Spiel getrieben worden. 
Auf die günſtigen Statiſtiken über die Erfolge des Impfzwanges 
ſel überhaupt kein Gewicht zu legen, da ſie nicht genau geführt 
würden. Aus einer genauen Statiſtik würde zu erſehen ſein, 
daß die Impfſchädigungen weit zahlreicher ſeien, als die Ans 
hänger des Impfzwanges glaubten. 

Abg. Reih aus (Soz.) befürwortet als Mitantragſteller 
den Antrag. Er meint ſodann, kaum jemals ſei ein Geſetz To 
großem Widerſpruch begegnet, wie gerade das Impfgeſetz. Ganz 
beſonders scharf zu verurtheilen ſeien die Strafen wegen unter⸗ 
laſſener Impfung. Die Handhabung des Geſetzes ſei eine un⸗ 
rechtmäßige, inſofern wegen wiederholter Weigerung der Eltern, 
ihre Kinder impfen zu laſſen, immer neue Strafen verhängt 
würden. (Während dieſer Rede erſchien in der Kaiſerloge in 
Begleitung des Staatsſekretärs v. Bötticher und des öſterreichiſchen 
Botſchafters v. Szoegyeni der öſterreichiſche Miniſter des 
Auswärtigen Graf Goluchowski auf kurze Zeit.) Redner 
beſpricht ſchließlich die vielen thatſächlich beobachteten Impf⸗ 
ſchädigungen. 

Abg. Kruſe (mtl) tritt mit warmen Worten für den Impf⸗ 
zwang ein. Die neueſte Denkſchriſt zu Gunſten der Zwangs⸗ 
impfung ſei fo überzeugend und dabei fo unparteiiſch abgefaht, 
daß man nicht begreifen könne, daß nicht bereits die meiſten 
Unterzeichner dieſes Antrages ihre Unterſchrift zurückgezogen 
hätten. Er, Redner, ſei feſt davon überzeugt, daß eine Spee 
thatſächlich auf Jahre hinaus Schutz gegen Pocken biete. ine 
Kommiſſionsberathung hält Abg. Kruſe für überflüſſig. 

Abg. Dr. Langerhand (Fri. Vp.) ſpricht zunächſt dem Reichs⸗ 
e für den außerordentlichen Fleiß und die ſchwere 

rbeit, die es in der Zmpffrage aufgewendet habe, ſeinen wärmſten 
Dank aus. (Beifall.) Das Reichsgeſundheitsamt ſei in der Lage, 
die Zahlen der Denkſchriſt ausführlich zu begründen. Nennen 
Sie mir, jo führt Redner weiter aus, einen wiſſenſchaftlichen 
Verein, einen großen Arzt, der ſich gegen den Impfzwang 
ausgeſprochen hat. Wir Aerzte haben von der Impfung gar 
nichts; ſie iſt ein ſchweres Geſchäſt und ſtört uns in er 
Berufe ganz außerordentlich. Ich bitte dringend, das Impf⸗ 
z wangsgeſetz beſtehen zu laſſen. (Beifall.) 

Abg. v. Hodenberg (Welfe) ſchlägt vor, die Impfungsvor— 
ſchriften etwas abzuändern. Es ſollten nicht jo viel Kinder auf 
einmal von einem Arzte geimpft werden; da ſei es empfehlens⸗ 
werth, eine Maximalzahl vorzuſchreiben. Auch auf ſorgfältige 
Desinfizirung der Lanzetten ſolle geſehen werden. f 

Staatsſekretär v. B ötticher glaubt, daß man mit dem vom 
Vorredner vorgeſchlagenen Weg Impfſchädigungen vorbeugen 
könne. Redner hat dle Ueberzeugung, daß der größte Theil der 
verbündeten Regierungen es ablehnen würde, den vorliegenden 
Anträgen ji entſprechen. Und er habe allen Grund zu der An⸗ 
nahme, daß die Regierungen ein ſo werthvolles Schutzmittel, wie 
die Zwangsimpfung es ſei, aufrechterhalten werden. Betreffs den 
vorgekommenen Impfſchädigungen verſichert der Miniſter, es 
werde Alles geſchehen, damit überall unverfälſchte Lymphe zur 
Anwendung komme. Der Vorſchlag, den Aerzten die Lymphe 
unentgeltlich zu geben, ſolle erwogen werden. Dee Reglerung 
nos Alles thun, um der Unzufriedenheit zu begegnen. Dieſelbe 

erg aber noch weit größer fein, wenn die Impfung nicht 
ex feirte, Man ſolle ſich nur die Tabellen der Denkſchrift an⸗ 
Fun! Wer werde es dann verantworten können, dieſe Schutz⸗ 

ehr wieder aufzuheben und das frühere Elend von Neuem 
heraufzubeſchwören! (Beifall.) 

; Nach weiterer kurzer Debatte wird der Antrag auf Kom⸗ 
milllousber 1 5 abgelehnt; die Vorlage wird dem⸗ 
nächſt in zwelter Leſung ek 

Nächſte Sitzung: Freitag (Kolonialetat.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 41. Sitzung am 12. März. 


Die zweite Etatsberathung wird beim Etat der Anſied⸗ 
lungs⸗Kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen fort 
geſetzt. Die Abgg. Motty und v. Brodnidi beantragen, die 
königliche Staatsregierung zu erſuchen, die baldige Aufhebung 
des Anſiedlungs⸗Geſeßzes durch eine entſprechende Vorlage 
in die Wege zu leiten. 

Abg. b. Broduldi (Pole): In dem Etat der Auſiedelungs⸗ 
kommiſſion wie überhaupt bel der Anſiedelungsgeſetzgebung 
wendet der Staat allgemeine Mittel auf, um einen Theil der 
Bevölkerung gegen den andern auszuſpielen. Das iſt verwerflich 
und nicht gerecht. Nebenbel waltet aber zugleich das Beſtreben 
ob, neben den Polen auch zugleich die katholiſche Religion zu 
verdrängen, wie ſich das in der ſtarken Bewegung der evangeliſchen 
Bewerber um Anſiedelungen dokumentirt. Nachdem der Pole 
mit Gut und Blut für die Einigung Deutſchlands mitgekämpft 
hat, heißt es jetzt: „Der Mohr hat ſoiue Schuldigkeit gethan, der 
Mohr kann gehen,“ und nicht nur das, ſondern „er kann unter⸗ 

ehen!“ Unter ſolchen Umſtänden werden wir nicht nachlaſſen, 
Jahr für Jahr die Aufhebung des Auſtedelungsgeſetzes zu fordern. 
(Beifall bei den Polen.) 

Abg. Mizerski (Pole): Die polniſchen Bauern ſind eben⸗ 
jogut im Laude geboren, wie die andern, fie müſſen gleich jenen 

en Fahneneid ſchwören und ihre Steuern bezahlen, und dennoch 
werden fie den anderen hintaugeſtellt. Eine ſolche künſtliche 
Scheidung, wie ſie durch das Auſiedelungsgeſetz geſchaffen iſt und 
aufrechterhalten wird, iſt nicht berechtigt. Dies Geſetz verſtößt 
direkt gegen das Freizügigkeitsgeſetz von 1867, in dem ausdrücklich 
beſtimmt ift, daß es jedem Bundesangehörigen frei ſteht, überall 
innerhalb des Bundesgebiets ſich niederzulaſſen und anzuſiedeln. 
(Sehr richtig! dei den Polen.) Auch ſteht es mit der preu⸗ 
ßiſchen Verſaſſung in Widerſpruch, in welcher es heißt: „Alle 
Staatsbürger ſind vor dem Geſetze gleich!“ Die ganze Auſiede⸗ 
lungsgeſetzgebung iſt nur ein Beweis dafür, daß der preußiſche 
Staat vor 100 Jahren einen Biſſen verſchluckt hat, den er nicht 
verdauen kann. Ich bin Familienvater und weiß, welche Gefühle 
mich durchſtrömten, als man vor Jahren anfing, uns Polen und 
unſere Kinder mit eiſerner unbarmherziger Hand an die Wand 
zu drücken. Sie werden mit ihren Berfolgungen nichts erreichen, 
nur die Verbitterung der Polen erhöhen. (Beifall bei den 
Polen.) 

Abg. Seer (utl.): Ein alter Spruch jagt: „An ihren Früchten 
ſollt ihr fie erkennen.“ Ich kann aus eigener Anſchanung ver⸗ 
ſichern, daß in Folge der Thätigkeit der . 
an die Stelle verfallener Höfe neu aufgebaute Bauerndörfer 
getreten ſind, die einen wohlhabenden Eindruck machen; es iſt 
eine Freude, das zu ſehen. Die Anſiedlungskommiſſion hat zu 
allgemeiner Zufriedenheit gearbeitet und 2 Güter in Bauern⸗ 
gemeinden zertheilt. Zu bedauern iſt, daß von 75 aufgetheilten 
Gütern nur 30 beſiedelt find. Das lag mit daran, daß die 
Anſiedler bisher ſich auf dem grünen Raſen anſiedeln mußten. 
Die Anſiedlungskommiſſſon iſt aber bereits zu dem Entſchluſſe 
gekommen, den Anſiedlern wenigſteuns Wohnhäuſer zu ſtellen 
damit die Leute ein Unterkommen vorfinden, und das halte ich 
für einen großen Fortſchritt. Ferner iſt die ene ee 
im deutſchen Reich zu wenig bekannt, und es gereicht mir zur 
großen Freude, daß auf Veranlaſſung der Anſiedlungskommiſſion 
in Holſtein Vorträge gehalten werden. Ich möchte bitten, auch 
in anderen Gegenden ſolche Vorträge halten zu laſſen. Im 
Großen und Ganzen wünſche ich der Auſiedlungskommiſſion ein 
gutes Gedeihen und ein weiteres ſegensreiches Wirken. Den 
Antrag der Polen bitte ich abzulehnen. 

Abg. Eckels (natlb.): Dem Antrage der Polen gegenüber 
ſage ich: das Geſetz beſteht zu Recht, die Majorität dieſes Hanſes 
und die Regierung haben nicht die Abſicht, es aufzuheben; es 
find bedeutende Staatsfonds da angelegt und wir müſſen darauf 
achten, daß ſie zweckmäßig verwendet werden. Wie wir gehört 
haben, iſt ein großer Mangel an Auſiedlern aus dem Bauern⸗ 
ſtande, die die Landwirthſchaft von Grund auf kennen und die 
nöthigen Geldmittel haben. Wenn es in weiteren Kreiſen 
Deutſchlands bekannt wäre, welche Vortheile dem Anſiedler im 
Oſten geboten werden, gegenüber denjenigen, welche über das 
Meer auswandern, jo würden ſich mehr Anſiedler melden. Der- 
jenige, der ins Ausland geht, iſt allerlei Betrügereien und 
Fährniſſen ausgeſetzt. Der Anſiedler, der nach dem Oſten 
geht, hat in der Anjiedelungsfommiffion eine Behörde, die für 
ihn ſorgt, wie ein Vormund für ſein Mündel, ſie erſtrebt 
keinen Nutzen, ſie übergiebt ihm das Land in einem beſſeren 
Zuſtand, als ſie es gekauft hat, ſie giebt Materialien, ſogar 
unentgeltliche Fuhren und ſie greift BE in Unglücksfällen ein. 
Auch ich würde es für zweckmäßig halten, wenn neben den Vor⸗ 
trägen, die die Anſiedelungskommiſſion halten läßt, auch auf 
Grund der Denkſchrift eine neue kleine populäre, ſachlich ge- 
haltene Schrift im Lande verbreitet würde; dieſelbe könnte den 
Amts⸗ oder Gutsvorſtehern übergeben werden. In meiner 
Heimath ſind dieſe Verhältniſſe unbekannt, und wenn ein Bauer 
auswandern wollte, ſo würde er keine Auskunft erhalten. Man 
mag über das Geſetz verſchiedener Anſicht ſein können, aber 
wenn die deutſchen Landwirthe, die über das Meer gehen und 
dadurch dem Vaterlande verloren gehen, ſich im Oſten anſiedeln 
würden, ſo würden alle Theile gut dabei fahren. (Beifall.) 
Abg. v. Glebocki (Pole): Einen Erfolg werden Sie mit 
dieſer Geſetzgebung nicht erzielen. Wir tragen diejelben Laſten 
wie die andere Bevölkerung, wir wollen auch die gleichen Rechte. 
Wenn Sie durchaus den Kampf fortführen wollen, gut, wir ſind 
bereit, ihn zu beſtehen. Denn ein Kampf iſt es, von dem fried⸗ 
lichen Ausgleich, den Fürſt Bismarck mit dem Geſetz anzuſtreben 
vorgab, iſt nichts du merken. An dem Syſtem, das die Re⸗ 
gierung und die Mehrheit dieſes Hauſes vertritt, ſieht man, 
was für ein Friede das iſt. Dieſes Syſtem iſt genügend durch 
die Polendebatte beim Kultusetat gekennzelchnet worden. Aber 
wir werden Ihnen gewiß nicht weniger konſeguent und un⸗ 
erſchütterlich unſer Syſtem entgegenſtellen und werden dafür 
kämpfen mit der ganzen Zähigkeit, deren wir fähig ſind, im 
Vertrauen auf Gott und die Gerechtigkeit unſerer Sache. (Beifall 
bei den Polen.) 

Abg. Imwalle (Ztr.): Wir 3 das Anſiedelungsgeſetz 
für ein ungerechtfertigtes und verfaſſuͤngwidriges und werden daher 
dem Antrag Motty auch diesmal zuſtimmen. Selbſt wenn die 
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wirthſchaftlichen Reſultate günſtiger wären, als das thatſächlich 
der Fall iſt, wäre die Aufrechterhaltung nicht zu rechtfertigen. 
(Beifall im Zentrum und bei den Polen.) 

Der Antrag Motty wird darauf gegen die Stimmen der 
Polen, des Zentrums und der beiden einigen Parteien abe 
gelehnt und der Etat der Anſiedelungskommiſſion ge⸗ 
nehmig et. Die Denkſchrift über die Ausführung des Anſiede⸗ 
Iungegeiehes für 1895 wird durch Kenutnißnahme für erledigt 
erklärt. 

Es folgt der Etat der allgemeinen Finanzverwaltung, in 
Verbindung damit die Denkſchrift, betr. Ausführung der geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften über die Rückerſtattung der Grund» 
ſteuer⸗-Entſchädigungen. 

Abg. Frhr. v. Dobeneck (konſ.) beantragt, die Kgl. Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, die Beſchlüſſe beider Häuſer des Land⸗ 
tages vom Juni 1895 auf Annahme eines Geſetzentwurſs, durch 
den die Rückzahlungspflicht anfgehoben werden ſoll, Aller 
höchſtenorts zur Beſtätigung vorzulegen. 

Abg. Jür genſen (natlib.) tritt im Intereſſe des ſchleswig⸗ 
holſteinſſchen Bauernſtandes für die Aufhebung der Rück⸗ 
erſtattungspflicht ein, welch letztere allerdings dem Geſetz ent- 
ſpreche, aber ein materielles Unrecht ſei; ebenſo der Abg. Groth 
(natlib.) Finanzminiſter Miguel führt dem gegenüber aus, 
daß er gerade den Schleswig⸗Holſteinern jo weit als irgend 
möglich entgegengekommen ſei. An dem im vorigen Jahre ab⸗ 
geſchloſſenen Kompromiß bezüglich des Geſetzes müſſe > 
gehalten, eine große Geſetzgebung dürfe nicht zerſtückelt werden. 

Abg. Frhr. v. Dobeueck (konſ.) erklärt, daß er ſeinen Ans 
trag zurückziehe, weil er zu weit gehe; die Aufhebung der Rück⸗ 
erſtattungspflicht entſpreche jedoch der Billigkeit, zumal das Ge⸗ 
ſetz nicht in allen Fällen ſo milde gehandhabt werde, als der 
Finanzminiſter es darſtelle. 

Miniſter Miquel widerſpricht dem; man dürfe von ihm 
nicht verlangen, daß er gewiſſermaßen gegen das Geſetz handle. 

Abg. Engelbrecht (reikonf.) führt eine Anzahl von Fällen 
an, in denen die Rückzahlung mit großer Härte gefordert werde. 

Abg. Krauſe (natlib.) legt an einer Reihe von Beiſplelen 
dar, daß der Finanzminiſter jene weit entgegengekommen ſei; 
vielleicht vermöchte er aber die Grenze, bis zu welcher die Rück⸗ 
zahlung erlaſſen werde, noch etwas erhöhen. Das Haus ſolle 
es bei dem wohlverwogenen Beſchluſſe von 1893, auf dem die 
geltenden geſetzlichen Vorſchriften beruhten, bewenden laſſen. 

Der Antrag der Kommiſſion, die Denkſchriſt durch Kenntniß⸗ 
nahme für erledigt zu erklären, wird angenommen, und ebenſo 
der Etat der allgemeinen Aiuafzverwaktung. 

Nächſte Sitzung Freitag (Etat der Bauverwaltung, Nach- 
tragsetat.) g 


Polen und Sozialdemokraten. 


Der Polenführer Pfarrer Dr. Wolszlegier (Wollſchläger) 
forderte auf der polenverſammlung in Berlin am 8. d. die Polen 
auf, „gleich den Sozialdemokraten zuagitiren u.ſ.w.“ 
Die Polen ſind aber bereits thatſächlich in den meiſten 
ihrer Agitationskünſte und kniffe den Sozialdemokraten 
nicht nur überraſchend ähnlich, ſondern ſogar bedeutend 
überlegen. 

Das Beſtreben ſowohl der „zielbewußten“ Polen als 
auch der Sozialdemokraten iſt darauf gerichtet, die heute 
bei uns beſtehende Ordnung zu zerſtören, um auf 
den Trümmern derſelben je einen eigenen Staat — 
hier den „berüchtigten“ Zukunftsſtaat, dort das „berühmte“ 
Polenreich — zu errichten. 

Als Hauptmittel zur Erreichung dieſes ihres Zieles 
benutzen beide die „Religion“, wenn auch auf grund⸗ 
verſchiedene Art. Die Polen ſchieben die Konfeſſion in den 
Vordergrund, gruppiren alles andere um dieſelbe und 
ſchreien in alle Welt hinein, ohne die polniſche Sprache 
ebe es keine bezw. keine „gute“ katholiſche Religion und 
feder wahre Katholik müſſe polniſch ſprechen und — 
Pole ſein. Die Sozialdemokraten wiederum ſtellen die 
Religion ganz und gar in den Hintergrund, entbinden ihre 
Genoſſen von den „läſtigen“ Religionsvorſchriften, erklären 
die „Religion“ vollſtändig als Privatſache und ſuchen auf 
dieſe Weiſe auf die Leichtfertigkeit der Maſſen einzuwirken. 

Polen und Sozialdemokraten ſind beide im Boykott 
515 Die Sozialdemokraten wenden die Verrufserklärungen 
ehr häufig an, wenn es gilt, ſich an mißliebigen Perſonen 
pi rächen oder für nach ihrem Codex „ſtrafbare“ Hand» 
ungen Vergeltung zu üben. Beſonders gern werden die 
Verrufserklärungen außer bei Streiks angewandt gegen 
ſolche Parteigenoſſen, die ſich in der Partei unmöglich oder 
wenigſtens ſtark „verdächtig“ gemacht haben. Den alſo in 
Verruf Erklärten bleibt dann nichts weiter übrig, als ent» 
weder zu Kreuze zu kriechen oder die Gegend zu verlaſſen. 

Genau dieſelbe Kampfesweiſe beobachten die Polen. 
Gegen alle diejenigen, die nicht an ihrem Strange ziehen, 
— das ſind vornehmlich alle Deutſchen — erklären ſie 
bei jeder paſſenden Gelegenheit, auf Verſammlungen u. dgl. 
den Boykott. „Kauft nur bei polniſchen Kaufleuten!“ 
„Laßt nur bei polniſchen Handwerkern arbeiten!“ Unter⸗ 
ſtützt nur eure Stammesgenoſſen!“ „Sprecht nur polniſch!“ 
u. N w. u. ſ. w. Wehe aber jenem Polen, der der „Ab⸗ 
trünnigkeit“ verdächtig iſt, der ſich einfallen laſſen ſollte, 
dem Deutichthuim näher zu treten. Den behandeln die 
„echten“ Polen in einer Weiſe, daß ſich dagegen die Sozial 
demokraten wie wahre Waiſenknaben vorkommen müſſen. 

Ein weiteres gemeinſchaftliches Mittel Beider ſind die 
Beleidigungen der Gegner auf Verſammlungen und 
in der Preſſe. Es ließen ſich Bände ſchreiben über die 
Beleidigungsprozeſſe, welche gegen die Polen ſowohl als 
auch gegen die Sozialdemokraten ſchon angeſtrengt worden 
ſind. Die Beleidigungen haben dort wie hier weniger den 
Zweck, Uebelſtände zu beſeitigen, als vielmehr den, die 
„Bewegung“ im Gange zu erhalten, das Intereſſe, 
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wohl gar das Mitleid der Parteigenoſſen für den 
„Märtyrer“ zu wecken, überhanpt agitatoriſch ausge⸗ 
nutzt werden. 

Ein ferneres gemeinſames Agitationsmittel Beider iſt 


die Organiſation. Sowohl bei den Polen als auch 
bei den Sozialdemokraten ſitzen die eigentlichen Leiter der 
Bewegung, auch wohl die eigentlichen „Unterhalter“ der⸗ 
ſelben, hübſch auf ſicheren Plätzchen, höchſt ſelten einmal 
treten ſie mit ihrer Perſon vor die Oeffentlichkeit — in den 
weitaus meiſten Fällen ſchicken ſie nur ihr Geld ins Vorder⸗ 
treffen, während ſie ſelbſt in ſicherer Deckung verbleiben. 

Das Beſtreben, die Kindererziehung den Partei⸗ 
zwecken dienſtbar zu machen, tritt bei Polen und 
Sozialdemokraten gegenwärtig beſonders ſtark hervor. Die 
Sozialdemokraten find ſtramm dahinter, ſchon den unſchuldigen 
Kinderſeelen ihre Lehre mit allem Gift einzuflößen durch 
Verbreitung von Kinderſchriften, Bilderbüchern, Lieder⸗ 
büchern u. ſ. w So geht auch das Beſtreben der Polen 
dahin, ſchon in die Kinderherzen den Haß gegen die Deut⸗ 
ſchen und das Deutſchthum einzugießen — doch halt! ſagt 
Chriſtus nicht, „Liebet Eure Feinde...“ O gewiß! Die 
Polen beobachten jedoch erſt das Gebot ihres „Vater⸗ 
landes“ und nur, wenn es in ihren Kram paßt, 
die Gebote ihres Gottes. 


Berlin, den 13. März. 

— Der Kaiſer nahm Mittwoch Abend an dem Mahl 
bei dem italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza theil. 
Donnerſtag Vormittag unternahm der Kaiſer den gewohnten 
Spaziergang durch den Thiergarten und hatte auf dem 
Rückweg eine Unterredung mit dem Staatsſekretär des 
Auswärtigen Freiherrn Marſchall von Bieberſtein. Um 
1¼ Uhr fand im königl. Schloſſe bei dem Kaiſerpaar aus 
Anlaß des Geburtstages des Prinzregenten Luit⸗ 
pold von Bayern eine Frühſtückstafel ſtatt. 

— Nach einer Meldung des „Hamb. Korr.“ hat der 
Bundesrath den Zoll auf Quebrachoholz einſtimmig 
abgelehnt. 


— Nach den Beſtimmungen des Münzgeſetzes vom 
9. Juli 1873 ſoll der Geſammtbetrag der Nickel⸗ und 
Kupfermünzen 2½ Mark für den Kopf der Bevölkerung, 
ſomit nach der 1890er Volkszählung rund 123½ Millionen 
Mark, nicht überſteigen. Bis Ende Januar find nach 
Abzug der wieder eingezogenen Stücke erſt etwa 65¼ 
Millionen hergeſtellt worden, demnach würden noch nahezu 
58 Millionen ausgeprägt werden dürfen. Da von dem 
zuletzt im Jahre 1892 ausgeprägten Betrage von etwa 
2 Millionen Mark Fünfpfennigſtücken nur noch 188312,90 
Mark zur Verfiigung ſtehen, jo hat der Bunde srath mit 
Rückſicht auf die fortdauernden erheblichen Anforderungen 
des Verkehrs beſchloſſen, einen weiteren Betrag von Fünf⸗ 
pfennigſtücken in Höhe von etwa 2 Millionen Mark 
ausprägen zu laſſen und die Prägung nach den beſtehenden 
Beſtimmungen auf die einzelnen Münzſtätten zu vertheilen. 

— Der Geh. Medizinalrath Prof. Ernſt Leyden iſt, wie 
verlautet, vom Kaiſer geadelt worden. 

— Dem Abg. Dr. Alexander Meyer, deſſen Mandat die 
Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages für ungültig erklärt 
hat, hatten die Zuckerintereſſenten ſeines Wahlkreiſes ge⸗ 
ſchrieben, daß er bei einer Neuwahl nur dann auf eine Unter⸗ 
ſtützung feiner Kandidatur rechnen dürfe, wenn er feinen ab- 
lehnenden Standpunkt zur Zuckerſteuervorlage aufgebe. Dr. 
Meyer hat darauf einen Antwort⸗Brief geſchickt, worin es heißt: 

„Wenn Sie geglaubt haben, ich würde für die Intereſſen 
der Landwirthſchaft und der Zuckerinduſtrie ohne Rückſicht auf 
die allgemeinen Intereſſen eintreten, ſo haben Sie nie einen 
Anhalt gehabt, worauf Sie dieſe Ueberzeugung hätten gründen 
können. Den Wahlkreis Halle -Saalkreis fünfmal im Reichs⸗ 
tage vertreten zu haben, wird für den Reſt meines Lebens eine 
ſtolze Erinnerung ſein; ich würde dieſes mein Beſitzthum 
zerſtören, wenn ich meine Ueberzeugung abſchwören wollte, um 
ein ſechſtes Mal in den Reichstag einzuziehen, nicht mehr als 
ein freier, ſondern als ein unfreier Mann. Ich werde meine 
Handlungen ſo einrichten, daß ich ſie verantworten kann und 
ſetze von Ihnen daſſelbe voraus. Wer ſeine Handlungen mit 
dem vollen Bewußtſein ſeiner Verantwortlichkeit übernimmt, 
wird auf ihren Erfolg gleichmüthig zurückblicken können.“ 

— Italiens Trauer um die Niederlagen und Verluſte 
in Afrika zeigt ſich auch in Berlin in recht erkennbarer Weiſe. 
Die Gypsfiguren⸗ Fabrikanten und ⸗Händler, Leierkaſtenbauer 
und Spieler, die ſich in großer Zahl in den äußerſten Theilen 
der Schönhauſer⸗ und Pappel-Allee niedergelaſſen haben, tragen 
ihren Schmerz über das Mißgeſchick ihres Landes offen zur 
Schau. Die meiſten Orgeldreher laſſen ſeit einigen Tagen das 
Muſiziren in den Höfen ſein. In der „Oſteria“ in der Pappel- 
Allee und im italieniſchen Wirthshauſe in der Schönhauſer 
Allee, wo ſonſt ſo lebhaftes, echt ſüdländliſches Treiben herrſcht 
und manches kecke Lied erſchallt, ſitzen die braunen Männer bei 
ihrem Rothwein und laſſen ſich von ihren des Leſens kundigen 
Freunden über die Ereigniſſe in ihrer Heimath und in Afrika 
berichten. Die jüngeren Männer glauben, daß ſie bald zur 
Armee einberufen werd Die in der „Oſteria“ ſonſt an der 
Wand ausgebreitete italieniſche Fahne iſt zuſammen⸗ 
gerollt und gleich einigen Wappen mit eigenartiger Trauer⸗ 
dekoration verſehen worden. Eine Gypsbüſte Crispi's, 
die bisher neben denen König Umberto's und Garibaldi's auf⸗ 
geſtellt war, iſt vom Sockel entfernt worden und liegt hinter 
dem Ladentiſche. In mehreren Wohnungen brennen als 
Zeichen der Trauer Oellämpchen und Lichter vor den Heiligen» 
bildern. 

— Gegen den bis vor wenigen Monaten im Auswärtigen 
Amte thätig geweſenen Bauinſpektor Franz Anton 
Schran, der, wie ſ. Zt. mitgetheilt wurde, amtliche Gelder 
in Höhe von 10000 Mk. veruntreut hatte, verhandelte am 
Donnerſtag die Reichs⸗Disziplinarkammer in Potsdam. Bau⸗ 
meiſter Schran iſt ſeit 25. September flüchtig. Der Staats- 
anwalt veantragte gegen Schran Dienſtentlaſſung, auf welche 
der Gerichtshof auch erkannte. Die ganze Sitzung dauerte nur 
eine Viertelſtunde. 

Vatikan. Der Papſt hat am Donnerstag den Erz⸗ 
biſchof von r Dr. v. Stablews ki, in Audienz 
empfangen. Kardinal Fürſtbiſchof von Breslau Dr. Kopp 
iſt zu den Biſchofskonferenzen in Wien eingetroffen. 

Afrika. Nach Meldungen aus Maſſauah ſteht das 
Heer Meneliks, welches langſam vorrückt, noch bei Entiscio. 
Major Salſa, der von drei Unterbefehlshabern Ras Ma⸗ 
konnens empfangen wurde, iſt am 9. März Vormittags 
nach dem Lager des Negus abgereiſt. — Die Verbindung 
mit Kaſſala iſt nicht unterbrochen, Osman Digma ſteht 
bei Goluſit. Es kehren noch fortwährend Ueberlebende aus 
der Schlacht bei Adua zurück, der größte Theil derſelben 
iſt verwundet. 

Ein mit Menelik befreundeter italieniſcher Forſchungs⸗ 
reiſender iſt mit 1 zu Menelik ab⸗ 
gereiſt. Der Negus ſoll nun dieſe Vorſchläge annehmen 
2 wenn ſich die Italiener hinter den Marebfluß 
zurückziehen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Mürz. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute früh hier 
bei Graudenz 3,18 Meter. 

Bei Thorn iſt die Weichſel auf 3,40 Meter geſtiegen; 
der Eisgang iſt dort erheblich ſchwächer geworden, ſodaß 
905 Trajektdampfer ihre Fahrten wieder aufgenommen 

aben. 

In der unteren Nogat iſt das Waſſer um faſt andert⸗ 
halb Meter gewachſen. Die niedrigen Außendeiche ſind 
überſchwemmt. Die Ausmündungen ſind theilweiſe offen, 
die Hauptarme dagegen noch feſt verſtopft. 

Bei Marienburg iſt das Nogateis immer weiter 
zuſammengerückt; oberhalb Marienburg iſt der Strom frei. 

Bei Chwalowice betrug der Waſſerſtand heute früh 
2,90 Meter. Das Waſſer fällt weiter. 


— Diejenigen Gewerbetreibenden, welche bereits mit 
denaturirtem Branntwein handeln und welche dieſen 
Handel nach dem 1. April fortjegen wollen, werden, 
wie wir in Ergänzung unſerer neulichen Mittheilungen er⸗ 
wähnen wollen, darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie gemäß 
dem Bundesrathsbeſchluſſe vom 27. Februar d. Js. der 
zuſtändigen Steuerbehörde und Ortspolizeibehörde vor dem 
20. März 1896 davon Anzeige machen müſſen. 


— Der evangeliſche Gemeindekirchenrath iſt in⸗ 
folge einiger Aeußerungen, welche (wegen Abbruchs der 
alten Marktkirche) in der letzten Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung gefallen waren, am Donnerstag zu einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung zuſammengetreten und hat nach genauer 
aktenmäßiger Prüfung der Sache einſtimmig erklärt, daß 
ſein Vorſitzender, Pfarrer Ebel, durchaus korrekt, loyal 
und im wohl verſtandenen Intereſſe der evange— 
liſchen Kirchengemeinde gehandelt hat. Der Gemeinde⸗ 
kirchenrath bedauert auf's lebhafteſte die gegen den Pfarrer 
Ebel in jener Stadtverordneten-Sitzung erhobenen An⸗ 
ſchuldigungen, insbeſondere, daß eine im intimen Privat⸗ 
geſpräch gefallene ſcherzhafte Wendung in der geſchehenen 
Weiſe öffentlich ausgebeutet worden iſt. 

Die Angelegenheit wegen der alten Marktkirche iſt in⸗ 
zwiſchen durch eine Erklärung der Garniſonverwaltung 
vom 12. März dahin erledigt, daß fie den Ankauf oder 
die Ermiethung der Kirche (durch den Militärfiskus 
zu befürworten nicht im Stande jei. Dem Abbru 
der Kirche auf dem Markte nach Vollendung des 
Neubaues ſteht nun nichts mehr im Wege. Die für 
heute Abend einberufene Bürger-Verſammlung iſt damit 
auch gegenſtandslos geworden. 

A.— Zur Verhütung der Einſchleppung der Maul⸗ 
und Klauenſeuche durch ſüddeutſches Vieh hat der Re⸗ 
gierungspräſident in Danzig eine Verordnung erlaſſen, nach 
welcher alles aus Süddeutſchland kommende Vieh, welches auf 
den Bahnſtationen zur Ausladung gelangt, vor dem Abtrieb an 
den Bahnhöfen durch einen Thierarzt zu unterſuchen iſt. Wird 
das Vieh bei der Unterſuchung ſeuchenfrei befunden, ſo iſt es 
auf dem kürzeſten Wege nach dem Beſtimmungsort zu befördern 
und dort in einem abgeſonderten Raume einer zehntägigen 
polizeilichen Beobachtung zu unterwerfen. Das Einſtellen des 
are in Großſtälle und das Auftreiben auf Viehmärkte iſt ver- 
oten. 

+ — Für die 5. internationale Kaninchen⸗Ausſtellung 
in Berlin vom 3. bis 7. April d. Is., ſowie die Hunde⸗ 
Ausſtellung ebendaſelbſt vom 29. Mai bis zum 1. Juni und 
für die Geflügelausſtellung in Hannover vom 14. bis 
17. Mai gewährt die Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion Danzig für 
Ausſtellungsgüter die üblichen Frachpreis⸗Ermäßigungen. 

— Laut Beſchluß der vorjährigen Provinzial-Lehrer⸗ 
verſammlung ſollte die Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung auf Einladung des Graudenzer 
Vereins in dieſem Jahre während der großen Ferien in Graudenz 
tagen. Leider fallen letztere aber für Stadt und Land ſo un⸗ 
gleich, daß der Vorſtand des Provinzial⸗Lehrervereins ſich 
veranlaßt geſehen hat, die gaſtgebende Stadt um Verlegung 
des Termines zu bitten. Während nämlich die Ferien in den 
größeren Städten bereits am 25. Juli ihr Ende erreichen, be⸗ 
ginnen ſie in den ländlichen Schulen des Regierungsbezirks 
Danzig erſt am 24. Juli. Die Vertreterverſammlung kann daher 
nicht in den Sommerferien ſtattfinden, ſie iſt vielmehr für die 
Herbſtferien in Ausſicht genommen. 

— Zur Ausführung der am nächſten erſten April in Kraft 
tretenden Geſetze über die Stempelſteuer vom 31. Juli 1895 
und das Preußiſche Gerichtskoſtengeſetz vom 25. Juni 1895 
wird durch eine Miniſterialverfügung u. a. auch in Ci vilprozeß⸗ 
und Konkursſachen den Gerichtsſchreibern zur Pflicht gemacht, 
von jedem zu den Akten gelangenden Mieth, Pacht⸗ oder Nutzungs⸗ 
Vertrage, bei welchem Zins oder Nutzung jährlich den Betrag 
von 300 Mk. überſteigt, die erforderlichen Vermerke aufzunehmen 
und, vierteljährlich geſammelt, dem zuſtändigen Stempelſteuer⸗ 
amt zu überſenden, damit dieſes bei Prüfung der nach 8 48 des 
Tarifes von den Verpächtern u. ſ. w. zu verſteuernden Verträge 
davon Gebrauch mache. 

— Von Danzig nach Graudenz iſt es, wie man weiß, 
nicht weit. Dennoch hat eine aus Danzig an die Firma Gu ſtav 
Röthe's Buchdruckerei in Graudenz gerichtete Poſtkarte 
mehr als 6 Jahre und 4 Monate gebraucht, um ihren Be⸗ 
ſtimmungsort und den Adreſſaten zu erreichen! Jene vom 
17. Oktober 1889 datirte Poſtkarte iſt in Danzig am 18. Oktober 
1889 abgeſtempelt und laut Poſtſtempel vom 28. Februar 1896 
erſt jetzt in Graudenz zur Ausgabe gelangt. Da beſtimmungs⸗ 
emäß über gewöhnliche Briefſendungen ein Nachweis von 
Stelle zu Stelle nicht geführt wird, ſo läßt ſich der Grund für 
dieſe mehr als ſechsjährige Verzögerung nicht feſtſtellen. 

— Der Arbeiter Kraszewski (Schloßberg) iſt am Donnerſtag 
Nachmittag auf Anordnung des Unterſuchungsrichters verhaftet 
worden, weil der Verdacht vorliegt, daß der Tod ſeiner vor 
einigen Tagen geſtorbenen Frau auf Mißhandlungen ihres 
Ehemannes zurückzuführen iſt. 

+ — Der Ingenieurbau⸗Befliſſene Max Wormit aus 
Rettauen, Reg.⸗Bezirk Königsberg, iſt zum Regierungs⸗Bau⸗ 
führer ernannt und der Königl. Waſſerbau⸗Inſpektion Elbing 
überwieſen. 

— Der Gerichtsvollzieher Rögler in Stuhm iſt an das 
Amtsgericht in Konitz verſetzt und der Gerichtsvollzieher kraft 
Auftrags Horn in Hammerſtein zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
vollzteher bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

+ — Der Gemeindevorſteher Peter Wiebe zu Schönhorſt 
iſt zum Standesbeamten für den Bezirk Neukirch, Kreis Marien⸗ 
burg, und der Gutsvorſteher Thiel zu Schloß Kiſchan zum 
Standesbeamten für den gleichnamigen Bezirk, Kreis Berent, 
ernannt. 

5 Von der Graudenz⸗Brieſener Kreisgrenze, 12. März. 
Recht ſchwere Verletzungen zog ſich geſtern der Beſitzer Jeſchke 
aus Weißhof auf dem Wege nach Brieſen zu. Er wollte ein 
Pferd zum Jahrmarkt bringen, und da er unterwegs ermüdete, 
ſetzte er ſich auf. Plötzlich ſcheute das Pferd, überſchlug ſich, 
und J. ſtürzte jo unglücklich mit dem Kopfe auf Steine, daß er 
mit ſchweren Wunden blutend liegen blieb. Außerdem erhielt 
J. noch einen jo heftigen Hufſchlag gegen eine Knieſcheibe, daß 
er nicht mehr welter konnte. — Das Herrn Das zynski in 
Kottno wo gehörige Gut wird jetzt in Parzellen getheift. 


2. Danzig, 13. März. Herr Oberpräſident v. Goßler 
begab ſich heute nach Marienburg, um dort Anordnungen über 
die Ueberführung der Blell'ſchen Waffenſammlung nach dem 
Ordensſchloſſe zu treffen. 

Wegen der Begründung der Fettviehverwerthungs⸗ 
Ge noffenſchaft in Neuſtadt, über welche kürzlich berichtet 
wurde, findet in den nächſten Tagen hier eine Berathung 
zwiſchen der damals gewählten Kommiſſion und dem hieſigen 
Bürgermeiſter Herrn Trampe ſtatt. Es iſt als ſicher anzu⸗ 
nehmen, daß der Handel mit Fettvieh über Danzig geleitet 
werden wird. 

2. Danzig, 13. März. Die von dem hieſigen Komitee ver⸗ 
anſtalteten großen Symphonie⸗ Konzerte, unter Leitung des 
Herrn Georg Schumann, erreichten geſtern für dieſe Saiſon 
ihren Abſchluß. Das Hauptſtück dieſes letzten Abends bildete 
die C-moll-Symphonie von Johannes Brahms, deren Groß⸗ 
artigkeit voll zum Ausdruck kam. Einen auserleſenen Kunſtgenuß 
brachte die Mitwirkung von Frau Goetze, der hervorragenden 
Altiſtin der Berliner Hofoper, die ſich ſowohl als Arien⸗ wie 
Liederſängerin auf's Glänzendſte einführte. 

In der heutigen Sitzung der Strafkammer wurde der 
66 Jahre alte Chauſſeeaufſeher Ludwig Engel aus Seefeld 
(Kreis Karthaus) zu 6 Monaten Gefängniß, 200 Mt. Geld⸗ 
ſtrafe und 1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt, weil er in den Lohn⸗ 
liſten eine Anzahl mehr Arbeitstage eingetragen hat, als wirklich 
geleiſtet waren, und weil er die Gelder für dieſe Arbeitstage für 
ſich verbraucht hat. 

„Zur Erlangung eines flotten Schnurrbarts“ wird in letzter 
Zeit hier ein franzöſiſches Haar⸗ und Bart⸗Elixir von einer 
Hamburger Parfümeriefabrik angeprieſen. Wie nun der hieſige 
Polizeipräſident mittheilt, iſt das „bewährte, unter Garantie des 
Erfolges“ verkaufte Mittel, welches in Blechſchachteln mit 17 
Gramm Inhalt zu 1 Mk. feilgeboten wird, eine Miſchung von 
Vaſeline und Fett, deren reeller Werth 10 Pfennig beträgt. 

8 Culm, 12. März. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde der Etat der Kämmereikaſſe auf 239500 Mk. 
feſtgeſtellt und beſchloſſen, zur Deckung des Fehlbetrages 100 Proz. 
Zuſchlag zur Betriebsſteuer und 170 Proz. zu den Realſteuern 
und zur Einkommenſteuer zu erheben. Beſchloſſen wurde ferner, 
dem Verein Paläſtra Albertina in Königsberg mit einem Jahres⸗ 
beitrag von 10 Mk. als Mitglied beizutreten. Der umgearbeitete 
Entwurf einer Bierſteuerordnung und ſeine Einführung zum 
1. April d. 38. wurde genehmigt. Die Kapitalbeſtände des 
Kämmereidepoſitoriums und der Elokationskaſſe in Höhe von 
31000 Mk. und 26000 Mk. ſollen zur Abtragung einer Darlehns⸗ 
ſchuld von 25000 Mk. und zum Ankauf dreiprozentiger weſt⸗ 
preußiſcher Pfandbriefe verwandt werden. 

2 Culmſee, 12. März. Herr Kreisphyſikus Dr. Wodtke 
aus Thorn beſichtigte geſtern in Begleitung der Stadtbe hörden 
die neu errichteten ſtädtiſchen Brunnen; eine Waſſerprobe wurde 
an das chemiſche Laboratorium nach Danzig zur Unterſuchung 
geſchickt. Die Brunnen ſind auf den ſ. Z. vom „Waſſergrafen“ 
bezeichneten Stellen erbaut worden. Nach dem Gutachten des 
Herrn Kreisphyſikus iſt das Waſſer zum Genuß brauchbar. 

Thorn, 12. März. Ein hieſiger Gewerbetreibender 
iſt vom Herrn Regierungspräſidenten in Marienwerder in eine 
Geldſtrafe von 100 Mk. genommen worden, weil er im Steuer- 
jahr 1893/94 in einer Reklamation gegen die Veranlagung zur 
Einkommenſteuer ein Einkommen nicht angegeben hatte. 

Czersk, 12. März. Der bei dem Zerſpringen des Mühl⸗ 
ſteines anf dem Gut Dombrowo ſchwer verletzte zweite 
Inſpektor iſt infolge des erlittenen Schädelbruchs nach einigen 
Stunden geſtor ben. Die durch Dampf betriebene Schrot⸗ 
mühle war trotz des Verbots der Herrſchaft in deren Abweſenheit 
zum erſten Male in Betrieb geſetzt worden. Wahrſcheinlich iſt 
= Berſten des Mühlſteines durch Unvorſichtigkeit im Betriebe 
erfolgt. 

Er Side, 12. März. Herrn Lehrer Buchholz iſt mit 
Genehmigung der Regierung die Verwaltung der evangeliſchen 
Kirchenkaſſe übertragen worden. — Bei dem geſtern hier 
abgehaltenen Holztermin wurden große Mengen alten Brenn» 

olzes zu bedeutend ermäßigten Preiſen verkauft. 

* Flatow, 13. März. An Stelle des verſtorbenen Maſchi⸗ 
nenbauers Sommer iſt der Schneidermeiſter Teſchke jun. als 
Mitglied des Kuratoriums der ſtaatlichen Fortbildungsſchule 
vom Regierungspräſidenten beſtätigt worden. Vorgeſtern wurde 
Herr Teſchke durch den Kreisſchulinſpektor Bennewitz eingeführt. 
In letzter Zeit find der Anſtalt eine Menge Lehr- und Lernmittel, 
Reißzeuge, Reißbretter, Zeichenmodelle, Bücher u. a. vom 
Handelsminiſter überwieſen worden. 

h Tiegenhof, 13. März. Der Brauereibeſitzer Hermann 
Stobbe iſt zum unbeſoldeten Magiſtratsmitglied auf eine ſechs⸗ 
jährige Amtsdauer gewählt und durch den Herrn Regiernngs⸗ 
Präſidenten beſtätigt worden. 

(Elbing, 12. März. Auf der Schichau'ſchen Schiffs⸗ 
werft wird zur Zeit ein von der italieniſchen Regierung 
beſtelltes Torpedoboot gefertigt, welches dem von derſelben 
Regierung gleichzeitig in England beſtellten Torpedoboot ver⸗ 
möge einer ganz neuen, von Herrn Oberingenieur Zieſe erfun⸗ 
denen Dampfkeſſelkonſtruktion in der Geſchwindigkeit und Aus⸗ 
dauer bei Weitem übertreffen ſoll. 

„ Königsberg, 12. März. Ein beſonders deswegen 
intereſſanter Anklagefall, weil er zu den größten Selten⸗ 
heiten gehört, beſchäftigte heute das hieſige Schwurgericht. Die 
auf vorſätzliche Gefährdung der Schifffahrt lautende 
Anklage war gegen den Arbeiter Hermann Balzer aus Groß⸗ 
Heydekrug gerichtet. Dieſer hatte am 30. Oktober v. Is. zu⸗ 
ſammen mit einem nicht aufzufindenden Arbeiter beſchloſſen, die 
an dem Hafen zu Gr. Heydekrug am Friſchen Haff befindlichen 
beiden Feuerzeichen, zwei große an langen Maſten befindliche 
Laternen, welche dazu dienten, den in den Hafen einkommenden, 
beim Bau des Königsberger Seekanals thätigen Dampfern und 
Prähmen, ſowie den in den Hafen einlaufenden Fiſcherkähnen die 
Einfahrt erkenntlich zu machen, auszulöſchen. Glücklicherweiſe 
wurden die beiden Attentäter, als fie ſchon die eine Laterne zum 
Theil heruntergelaſſen hatten, von dem Hafenwächter geſtört. 
Obwohl ſie ſchleunigſt die Flucht ergriffen, war Balzer von dem 
Wächter erkannt worden. Der Beweggrund zur That iſt darin 
zu ſuchen, daß ſich Balzer dafür rächen wollte, daß er kurze Zeit 
zuvor wegen Unbotmäßigkeit gegen einen Aufſeher als Arbeiter 
bei den Kanalanlagen entlaſſen worden war. Da die Geſchworenen 
den Angeklagten nur der verſuchten Gefährdung der Schiff⸗ 
fahrt für ſchuldig erachteten, ſo kam er mit einer Gefängnißſtrafe 
von ſechs Monaten davon. 

X Allenſtein, 12. März. Beim Glaſe Bier behauptete 
der Fleiſcher K., daß er mit ſeinem Pferde die Treppe 
hinauf ins Reſtaurationszimmer reiten könne. Ein Herr 
S. bezweifelte das, und in Folge deſſen kam eine Wette zu 
Stande, die der Verlierer mit 12 Flaſchen Rothwein bezahlen 
ſollte. Herr K. ſattelte ſchnell ſein Roß und ritt thatſächlich die 
Treppe hinauf und in das Reſtaurant hinein. Der Verlierer 

ahlte ſeine Wette, und in froheſter Stimmung feierte man das 
„Ereigniß“. 

* Aus dem Kreiſe Neidenburg, 12. März. Die Steuer⸗ 
behörde hatte früher den Schweine⸗Reviſoren für die 
Ausübung der Kontrole der Schweinebeſtände eine Entſchädigung 
zukommen laſſen. Da in dieſem Jahre eine ſolche nicht gezahlt 
wurde, ſo wollen mehrere Reviſoren dieſes Amt niederlegen. 
— Bei der letzten Volkszählung hat es ſich herausgeſtellt, 
daß in unſerem Kreiſe Polen unangemeldet und ohne Erlaubniß 
ſich aufhalten. Dieſe haben nun die Aufforderung erhalten, ſo⸗ 
fort das preußiſche Staatsgebiet zu verlaſſen. 

[:] Raſtenburg, 12. März. Eine ſchauerliche Kunde 
durch heute Vormittag unſere Stadt. Der Fleiſcher⸗ 
meiſter Peppel hat ſeinen füngſten Sohn zu ermorden 
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die Stirn geſchlagen und dann ſich ſelbſt getödtet, 
ſich ein Meſſer in die Bruſt ſtieß. Als die Polizei 
fand ſie den Sohn noch lebend, 
todt. Der Sohn wurde ſchwer verwundet 
gebracht. 
11. März. Nachdem unſer Kreis und die 
r Zeit von Leuten, die auf Grund gefälſchter 
als Abgebrannte, Ueber⸗ 
ſch wemmt e ꝛc. bettelten, geradezu überſchwemmt worden, gelang 
es infolge der Anzeige eines Landſtreichers, einen dieſer 
Geſellen zu verhaften; es war der Schmiedegeſelle und Militär⸗ 
invalide Alt aus Goldap. A. wollte natürlich unſchuldig ſein, 
die gefälſchten Papiere von dem großen Unbekannten erhalten 
aben ꝛc., als es aber gelang, Perſonen aus benachbarten Dörfern 
zu ermitteln, welche er gebrandſchatzt hatte, bequemte er ſich zu 
einem offenen Geſtändniß, nachdem er bereits fünf Wochen in 
Unterſuchungshaft geſeſſen hatte. Er wurde zu 10 Wochen Haft 
verurtheilt und ſoll nach Verbüßung dieſer Strafe nach der 
Veſſerungsanſtalt gebracht werden. Unter den Beſcheinigungen 
befanden ſich ganz vorzüglich ausgeführte Abdrücke von Siegeln 
des Landrathsamtes Marienwerder. 

Fordon, 11. März. Die Stadtverordneten wurden 
geſtern unvermuthet zu einer Sitzung eingeladen. Regierungs- 
aſſeſſor Wagner aus Bromberg übernahm den Vorſitz Der 
Vorſitzende theilte mit, daß der Bürgermeiſter B ohn ſein Amt 
niedergelegt und daß die Regierung den Regierungsreferendar 
Albrecht mit der vorläufigen Vertretung der Amtsgeſchäfte 
betraut habe. In der Sitzung wurden Klagen darüber laut, daß 
die Verwaltung der Stadt ſehr koſtſpielig ſei, und daß daher 
hohe Anforderungen an die Steuerkraft der Bürger geſtellt 
werden müßten. Der Vorſitzende gab daher den Stadtvätern 
den Rath, dem Uebelſtande dadurch theilweiſe abzuhelfen, daß 
Fordon in ein Dorf umgewandelt werde. Da eine Einigkeit 
darüber nicht erzielt wurde, beſchloß man die Entſcheidung darüber 
einer einzuberufenden Bürgerverſammlung zu überlaſſen. Dieſe 
fand denn auch geſtern Abend ſtatt. Herr Hauptlehrer Engel 
ſetzte die Nachtheile, die eine Umwandlung Fordons in ein Dorf 
ür unſeren Ort mit ſich bringen würde, auseinander und bat, 
ſch dafür zu entſcheiden, daß Fordon den Charakter einer Stadt 
behalte. Bei der Abſtimmung entſchied ſich die Verſammlung 
dahin, daß der Ort Stadt bleibe. Regierungsaſſeſſor Wagner 
hatte den Stadtverordneten vorgeſchlagen, den Bürgermeiſter 
Bengſch aus Schwarzenau als Bürgermeiſter zu wählen. Der 
ſchon bei der vorigen Wahl mit Herrn Bohn zur engeren Wahl 
gekommen war. Herr Beugſch iſt denn auch zum Bürger⸗ 
meiſter gewählt worden. 

Samter, 11. März. In der Landwirthſchaftsſchule 
fand geſtern und heute die mündliche Prüfung der Abitu⸗ 
rienten ſtatt. Sämmtliche 18 Schüler der 1. Klaſſe erlangten 
das Zeugniß der Reife. 

Wreſchen, 11 März. In diefen Tagen fanden Pafjanten 
in der Feldmark Janowo die Leiche eines Mannes. Aus 
dem bei der Leiche vorgefundenen Arbeitsbuche war erſichtlich, 
daß der Todte der 45 Jahre alte Schneidermeiſter Ignaz 
Pyzdrowski aus Koſtrzyn, Kreis Schroda, war. Seine 
Baarſchaft betrug 30 Pf. P. der ſehr dürftig bekleidet war, iſt 
jedenfalls in der ſtürmiſchen Nacht erfroen. 

Stolp, 11. März. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurden die Zuſchläge zu den Realſteuern und 
der Einkommenſteuer für 1896/97 auf 200 pCt. feſtgeſetzt. Im 
kaufenden Jahre wurden 185 pCt. gezahlt. 
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Schwurgericht zu Graudenz. 
Sitzung am 12. März. 


Wegen wiſſentlichen Meineides hatten ſich die Arbeiter 
Anton Janus zewski und Franz Wiſchnewski aus Gubin 
und Johann Szezygiel aus Sarosle zu verantworten. Sie 
find in der Strafſache wider den Schuhmacher Johann Feſchke 
aus Gubin wegen gefährlicher Körperverletzung zweimal vor der 
hieſigen Strafkammer als Zeugen vernommen worden. Jeſchke 
war angeklagt, am 4. Juni 1895 den Gendarm Spielmann 
mittelſt eines Meſſers mißhandelt zu haben. In einer von der 
Ehefrau des Jeſchke abgegebenen und von deſſen Vertheidiger 
eingereichten Erklärung, wurde die That des Jeſchke als Noth⸗ 
wehr bezeichnet und die drei Angeklagten darüber als Zeugen 
benannt. Sie gaben bei ihrer Vernehmung thatſächlich zu Gunſten 
des Jeſchte ihr Zeugniß ab. Nichtsdeſtoweniger wurde Jeſchke 
auf Grund mehrerer entgegenſtehender glaubhafter Zeugniſſe am 
21. November 1895 mit 5 Jahren Gefängniß beſtraft und die 
3 Zeugen (jetzt die Angeklagten) wegen Verdachts des Meineides 
ſofort verhaftet. In dieſer Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß 
der Gendarm ſich auf einer Dienſtreiſe im Strehlau'ſchen Kruge 
zu Gubin Abbau befand. Abends kam auch Jeſchke und deſſen 
Ehefrau dorthin; außerdem waren außer den 3 Angeklagten noch 
andere Perſonen dort. Als Jeſchke mit ſeiner Frau die Krug⸗ 
ſtube verlaſſen wollte, ohne ſeine Zeche von 65 Pfg. zu be⸗ 
zahlen, bat die Schweſter des Strehlau den Gendarm, er möchte 
den Jeſchke zur Bezahlung veranlaſſen. Als Spielmann den J. 
zur Bezahlung der Zechſchuld aufforderte, kam es zwiſchen 
Beiden zu einem Wortwechſel und demnächſt zu einem Hand⸗ 
gemenge zwiſchen Spielmann und den Jeſchke'ſchen Eheleuten. 
Mit Hilfe des Gaſtwirths wurden die Eheleute Jeſchke aus dem 
Lokal gedrängt. Kurz darauf entſtand in der Strehlau'ſchen 
Küche, wo ſich Frau Jeſchke befand, ein Brand. Es war von 
Jemanden die Lampe heruntergeworfen, und das Petroleum 
brannte an. Man vermuthet, daß Frau Jeſchke dies Unheil an⸗ 
gezettelt, um die Aufmerkſamkeit von der von ihrem Ehe⸗ 
mann gegen Spielmann geplanten That abzulenken. Spiel⸗ 
mann ſtand nämlich während dieſer Zeit, an der 
Tombank, mit dem Rücken nach der Ausgangsthür der 
Schankſtube zugekehrt. Jeſchke betrat nun nochmals mit einem 
geöffneten Meſſer die Gaſtſtube, ſtürzte ſich auf den Gendarm 
und verſetzte ihm einen Meſſerſtich. Der Gendarm zog nun 
ſeinen Säbel und hieb auf Jeſchke ein. Dieſer hielt den rechten 
Arm des Gendarmen feſt und verſetzte dieſem noch viele Meſſer⸗ 
ſtiche. Das Meſſer blieb zuletzt im Schulterknochen ſo feſt ſtecken, 
daß Jeſchke es nicht herausbekam, erſt dem Gaſtwirth Strehlau 
gelang es, das Meſſer herauszuziehen. Das Blut ſpritzte bis 
zur Decke, der Waffenrock des Spielmann war ganz zerfetzt. In 
Folge dieſer Verletzungen iſt Spielmann lange Zeit lebensgefähr⸗ 
lich krank geweſen und hat penſionirt werden müſſen, weil ſein 
Geſundheitszuſtand ihm die volle Ausübung ſeines Berufs nicht 
mehr geſtattet. Dieſer geſchilderte Sachverhalt iſt durch den 
Gaſtwirth Strehlau, deſſen Schweſter, das Dienſtmädchen, den 
Spielmann und andere Perſonen erwieſen. Die Angeklagten 
wollen von der That des Jeſchke nichts geſehen haben. Die Ange⸗ 
klagten haben bekundet, daß der Gendarm den Jeſchke mit dem 
Fuße geſtoßen, zur Erde geworfen und dann mit ſeinem Säbel 
bearbeitet habe, was die anderen Zeugen beſtreiten. Die Be- 
kundungen der Zengen in der heutigen Verhandlung waren aber 
nicht mehr jo beſtimmt und oft auch widerſprechend, fo daß ein 
klares Bild über die einzelnen Vorfälle nicht mehr zu gewinnen 
a wg 3 nach längerer Be⸗ 
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retten herſtellt, nur etwa 100 F 


verſtändlich, warum in den ki 


von Wiegenliedern (denn die j 


In einer Zigarrenfa 
Der Name der Stadt Hava 


zwiſchen ein 


In Havanna we 
gemacht, und zugl 


Ganz und gar 
zwar nicht aus den 
Arbeiterinnen ſind nur 


Während in den weiten 


die vie 


einige dreißig Maſchinen liefern 
hundertfache Zahl von Menſche 
Die geringe Zahl der Arbei 


große Ruhe herrſcht, während 


Säuglinge mit in die Fabrik), d 
Necken häufig zu ſolchem Umfay 
mit dem Meeresbrauſen verglei : 
aber auch eine andere Einrichtung damit etwas zu thun, 
eine Einrichtung, die ſehr praktiſch iſt. Während in den 
ſpaniſchen Fabriken ſämmtliche Arbeiterinnen zugleich reden, 
haben die kubaniſcheu Zigarrenmacher ein Kompromiß ab⸗ 
geſchloſſen, wonach immer nur Einer reden darf, und daraus 
iſt allmählich der Gebrauch entſtanden, daß die Arbeiter eines 
jeden Saales einen Vorleſer anſtellen und bezahlen. 
Mitten im Saale ſitzt ein Mann auf einem Katheder und lieſt 
mit weithinſchallender Stimme eine Zeitung nach der 
andern vor. Der Mann verſteht ſein Geſchäft, hebt und 
ſenkt die Stimme, wie es die Regeln der Rhetorik ver⸗ 
langen, und begleitet ſeine Worte mit ausdrucksvollen 
Geſten, jo daß es ein Vergnügen iſt, ihm guaubören, Von 
ſeinen Bewegungen merken freilich die Arbeiter nichts, 
denn die ſind eifrig beſchäftigt und ſehen nicht von ihrem 
Tiſche auf, wo ſie die „tripas“ (wörtlich Eingeweide) in 
das Deckblatt einrollen. Iſt der Vorleſer an das Ende 
der Tageszeitungen gekommen, ſo hält er auch wohl einen 
freien Vortrag, politiſchen, humoriſtiſchen oder allgemein 
belehrenden Inhaltes. Mon ſieht alſo, das Amt iſt nicht 
leicht: er iſt die lebendige Zeitung der Zigarrenarbeiter 
und muß allein Alles zuſammentragen, was er zur Unter⸗ 
haltung ſeiner Klienten für tauglich hält. 

Havana iſt zwar die Stadt der Zigarren, aber man 
befindet ſich in einem großen Irrthum, wenn man glaubt, 
dort billige Rauchwaare einkaufen zu können. Eine gute 
Mittelſorte bezahlt man in einem havaneſiſchen Zigarren⸗ 
laden mit 20 Pfg. das Stück; beſſere Sachen koſten 50, 60, 
80 Pfg. und es iſt nichts Ungewöhnliches, daß man eine 
Zigarre mit zwei Mark und mehr bezahlt. Einer un⸗ 
ſerer Reiſegenoſſen kaufte tauſend Stück für 2300 Mk. und 
in der Corona wurde mir eine ſorgfältig und hermetiſch in 
einer Glasröhre verpackte Zigarre zum Geſchenk ge⸗ 
macht, die zehn Mark gekoſtet hat. Dieſe ganz theure 
Waare wird jedoch nur auf Beſtellung gemacht. 

—— —— — 


Verſchiedenes. 

— ([Hochwaſſer.] Der Rhein hat bei Köln am Donnerſtag 
Abend eine Höhe von 7,41 Meter erreicht, doch ſcheint nun die 
größte Hochwaſſergefahr vorüber zu ſein. Saar, Neckar und 
Moſel fallen bereits, der Waſſerſtand des Rheins nimmt bei 
Köln nur noch 2 Zentimeter ſtündlich zu. 

Die Leiche des bei Freiburg (Baden) bei der Hochwaſſernoth 
ertrunkenen Geh. Reglerungsraths Sonntag iſt bei Neuers⸗ 
hauſen aufgefunden worden. 

— Der Brand, der den Flecken Brotterode (Heſſen) am 
10. Juli 1895 eingeäſchert hat, ſoll durch Brandſtiftung ent: 
ſtanden ſein. Auf Veranlaſſung des während des Wieder⸗ 
aufbaues des Fleckens in Herges⸗Vogtei untergebrachten Amts⸗ 
gerichts iſt kürzlich der S chneidermeiſter Peters, der 
während des Wiederaufbaues in Trauſam wohnt, verhaftet 
und an das Landgericht Meiningen abgeliefert worden. 

— [Vom Unglück in der Kleophasgrube.] Außer dem 
Maſchinenwärter Kott iſt noch ein zweiter Bergmann 
von der Kleophasgrube auf Veranlaſſung des Direktors Bretſch 
wegen Brandſtiftung in der Kleophasgrube verhaftet 
worden. Es handelt ſich, wie verlautet, nicht um fahrläſſige, 
ſondern um vorſätzliche Brandſtiftung. Es iſt feſtgeſtellt 
worden, daß das Feuer bei den vorgenommenen Dichtungsarbeiten 
an der Dampfleitung ausgebrochen iſt. Die Hölzer der zunächſt 
in Brand gekommenen Bühne waren bis vor kurzer Zeit, wo 
der erforderlichen Dichtungsarbeiten wegen die Waſſerleitung ab⸗ 
geſperrt werden mußte, ununterbrochen der Berieſelung ausgeſetzt. 
Es erſcheint daher undenkbar, daß ſolche durchfeuchtete Hölzer, 
wenn ſie auch nach der Abſperrung der Leitung bei der herrſchenden 
Hitze äußerlich etwas trocken geworden waren, nur durch eine 
zufällige Berührung mit einem brennenden Grubenlampendocht 
oder etwas Dichtungsmaterial ſo ſchnell in Brand gerathen 
könnten, um die Kohle zu entzünden und in ſolch kurzer gelb 
wie dies der Fall geweſen, das Unglück herbeizuführen. Man 
glaubt daher, daß unbedingt größere Vorbereitungen getroffen 
waren und ſomit böswillige Anſtiftung vorliegt. 

— Erſchofſen hat ſich am Donnerſtag der Schuldirektor 
Wolff in Leipzig. Er war der Nachfolger des Schuldirektors 
Eichhorn, der ſich, wie erwähnt, vor etwa drei Wochen in der 
Pleiße erträukte, als man feine Tochter wegen Betruges und 
Urkundenfälſchung verhaftete. 


is 3 

von de 

er). Meld 

on 50 Pfg. de 
ck (1. Mai d. 1 
= 2 gegen Einfendun 
von der Königl. Eifenbahndirektign Köln. Oeslau ( 
Meldungen bis 24. März d. J. Bedingungen gegen Ein 
von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahndirektion Erfurt, Neic 
bach l. Och l. (1. Mat d. J.) Meldungen bis 20. März d. J 
Bedingungen gegen Einſen dung von 50 Pf. von der Königl. 
Eiſenbahndirektion Breslau. 

—— — ne vu BE 


Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 14. März: Wolkig, Nebel, Niederſchläge, 
kälter. — Sonntag, den 15.: Wolkig, Niederſchlag, milde, 
ſtarker Wind. Montag, den 16.: Sinkende Temperatur, 
wolkig, Niederſchlag, Sturmwarnung, ſtellenweiſe Gewitter. — 
Dienstag, den 17.: Feuchtkalt, wolkig, Niederſchlag, ſtark 
windig, ſtellenweiſe Gewitter. 


Wetter⸗Depeſchen vom 13. März. 1 8 
| Baror 7 2 “2% 6 
meter-⸗ Wind⸗ 22 Temperatur „de 
Stationen fand end ER Wetter wo Serfinn 8s 5 
5 a — — 221 
Memel | 747 SSW 1 | bededt | — 2 2 E gr 
Neufahrwaſſerſ 748 NW. 7 wolkig — 0 18% 
Swinemünde | 755 NW. 5 wolkig — 2 38 f 
hamburg 759 N. 1 [halb bed. — 1 128 
3 760 W. 2 wolkig ＋ 1 3 840 
Berlin 756 3 Schnee — 0 [Ser 
Breslau 755 V. 5 bedeckt — 2 2455 
Haparanda | 768 NO. 5 Dunſt — 10 ER 
Stockholm 757 NO. 4 Schnee — 5 287 1 
Kopenhagen | 757 N. 4 bedeckt — 3 231 2 
Wien | 759 W. z wolkenlos, + 2 | EI; 
Petersburg . — — 2B 
Paris | 762 NO 2 bedeckt 4 8 4 8 
Aberdeen 762 NW. 2 | wolkig 1 [821% 

Varmonth 762 WRW. 2 halb bed. 8 


Danzig, 13. März. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſtein.) 
13.,3 


13.8. 12.3. 3.13. 12.8, 


Weizen: Umſ. To. 150 150 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 82,00 | 82,00 
inl. hochb. u. weiß) 154 154 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 112 113 
inl. hellbuut . 149 149 [Gerstegr. (060-700) 111 110 
Tran). hochb. u. w.“ 116 117 El. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranfit bellb. . 112 112 [Hafer inl...... 102 96-105 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inll. | 105 105 
April⸗ Mali. . 150,50 151,00 3 Tranſ. 82 90 
Tranſ. April⸗Mai 115,00 115,0 [Rübsen il. 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr. . . 149,00 1150,00 [Spiritus (loco pr. | 
FTranſ. Sept.⸗Okt. 115,00 |116,50 | 10000 Liter %.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 151 151 ſtontingentirter .. 51,00 | 51,00 
Roggen: inländ. 112 113 fmichtfonting. .. .| 31,50 | 31,50 
ruf). poln. z. Tenf.| 75,00 | 75,00 [Teudenz;: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April⸗Mai 112.00 1112501 Qual.-Öew.); matt. 

Tranſ. April⸗Mai 78,00 78,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 


Septbr.-Dktbr. . . 116,00 116,00 Gew.): matt. 
Königsberg, 13. März. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter o loco konting. Mk. 51,20 Geld. 
unkonting. Mk. 31.50 Geld. 


Weizen matt ſtill 30% Reichs⸗ Anleihe 99,90 99,80 
loco 148.163 149.1631 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.“ 106,30 106,25 
Mali.. 154.75 155,003 ½0% „ 105,60 105,60 
Juni 154,25 154,75 30% „ „ * 99,70 99,70 
Roggen .. flauer | feiter |Deutiche Bank 194,80 195,90 
loco 120-124 121-1253 ½ Wp. ritſch. Pfdb.! 100,60 100,50 
Mai. 122,75 123,503 ¼½ „ „ „ II 100,40 100,40 
Jun. 12350 124,25 ½ „ neul. „ I 139,49 100,40 
Safer ....| je | fill 30/0 Weſtpr. Pföbr. 95,90) 95,90 
loco .. »116-145/116-145 3½ / Oſtyr. „ 100,70) 100,70 
Mai.. 120,50 120,50 3¼½0% Pom. 100,80 100,80 
Juni 12150 121,50 3 ¼ % Poſ. „ 100,40 100,50 
Spiritus: ſtill ſtill [Disk.⸗Com.⸗Anth. 216,10 216,89 
loco (70er) .. 32,80) 32,80 Lauxahſitte . 153,90 154,00 
Mai 3850| 38,50 5% Ital. Rente. 81,40 81,40 
Juli 3850 38,50 40% Mittelm-Oblg. 93,50 93,10 
September. 38,90 38,90 Ruſſiſche Noten 217,20 217,25 
Auſoſteichs⸗Aul. 109,50 | 106,60 Beivat „ Diskont 2% 250 
3½½% „ „ 165,70 105,60 [ Tend. d. Fondbörſe matt | feit 


Stettin, 12. März. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen matter, loco 146—154, per April⸗Mai 154,00, per 
70 er loco 112—117. Spiritusbericht. Loco unverändert, mit 

Kornzucker excl. von 92% ——,, Kornzucker excl. 880% 


September⸗Oktobher — — Roggen loco ruhig, 120—123, per 
April⸗Mai 121,00, per September⸗Oktober 125,00. — Pomm. 
ark Konſumſteuer 31,60. 
Magdeburg, 12. März. Zuckerbericht. 8 
0 
— 12.65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9.010,20 
ubig. 


den verwaltenden Körper) 
ein ſtets förderndes, bewährtes Mitglied geweſen iſt. 
Zu Ehren des von uns Scheidenden findet am 


26. März d. J., Nachmittags 5 Uhr 
Schützenhanse zu Danzig 


ein 


Festessen 


— — — 


| 


Albrecht aus Land und Stadt hierdurch ergebenſt einladen. 


Danzig, Langgaſſe 34, ſchriftlich zugehen zu laſſen. 
Danzig und Pr. Stargard, den 7. März 1896. 


oehn. > Röhrig. 
Ih Der Borjigende 
des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Pr. Stargard. 
Hagen. 


err Landſchaftsdirektor Albrecht ſcheidet! ft 
225 uuſerer Provinz, welcher er feit dem Jahre 1840 bunch ohne Mee 
— 1 angehört und in welcher er ilber 30 Jahre laug | (Rußland) b. Tilſit legt Schindel⸗ 
N „ gefenneter Tbalceltt Aepartement Danzig 21 75 billigſt unt. Garantie. Näh. 
geſtanden hat, ſopie Auskunf ei ) 

haften der Provinz und feines Kreiſes tt Nin re 


[5142 


ſtatt, zu welchem wir die Freunde und Verehrer des Herrn Direktor 


Der Vorſitzende Der Direktor des Landſchafts⸗ 
des Provinzial Ausſchuſſes. Departements 1 


Die Schiudeldederei von 
r Segall, Tauroggen 


eilt „Ott 
Dirſchau. 126420 
Heiratlen. 
5914] Gutsbeſiter von 500 Mg. 
wünſcht ſich zu verheiratüen. 
Damen im Alter bis zu 30 Jahr. 
mit einem Vermögen von 6000 
bis 8000 Mk. wollen vertrauens⸗ 
voll ihre Adr. unt. O. G. Hein» 
richsdorf (Bez. Kbg.) poſtlag. 
niederl., Verm. verb. Photogr. erb. 


bi Preis des Kouverts excl. Wein 6 Mark. Anmeldungen | alt, evang., von angen. Heuheri, 
itten wir bis zum 23. d. Mis. Herrn Landesrath Hinze in gut ſituirt, ſucht auf dieſem nicht 


\ Bund der Landuirthe. 


N Rehden, Hötel Lehmann 
5 Sonntag, den 15. März, Nachmittags 4 Ahr. 


Ta g 8 or d ung. 
1. Geſchichtliches. : a 15814 
2. Vortrag des Herrn Bamberg-Stradem 
Der Kreis⸗Vorſitzende. Kist. Gawlowitz, 
von Kries. Vertrauensmann. 


Maschinen- Fabrik 


und 


Reparatur-Werkstatt 


von 


1 
renn e 
Seien „ Gothaer Lebensverſicherungsbauk 


verden, wenn noch gut ers i 

K Verſicherungsbeſtand am 1. Dezbr. 1895: 690 Mill. Mt 
halten, billig zu kaufen „Dividende im ahre 1896: 201 bis 114% der Jahres» 
n — ie wall ner Mei und Dem Witcher 


Auſſchrift Nr. 2760 an den] Vertreter in Grandenz: II. Buettner, 
„Geſelligen“ erbeten. Bureau: Grabenſtraße 38. 


Echt. Elbinger Sauerkohl Preußiſche Renten-Perſicherungs-Auflalt. 
eee ng jtunpars&hfgmaen Rnpine [U 
pro Str. 3,00 Mk, Jaß 1,00 Mk. Gezablte deuten 1804.172000 l. Vermögen 50 Millionen Me. BERN 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinſel) 


M 
ziehen von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen 
5 Lokomobilen und ſtationäre len 


Lieferung neuer Transmiſſionsanlagen c. zc. und 
ſichert bei ſolideſten Preiſen gediegene, ſachkundige und 


Zeichnungen koſtenfrei. 19285 
Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


7 N 


Kalbsrücken 8 
empfiehlt in normal gemäſteter 
Qualität 


Blasenschinken 


* * 
Wichtig 
für Maſchinenbeſitzer: 


Haar⸗Treibriemen, 
SBaumwoll⸗Treibriem. 
Keruleder⸗Riemen, 
Maſchinen⸗Oele, 
Konf. Maſchinenfette, 
Ba Hanf und Gummi⸗ 
wer ſchlauche, 
Armatur. Schmierbüchſ. 
Gummi- u. Asbeſt⸗Pack. 
Lotomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſch.⸗Decken, 
u Bapabläne, 19283 
Kieſelguhr⸗ Wärme 
6 ſchutzmaſſe 3. Bekl. v. 
Dampfkeſſ. u. Röhren 


Nenmärkische Ofenfabrik Actien-[resellschaft 


Glesenbrügge bei Adamsdorf N./M. 
offerirt 

feine weisse und farbige Schmelzöfen, sowie hoch- 

elegante Altdeutsche Oefen und Kamine zu Engros- 

Preisen, [921 


Muster und Zeichnungen stehen zu Diensten. 


Herrenſtr. 5/6. 5/6. Herrenſtraße 5/6. 


Eine neue 


Ladeneinrichtung 

5 für Konfektion 
verkauft ſehr billig [6118 

S. Loeffler. 


aus erſter Hand!! 


Ton, größte Haltbarkeit. 


Rothlauf der Schweine, 


R . der & „ werd f das 
Milzbrand Thlere (unde e. "Erfolgreichfte 


Auskunft, ausführl. Proſpekte uſw. koſtenlos u. portofrei. antirt, Weißwein à 60, 70 und 


), alten kräftigen Rothwein 


= — 


Atotam ad Ressler, ain 


155 übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 5 
— — und induſtriellen Maſchinen und Kerle, . 
illerei, Brennerei- u. Brauereimaſchinen, das Eine BR 


ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. — Koftenan läge, 
85 


milde geſalzen empf. in anerkannt 
uter Qualität. [75 


751] 
Ferdinand Glaubitz, Ferdinand Glaubitz, 
Fernſprecher Nr. 59. 19392 | Jeruſprech-Auſchluß 59 


Billigſte Bezugsquelle für befte 
Pianinos 


Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. 


14 gld. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 
1 55 nach allen Erdtbeilen. 
Flügel und Harmoniums, 
Sich. Garant. kl. Ratenzhlgn. 
Pianofortefabrik u. Magazin 


empfehlen f f * — 3 0 ’ Carl Ecke 
bekämpft durch die Paſteur'ſchen Schutzimpfungen. Auf⸗ 1 
Hodam&Ressler ||| . r bd eee eee Trauben⸗Wein J 
Danzig. Laboratorium Pasteur, Stuttgart. flaſchenreif, abfolute Echtheit ga⸗ Fa v Weist in eren 


5 * * 
9 2 
Krieger⸗ W Berein 
Graudenz. 
Sonntag, den 15. März 
Zahlung der Beiträge und 
Aufnahme neuer Mitglieder. Die 
Herren Kameraden werden höfl. 
gebeten, ihre etwaigen Rückſtände 
zu entrichten, damit in der 
S eine reine 
Darlegung der Rafeunerhältuiie 
erfolgen kann. 15940 


\ 


I 


Sonntag, den 15. März 
Abends 8 Uhr 


Experimental-Vorirag, 


des Physikers 
Eduard Pegenau 
über die sensationelle 


* 


Entdeckung: des Prof, 
Röntgen 


X-Strahlen. 


Es werden vor den Augen 
des Publikums Photographien 
mittels 16110 


Röntgenstrahlen 


empfiehlt A. Danlelowski Proſpekte und nähere Auskunft bei Herrn P. Pape in Danzig, 2 Mei - 0 1 fei N * = m 2 
Eibing. [4978| gyuterjchmiedegaffe 6, J, Herrn Wilhelm Heitmann m Grandenz Sammıftei 0 Ceiſeldt ohne Schloß Dor ae Ne ſckneider aufgenommen und die besten 
Herrn M. Puppel in Marienwerder, Herrn Rudolph Döhlert Kalbfleiſch (vorzügl. Tränk⸗[Abgek. Rauchschinken der bisher durch dieses Ver- 
in Löbau Weſtpr. 2 [6140 fälber) 8 Iachsschinken fahren erzielten Bilder durch 
— an Roſtbeaf, Lammrücken, Schinkenwurst Projektion bei elektrischem 


Bogenlicht vorgeführt. 


Preise der Plätze 

im Vorverkauf bei Herrn 
Buchhändler Oscar Kauff -; 
mann: Nummerirt Sitz I Mk. 
25 Pf., Saal à 75 Pf., Schüler 
40 Pf., 

an der Abendkasse: ' 
Nummerirt. Sitz Mk. 50 Pt, 
Saal 1 Mk. Schiller 850 Pt, 


Tivoli. 


Sonntag, den 15. d. Mta.: 


Großes Konzert 


von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 141. 
Anfang ½8 Uhr. un 
Eintrittspreis 30 Pfg. 
nge. 


Danziger Stadt- Theater. 


— — 


* Für 0 
Käſereien 


5998] empfiehlt: 


nahme. Probeſlaſchen berechuet 
gerne zu Dienſten. 15727 


Jen und als hervorragend praktiſches unentk⸗ 


& 90 Pf, pro Liter, in Jäßchen e 2 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ Halbperdeckwagen 
27 ſehr gut erhalten, verkauft billig 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bay. Pschorrbräu, 


Sonnabend. Bei erhöht. Preiſen. 
2. Gaſtſpiel v. Marie Barkany. 
eimath. Schauſpiel von 
Sudermann. 
Sonntag Nachmittag 3¼ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 


behrliches Ackergeräth anerkannte 
2 Ackerſchleife 4 
mit ſich ſelbſt ſchärfenden Uukrautmefſern. 
Geſetzlich geſchützt. 


Käſebrecher, Käſeharfen, 
Jerben, Umſchläge, Sahne⸗ 
keiten, Jerbſchnüre, Bürſten. 
Feine ergameutpapier, 
Käſetücher von Nr. 5 bis 15, 
Käſefarbe, Käſelab,Labpulver 
bon Chr. Hansen, Copenhagen, 
Käſeſalz, Zutterſalz, Glauber⸗ 

ſalz, ſowie ferner 


Futtergerſte, Mais, 
Leinſaat, Kleie, Kohlen t. 


Adolph Schwarz, Elbing. 


Friſchen Silberlad)s 


Cigarren! 
Hamburger Specialitäten: 


Form Pr. pr. / Mille 6034] Ein zugelaufener 
Nora « mitte] M. 3.30 


n Empfang nehmen, 


Seerose 


Tdylle 4.— 


4.50 
4.70 
„ 480 


Legitimo . 
Bella Vista. 
Exelsior . » 
Alda .». oo. 


„9 


6003] Wegen Platzmangels ift ein . 
Eberhardt'ſcher 1 


Naiſchentſchaler 


8 (Patent Müller) 
pr 450 Mark verkäuflich, ſowie 
durch Waſſer bewegliche 


Hährbotlichlähler 


beſter Konſtruktion. 
4 ya unter 99 K poſtlag. 
Oſterode Oſtpr. erbeten. 


zeichnen sich durchangenehmen 


Baldige Ertheilung von Aufträgen erbitten die Fabrikanten 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchluenfabrik. 


nur gegen Vorhereinsendung des nach Blandau 


Waaren- 
M. B. Lammert, vorsanetiaus, derſelben gelange. 
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Graudenz, Sonnabend] 


No . 63. 


(14. März 1896. 


Generalſuperintendent Dr. Döblin aus Danzig ſprach ſeine 
Freude darüber aus, daß ſein Wunſch der Einrichtung ſolcher 
chriſtlichen Familienabende auch hier ſo ſchön verwirklicht worden 
ſei und feſſelte dann die Aufmerkſamkeit feiner Hörer durch höchſt 
intereſſante Mittheilungen aus ſeiner Wirkſamkeit als Pfarrer 
in Berlin. Er ſchloß ſeine Anſprache mit der Aufforderung zu 
werkthätiger Liebe. Muſikaliſche Vorträge, Geſänge und 
Deklamationen wechſelten dann mit einander ab; beſonderen 
Beifall fand auch eine Darſtellung des „Märchentraums“ von 
Olga Morgenſtern mit einer ganzen Reihe vorzüglich ausgeführter 
lebender Bilder, zu denen der poetiſche Text von einer jungen 
Dame geſprochen wurde. Der gemeinſchaftliche Geſang „Ich 
bete an die Macht der Liebe“ beſchloß den Abend. 

zZ Roſenberg, 11. März. Herr Beſitzer Schilke vom 
hieſigen Abbau glaubt auf ſeinem Grundſtücke unweit der 
Eiſenbahnſtrecke ein Kalklager entdeckt zu haben und beabſichtigt, 
nach näherer Feſtſtellung der Maſſe die Ausbeutung zu 
betreiben. 

5 Rehhof. 12. März. Vor einigen Tagen ſtarb hier der 
ſehr beliebte und pflichttreue Amtsvorſteher Johann Albrecht. 


* Stuhm, 11. März. Am 26. März findet hier ein Kreistad 
ſtatt. Zur Beſchlußfaſſung kommen u. a. folgende Gegenftände 
Bericht des Kreisausſchuſſes über die Verwaltung und den Stand 
der Kreiskommunal-Angelegenheiten während des Etatsjahres 
1895,96. Das laufende Etatsjahr ſchließt erfreulicherweiſe 
wiederum mit einem nicht unerheblichen Ueberſchuß ab. Dieſer 
iſt namentlich dadurch erzielt worden, daß die Einnahmen aus 
den Zöllen erheblich mehr betragen, als die Kreisverſammlung 
bei der Feſtſetzung des Etats für 1895 96 gemuthmaßt hatte. 
Es wird in Vorſchlag gebracht, dieſen Ueberſchuß, welcher auf 
etwa 30 000 Mk. zu ſchätzen iſt, als Beſtand in das Etatsjahr 
1896.97 zur Minderung der aufzubringenden Kreiskommunal⸗ 
beiträge zu übernehmen. — Es folgt dann die Feſtſtellung des 
Etats für 1896/97; es ſollen 90 pCt. der direkten Staatsſteuern 
zu Kreiszwecken erhoben werden. — Beſchlußfaſſung über die 
Gewährung einer Beihilfe von 2000 Mk. zu den Koſten der Her⸗ 
ſtellung eines Walles auf dem rechten Ufer des Uszuitzer Vor⸗ 
fluthkanals zum Schutze von Niederungsländereien in der Ge— 
meinde Kl. Uszuitz gegen das Sommerhochwaſſer. Dieſe Län 
dereien ſind ſelbſt bei einem verhältnißmäßig geringen Anwachſen 
der Nogat durch den Rückſtau im Kanal Ueberfluthungen und 
den damit verbundenen erheblichen Beſchädigungen ausgeſetzt. 
Es geht der Bevölkerung nicht nur öfters die Heuernte verloren, 
ſondern auch die Getreidefelder haben in Folge der Ueber— 
ſchwemmungen erheblich zu leiden. Da die Ländereien aus meiſt 
fruchtbarem Ackerlande, ſowie guten Wieſen und Weiden beſtehen, 
ſo erſcheint es dringend wünſchenswerth, ſie durch Aufwerfen 
eines Walles vor den ſchädlichen Einflüſſen der jährlichen Ueber— 
ſchwemmungen zu ſchützen. Die Koften der Ausführung dieſes 
Projektes find auf 27 000 Mk. veranſchlagt. Es iſt Ausſicht vor- 
handen, daß ſowohl der Staat als auch die Provinz Beihülfen 
zur Bauausführung gewähren werden. Dieſelben ſind aber an 
die Bedingung geknüpft, daß auch der Kreiskommunalverband 
ſich mit einem Banukoſtenzuſchuſſe betheilige. — Erlaß einer 
ſtatutariſchen Beſtimmung, betr. die Einſchulung der Lehrlinge ze. 
in Vorſchloß Stuhm in die ſtaatliche Fortbildungsſchule zu 
Stuhm. — Ermäßigung des Zinsfußes für die Einlagen der 
Kreisſparkaſſe für Einlagen von 500 Mk. bis 1500 Mk. von 3½ 
auf 3, für Einlagen von 1500 Mk. bis 5000 Mk. von 3 auf 
2 pCt. vom 1. Juli ab; die Feſtſetzung eines noch niedrigeren 
Zinsfußes für 5000 Mk. überſteigende Einlagen ſoll nach wie 
vor der Vereinbarung des Kuratoriums mit den Einlegern über— 
laſſen bleiben. — Beſchlußfaſſung über die Anſtellungsbedingungen 
der Kreisſparkaſſen-Rezeptoren. 

e Schwetz, 12. März. Seit geraumer Zeit iſt der geplante 
Schlachthausbau Gegenſtand eingehender Erörterungen, und 
es war bereits bedingungsweiſe ein Bauplatz dazu angekauft, 
auch der Entwurf von einem hieſigen Maurermeiſter ausgearbeitet 
und von dem Stadtbaurath Herrn Bartholomé zu Graudenz 
geprüft und begutachtet. Die Stadtverordneten haben nunmehr 
in der letzten Sitzung den Schlachthausbau auf dem proviſoriſch 
angekauften Wardatzkiſchen Grundſtücke aufgegeben; die bis⸗ 
herige Schlachthausbaukommiſſion iſt aufgelöſt und eine neue 
gewählt, welche den Verſuch machen ſoll, ein paſſendes Grund— 
ſtück in der Nähe des Bahnhofs anzukaufen. In die Kommiſſion 
wurden die Herren Kaufmann Benno Bukofzer, Maurermeiſter 
Spydowski, die Fleiſchermeiſter Wiedenhöft und Stojalowski 
wieder⸗ und Sanitätsrath Dr. Grunau, Baumeiſter Löwner, 
Maler A. Brandt und Kaufmann Julius Jakobsſohn neugewählt. 
Zum Beigeordneten unſerer Stadt wurde an Stelle des Gerichts- 
Sekretärs Glockmaun, der das Amt niedergelegt hat, Stadt⸗ 
kämmerer Zander gewählt. 

(Konitz, 11. März. Am 1. April d. Is. tritt für den 
Kreis Konitz, folgende Polizeiverordnung betreffend den 
Sußrmwerkönertehr in Kraft: Alleguhrwertehaben, gleichviel 
ob beſpaunt oder nicht, auf öffentlichen Wegen und Plätzen in 
den Monaten September bis einſchl. April und zwar im April 
von 8 Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens, im September und 
März von 7 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens, im Oktober und 
Februar von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens und im 
November, Dezember und Januar von 5 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens ein in einer Laterne wohl verſchloſſenes, hell brennendes 
Licht an der linken Vorderſeite zu führen; Schlitten müſſen 


Brise = — —_ — 
Bei dem Verſuche, nach ſeiner Entlaſſung die Stiefelſohlen zu 
verkaufen, wurde er feſtgenommen. Es iſt bis jetzt noch nicht 

ermittelt worden, wie es dem Diebe gelungen iſt, die Sachen aus 

dem Gefängniß herauszubringen. 

Chriſtburg, 10. März. Die Regierung verlangte von der 
Stadtgemeinde die Erbauung eines neuen vierklaſſigen Schul⸗ 
gebändes, weil die unteren Räume im Kloſter, in welchen ſich 
die katholiſchen Schulzimmer befinden, den heutigen Zeit⸗ 
verhältniſſen nicht mehr entſprächen. Durch den Bezirksausſchuß 
iſt jedoch die Leiſtungsfähigkeit der Stadtgemeinde an⸗ 
erkannt, und es wird nun das Schulhaus vom Staat erbaut 
werden, nur daß die Stadtgemeinde die Koſten der inneren Ein⸗ 
richtung übernehmen ſoll. 

Berent, 11. März. Vorgeſtern Abend ſtach der taub⸗ 
ſtumme Schuhmachergeſelle Popp von hier dem Malergehilfen 
Merſitzki, mit welchem er zuſammen in dem Welſchen Lokale 
geweſen war, auf der Straße hinterliſtig mit einem Schuſter⸗ 
meſſer dermaßen ins Genick, daß der Verletzte ſofort nieder⸗ 
ſtürzte und zu einem Arzt gebracht werden mußte, der eine 
nahezu tödtliche Verletzung feſtſtellte. Popp wollte in dem 
Weſſchen Lokale noch mehr Branntwein haben, und da er ſchon 
etwas angetrunken war, verweigerte der Wirth ihm ſolchen und 
wandte ſich an Merſitzki, der den Popp auf eine gute Art durch 
Zureden aus dem Lokale herausbringen ſollte, was M. auch that. 
Hierüber war Popp ſo ergrimmt, daß er den gefährlichen Meſſer⸗ 
ſtich führte, der eigentlich, wie Popp andeutete, dem W. ſelbſt 
zugedacht war. Der Meſſerheld wurde geſtern in gerichtliche 
Haft genommen. — Herr Kreisſchulinſpektor Nietſch hierſelbſt 
iſt zum Schulrath mit dem Range der Räthe vierter state 
ernannt, 

i Elbing, 11. März. Der Ausbau der Elbing 
Weichſel, an welchem unſere Stadt ein großes Jutereſſe hat, 
wird in dieſem Frühjahr in Angriff genommen werden. Durch 
die hieſige Waſſer-Bauinſpektion werden bereits die Arbeiten und 
Lieferungen ausgeſchrieben. 

Marienburg, 11. März. Zu Prämien für die an 
5. und 6. April hier ſtattfindende Ausſtellung von 
Lehrlingsarbeiten ſtehen dem hiefigen Gewerbeverein 200 Mt. 
zur Verfügung. 

Aus dem Mohrunger Kreiſe, 11. März. Vor einiger 
Zeit galt es ſchon als beſtimmt, daß die Poſtbehörde in dem 
lebhaften Kirchdorfe Waltersdorf eine Poſtagentur einrichten 
und damit mehreren Ortſchaften, die noch 10 bis 15 km von einer 
Poſtanſtalt entfernt liegen, Gelegenheit zur leichteren Aus⸗ 
lieferung ihrer Poſtſachen bieten würde. Obwohl ein Bedürfniß 
für eine Poſtagentur in Waltersdorf thatſächlich vorhanden iſt, 
ſcheint dieſer Plan von der Poſtbehörde leider aufgegeben zu 
ſein, was im öffentlichen Intereſſe ſehr zu bedauern wäre. 

OHeiligenbeil, 11. März. Die hieſige Schützengilde 
hielt geſtern eine außerordentliche Generalverſammlung ab, in 
welcher Herr Bürgermeiſter Schröder einſtimmig zum. 1. Vor⸗ 
ſitzenden wiedergewählt wurde. Im nächſten Jahre gedenkt die 
Gilde ihr 200jähriges Beſtehen feſtlich zu begehen. 

SE Pillfallen, 10. März. Der Agent der ſchleſiſchen 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft Motzkus hatte ſich vor einigen 
Wochen an einem Hazardſpiel betheiligt, infolgedeſſen er in 
einen Prozeß verwickelt wurde. Auf Grund ſeiner Ausſagen 
vor Gericht wurde ſeitens des Staatsauwaltſchaft gegen ihn 
Anklage wegen wiſſentlichen Meineids erhoben. Aus dieſem 
Grunde hat M. geſtern Abend ſeinem Leben durch einen 
Revolverſchuß ein Ende gemacht. Der noch nicht vierzig⸗ 
jährige Mann hinterläßt eine Frau mit zwei noch unerzogenen 
Kindern in dürftigen Verhältniſſen. 

Kolmar i. P., 10. März. Der 15jährige Knabe Markus 
von hier entwendete am Sonnabend ſeiner Mutter zwei einzelne 
Markſtücke und ein großes Nickelzwanzigpfennigſtück. Seine 
Schweſter, welche dieſes ſah, wollte das Geld dem Knaben ab— 
nehmen; deshalb ſteckte es dieſer in den Mund. Beim Ringen 
mit ſeiner Schweſter gerieth der Knabe durch deren Schimpfen 
ins Lachen und verſchluckte das Geld. Der herbeigerufene Arzt 
gab dem Jungen Abführmittel, und nach 48 Stunden kamen die 
Geldſtücke ans Tageslicht. 

Neutomiſchel, 11. März. Die 62 jährige Eigenthümerfrau 
Napirala, zwei Söhne ein Schwager und ein Hütemädchen 
der Napirala, welche ſämmtlich geräuchertes Fleiſch und Wurft 
gegeſſen hatten, find an der Trichinoſe erkrankt. Bei der 
Unterſuchung des Fleiſches hatte der Fleiſchbeſchauer in Konin 
keine Trichinen gefunden. Eine nachträglich von dem Fleiſch⸗ 
beſchauer in Neuſtadt b. P. vorgenommene Unterſuchung da⸗ 

egen hat in einer Probe von Bratwurſt und Schinken das Vor⸗ 

83 von eingekapſelten Trichinen ergeben. 


Der erſte Gruß auf deutſchem Boden 
(Nachdruck verboten.) 

wurde Kaiſer Wilhelm J. nach dem Feldzuge 1870/71 
auf jeiner Rückreise von Verſailles am 15. März 1871 
dargebracht. Der damalige Lieutenant im 7. Oſtpreuß. 
Landwehr⸗Regiment Nr. 44 (Bataillon Rieſenburg) jetzige 
Amtsgerichtsſekretär Teßmer in Marienburg ſchreibt 
darüber aus ſeinem Kriegstagebuche: 

In der Cernirungslinſe vor der Feſtung Longru war 
unſerm Bataillon am 6. März 1871 der Befehl zugegangen, 
ſofort in Eilmärſchen nach Pont à Mouſſon abzurücken. 
Nach ſieben Tagemärſchen (ohne Ruhetag) erreichten wir 
dieſe Stadt am 13. März 1871. Unſere letzte Aufgabe in 
Frankreich war, die Eiſenbahn von Pont⸗a⸗Mouſſon nach 
Metz zu beſetzen, um die Rückfahrt des Kaiſers 5 
efährden zu laſſen. Durch das Loos wurde mir die 
Ehre u Theil, den erſten deutſchen Bahn hof Novsant 
zu decken. Am 14. März 1871 marſchirte ich mit dem 
echſten Zuge (3. 1 wo Kreis Löbau) nach der letzten 
fen öfen rtſchaft Arnaville, wo wir Nachtquartier 
bezogen. Die Bewohner wußten von der Heimreiſe des 
Kaiſers, auch von dem Zwecke unſeres Kommandos und 
beſtürmten mich mit Fragen. Sowohl dem Maire, dem 
Pfarrer, meinem Wirth, einem reichen Weinbergsbeſitzer, 
und einer Anzahl Gäſte in einem Reſtaurant antwortete 
ich, um das Publikum von der Bahnlinie fern zu halten, 
der Kaiſer paſſire die Strecke um 12 Uhr Mittags, während 
der Zug um 8 Uhr Morgens vorüberfahren ſollte. Die 
Leute glaubten mir und bedankten ſich für die Auskunft. 

Am anderen Morgen, 15. März 1871, als der Tag 
graute, wurden die Mannjchaften in aller Stille geweckt 
und wir marſchirten nach der letzten franzöſiſchen Station 
Pag ny. Von dort ſetzte ich auf der Bahnlinie nach 
Novsant zu Doppelpoſten mit geringen Abſtänden aus. 
An Uebergängen wurden kleine Trupps unter Aufſicht eines 
Unteroffiziers zurückgelaſſen und mit dem Reſt der Mann⸗ 
ſchaft, 52 Köpfe, beſetzte ich den Bahnhof Noveant, der 
rechte Flügel ſtand nach Pont à Mouſſon und der linke 
Flügel nach Metz zu. Von Metz aus bis Nobsant wurde 
die Bahn in gleicher Weiſe von dem Erſatz- Bataillon 4. 
Oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 5, das damals in Metz 
lag, beſetzt. Vor Ankunft des Zuges durfte kein Fuhrwerk, 
kein Reiter, kein Fußgänger die Bahnlinie paſſiren, Alles 
wurde zurückgewieſen und mußte mindeſtens 300 Schritte 
vom Bahngeleiſe entfernt bleiben. In 1½ Stunden hatten 
15 84 Frachtſuhren angeſammelt, welche Wein nach Metz 
ührten. 

Um 7½ Uhr Morgens ſauſte die bekränzte und beflaggte 
Sicherheits-Maſchine au uns vorüber“ und pünktlich um 
8 Uhr brauſte der Kaiſerzug heran, paſſirte die Station 
Novsant in gemäßigterem Tempo und fuhr dann weiter 
nach Metz. Den Zug führten zwei feſtlich dekorirte Maſchinen. 
Mit drelmaligem Hurrahrufen und Schwenken der 
Tſchakos wurde der Kaiſer begrüßt. Er ſtand an 
einem Fenſter ſeines Salonwagens und dankte in ſeiner 
herzgewinnenden Weiſe. 

Nunmehr rollte ſich unſer Bataillon wieder auf nach 
Pont à Mouſſon zu. Meine Abſicht war gelungen, nicht 
eine einzige Perſon aus Arnaville hatte ſich der Bahnlinie 
zu nähern geſucht, da alle glaubten, der Kaiſer fahre erſt 
um 12 Uhr Mittags vorüber. Um die Nachreden wegen 
der Täuſchung habe ich mich nicht weiter gekümmert. Nach 
einigen Tagen marſchirte unſer Bataillon nach Metz und 
wir wurden von dort mit der Bahn nach der Heimath 
befördert. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. März. 

E Herr Gutsbeſitzer Fiebrand in Gr. Bandtken hat eins 
ſeiner Grundſtücke, 400 Morgen groß, für 72000 Mk. an den 
DOekonom Herrn A. Margull aus Marienwerder verkauft. 

— Dem Militär » Intendanten Uhlenbrock vom zweiten 
Armeekorps iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Kriegs⸗ 
rath mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe verliehen. 

— Die Oberlehrer Schultze am Gymnaſium zu Marien 
werder und Dr. Lange am Progymnaſium zu Neumark find an 
die Gymnaſien zu Elbing bezw. Neuſtadt verſetzt, der Kandidat 
des Höheren Schulamts Dr. Hohnfeldt in Zoppot iſt als Ober⸗ 
lehrer an das Gymnaſium zu Marienwerder berufen worden. 

— Der bisher dem Landrath des Kreiſes Memel als Hülfs⸗ 
arbeiter zugetheilte Regierungs⸗Aſſeſſor v. Starck iſt dem 
Reichskanzler zur Verwendung im Reichsamt des Innern zur 
Verfügung geſtellt worden. 


— ar O. Herrmann in Oſterode iſt auf einen ſprin⸗ 


Verschiedenes. 


— Die Vereinigung zur Schmückung und dauernden 
Erhaltung der Kriegergräber in Metz hat beſchloſſen, 
aus Ueberſchüſſen u. ſ. w. eine Stiftung von 10000 Mk. zu 
errichten, die dann weiter vermehrt werden ſoll. Zweck der 
Stiftung iſt, die Schmückung und Unterhaltung der Kriegergräber 
für alle Zeiten zu ſichern. 

— Für das Denkmal auf dem Kyffhäuſer ſchließt die 
letzte Beitrags liſte mit einem bisherigen Geſammt⸗Sammel⸗ 


genden 7 roſch (Kinderfpielzeug) ein Rei ch spatent ertheilt außerdem mit deutlich vernehmbaren helltönenden Glocken von rund 900000 Mark ab Die Unter fts age 
U e E ag * J sfr 
worden. verſehen ſein. Auch La ſt wa gen müſſen ſolche Glocken 1 0 — ” : ? ! 2 ie Unterkunftafe 


für die großen Feſttage im Juni ſcheint nun doch befriedigend 
gelöſt zu werden. In allen Städten und Ortſchaften, welche dem 
Kyffhäuſer nahe liegen, wird für Maſſenquartiere geſorgt. Die 
Zahl der Freiquartiere wird ſehr groß ſein. Jetzt bereits ſind 
Hotelzimmer zu ungeheuern Preiſen vergeben worden. Der 
Antrag, eine Eiſenbahn nach dem Kyffhäuſer zu bauen, der. 
vom Etadtrath zu Frankenhauſen beim Miniſterium des 
Fürſtenthumes Schwarzburg-Rudolſtadt geſtellt worden war, iſt 
vom Minifterium abgelehnt worden. Damit hat das Miniſte⸗ 
rium vielen, denen der Sinn für Penſion noch nicht ganz ver⸗ 
loren gegangen iſt, gewiß einen großen Gefallen gethan. 

— Die beiden norwegiſchen Schneeſchuhläufer Namens 
Hauſen, die am 22. Januar von Chriſtiania aufbra ven und 
durch Rußland, Sibirien und Beringsſtraße nach Amerika 
gehen wollten, haben ihren „Spaziergang“ aufgegeben. Der 
eine hatte ſich ſchon in Drontheim zur Umkehr entſchloſſen, der 
andere Hanſen, der Urheber des Planes, hat in Storlien, an 
der ſchwediſchennorwegiſchen Grenze, Halt gemacht. Wie er ſagt, 
wegen Mangels an Schnee. 

— kGoldklub.] Von Riga aus bietet, wie ſchon früher 
erwähnt, eine Schwindlerbande Goldſtaub zu berhältniß⸗ 
mäßig billigen Preiſen zum Kaufe an. Es ſtellt ſich dabei ſtets 
hinterher heraus, daß die Käufer werthloſe Kupferfeilſpähne 
als Goldſtaub erſtehen. Da die Polizei in letzter Zeit den 
Betrügern ſcharf auf die Finger ſieht, haben dieſe ihre Thätigkeit 
nach einer anderen Gegend verlegt. Die Warſchauer Polizei 
ſchritt, wie man dem „Geſelligen“ von dort ſchreibt, dieſer Tage 
zur Verhaftung zweier Fremden, deren Briefwechſel ſie als Mit⸗ 
lieder des „Goldklubs“ auswies. Man fand bei ihnen ca. zwei 
Hehtner Kupferfeilſpähne, und die aufgefundenen Briefe ergaben, 
daß ein ſehr „gutes“ Geſchäft in naher Ausſicht ſtand. 


(m — 


Thorn, 12. März. Der hier wegen Mordes in Unter⸗ 
ſuchungshaft befindliche Arbeiter Anton Dygas zewski aus 
Lepowitz traf am 2. Januar v. J. mit dem Nachtwächter Schneck 
im Kruge in Steinau zuſammen, wo er die Wahrnehmung machte, 
daß Schneck, der vertretungsweiſe den Dienſt als Briefträger 
verſah, von dem Gaſtwirth 50 Mk. erhielt. Dygaszewski ſchloß 
ſich dem Schneck an und zechte mit ihm, wobei er ihm das An⸗ 
erbieten machte, ihn nach Hauſe zu begleiten. Schneck, der bereits 
angetrunken war, nahm dieſes Anerbieten an, und beide begaben 
ſich auf den Weg. Unterwegs ſoll nun der Angeklagte Dygas⸗ 
zewski dem Schneck das Geld entwendet haben. Dygaszewski 
beſtritt geſtern den Diebſtahl. Er wurde doch für ſchuldig be⸗ 
funden und zu 6 Mon aten Gefängniß verurtheilt. 


Mocker, 12. März. In einer beſonders anberaumten Sitzung 
wurde der frühere Gemeindevorſteher Hellmich auf 12 Jahre 
wiedergewählt. Herr Hellmich hat vorher auf Penſions⸗ 
anſprüche verzichtet; ſein Gehalt iſt daſſelbe, 2500 Mark, wie 
bisher geblieben. 

Podgorz, 11. März. Einige hieſige Leute, welche aus 
Ruſſiſch⸗ Polen ſtammen, find vom Landrathsamt Thorn 
dus ge wieſen worden. Innerhalb 14 Tagen haben fie nach 
Polen zurück zu kehren. 

2 Otilotſchin, 12. März. Der hieſige Beſitzer Theophil 
dedcche panowski hat geſtern auf einer Weichſelkämpe bei dem 

Saler Orte Karozemka zwei Wölfe geſchoſſen. Die 
hiere ſind jedenfalls über die Grenze aus Polen gekommen. 

Löbau, 11. März. Unter ſehr großer den fand 
gekenn der zweite chriſtliche Familienabend in dieſem 

inter ſtatt. Herr Superintendent Mehlhoſe hielt einen Vortrag 
über das Leben der Königin Luiſe, Herr Pfarrer Spendelin 
führte eine Reihe von herrlichen Zügen der Opferwilligkeit des 
dreußiſchen Volkes in den Freiheitskriegen vor die Seele. Herr 


führen, ſovald das Geräuſch der Räder in Folge von Schneefall 
u. ſ. w. ſchwer vernehmbar iſt. Einſpännige Fuhrwerke dürfen 
auf öffentlichen Wegen und Plätzen nur dann benutzt werden, 
wenn ſie mit einer Gabel deichſel verſehen ſind. Das 
Vorbeifahren eines Fuhrwerks bei einem vorfahrenden Fuhr⸗ 
werke muß im Trabe zur linken Seite des letzteren erfolgen. 
Falls Fuhrwerke auf öffentlichen Straßen oder Plätzen ge⸗ 
zwungen ſind ſtehen zu bleiben, ſo iſt die Deichſel nach dem 
Wegerande abſeits von der Fahrſtraße zu wenden und der 
ſtehende Wagen durch eine Laterne nach der Seite der Fahr⸗ 
ſtraße in der Zeit von 5 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens 
kenntlich zu machen. 


O Pr. Stargard, 11. März. Am 28. März findet ein 
Kreistag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. ein Antrag 
der Gemeinde Bitonia, in welcher die nicht verſicherten kleinen 
Grundbeſitzer im Sommer 1895 durch Hagelſchaden erheblich ge⸗ 
litten haben, auf Erlaß der Kreiskommunalbeiträge für 1895/96 
im Betrage von 310,57 Mk,; Vertheilung und Feſtſetzung der 
Adjazentenprämien auf die an den letzten Chauſſee⸗Neubauten 
intereſſirten Ortſchaften; Feſtſtellung des Kreishaushaltsetats 
für das Rechnungsjahr 1896,97 und ein Antrag des Kreis⸗ 
ausſchuſſes, bis auf Weiteres in den Etat jährlich 500 Mk. zur 
Gewährung von Beihülfen bei Brunnenbauten an hülfsbedürftige 
Gemeinden einzuſtellen. Für den letzten Antrag war beſtimmend, 
daß einige Ortſchaften, in denen von dem Herrn Regierungs- 
präſidenten aus Anlaß der Ruhrkrankheit die ſchleunige Er⸗ 
richtung von Brunnen angeordnet wurde, verhältnißmäßig hoch 
liegen und zur Aufbringung der nicht unbedeutenden Herſtellungs⸗ 
koſten außer Stande ſind. 

Ein Gefangener hat es im hieſigen Gerichtsgefängniß 
fertig gebracht, aus der Werkſtätte und von der Kammer Stiefel⸗ 
ſohlen, ein Gerichtsſiegel und einen Revolver zu entwenden. 


“Amtliche Anzeigen. 


Sitzung der Stadtverordneten 


Dienſtag, 17. März 1896, 
Nachmittags 5 Uhr. 


Tagesordnung. 
A. Mittheilungen. 


„ 1) Der nicht erledigte Theil 
der Tagesordnung vom 


10. März er. 
B. 1 b., c, d. g-l, 2.-8. 


2) Erhebung der Servis⸗Ab⸗ 


gaben für 1896/97, 
C. Geheime Sitzung. 


Zur Sitzung ladet ergebenſt ein. 


Graudenz, 12 März 1896. 
DerStadtverordn.⸗Vorſteher. 


Obuch 


Bekanntmachung. 


6069] Die Chauſſeegeldhebeſtelle 
welche ſowohl für die 
Strecke Leſſen⸗ Sawdin als auch 
e 
ie Hebebefugniß für 1 Meilen 
bat, fol vom 1. April 1896 ab 
neu verpachtet werden und iſt zu 
Zwecke ein Lizitations⸗ 


Leſſen, 


ür die Strecke Leſſen⸗ 


dieſem 
termin auf 


Dienſtag, J. 17. März 1996 


Vormittags 19 11 


im Geſchäftslokal des Kreis⸗ 


Ausſſchuſſes hierſelbſt li 

r 
geſchloſſen Die Bietungs⸗Kaution 
beträgt 300 Mark in baar oder 


Der Termin wird um 11 


Werthpapieren. Die Verpach⸗ 
tungs⸗ Bedingungen 


Ben des Kreis⸗Ausſchuſſes 


zu ſicht aus und können auch 
gegen Erſtattung der Kopialien⸗ 


gebühren bezogen werden. 


Graudenz, 

den 12. März 1896. 

Der Vorſitzende 
des Kreis⸗Ausſchuſſes. 

Landrath Conrad. 

Bekanntmachung. 
5648] Die Lieferung 
Stück Piaſavabeſen für 
Stadt Graudenz für das Wirth⸗ 
ſchaftsjahr 1896/97 ſoll im Sub⸗ 
miſſionswege 


mittags 


ſelbſt ſind die näheren Bedin⸗ 
gungen an den Wochentagen Vor⸗ 


mittags 9—12 und Nachmittags 


von 3—6 Uhr einzuſehen. 


Graudenz, 9. März 1896. 


Der Stadtbaurath. 
Bartholomé. 


Bekanntmachung. 


5240] Mittwoch den 18. März 


d. Is. Vormittags 10 Uhr, sollen 
Feſte 
alte Metalle, Leder, 


im Heughauſe, auf der 


Courbiere 
Tau⸗ und 


Strickwerk, Binde⸗ 


Donner und Packkiſten, ſowie am 


onnerſtag den 19. März, Vor⸗ 
mittags 101/ Uhr auf dem Schieß⸗ 


platz Gruppe vor dem Geſchäfts⸗ 
immer der Schießplatzverwal⸗ 


tung alte Metalle, Weißblech, 


Tau⸗ und Strickwerk, Lappen und 
Packkiſten, Brennholz 
pp. öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 


Lumpen, 


den verſteigert werden. 


Graudenz, 3. März 1896. 
Artilleriedepot, 


Zwangsberſteigerung 


61131 Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grrnd⸗ 


buche von Birglau Band III 


Blatt 12 auf den Namen des 
Geſchäftsagenten Viktor Hinz 
eingetragene, in 
rundſtück 


in Thorn 
Birglau 7 
(Bauerngrundſtück) 


am 9. Mai 1896 


Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht 


— an Gerichtsſtelle —, Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 86,63 
Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 24,55,40 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 165 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere 
das & eundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchretbere, Ahtheilung V, 
eingeſehen werden. 


horn, den 2 März 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


Auf fgebot. 


6114] Der fiber, Geor 
Wolff aus Siegfriedsdorf, 
vertreten durch den Rechtsan⸗ 
walt Schlee in Thorn, hat das 
Aufgebot des Schuldſcheins aus 
dem Jahre 1885 über ein Dar⸗ 
lehn von 1200 Mark zu 6% ver⸗ 
zinslich, welches Friedrich As⸗ 
phal — erſter Ehemann der jetzt 
wiederverehelichten Wilhelmine 
57 — geb. Zilz in Siegfrieds⸗ 
dorf — von dem Bauer Robert 
Sins erhalten hat, beantragt. 
r Inhaber der Urkunde wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem 


23. November 1896, 


Vormittags 10 Uhr. 

vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 7, anberaumten Auf⸗ 
gebotsterntine ſeine Rechte an⸗ 
zumelden und die Urkunde vor⸗ 
dagen e alls die Kraft⸗ 
oserklär ang er Urkunde er- 
1205 w 2 


Thorn, den 2. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


liegen im 


von 500 
die 
Sia ee Anſtalt der 


vergeben werden 
und iſt hierzu ein Termin auf 
Dienſtag den 24. März er., Vor⸗ 
10 Uhr im Stadtbau⸗ 
amt hierſelbſt anberaumt. Dort⸗ 


engen 


pollſterüng ſoll das im Grund⸗ 
buche von 


leute einge 


etragene, 
marfung 
ftiiet 


am 10, April 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
werden. 


von 
Grundner veranlagt. 
zug aus der Steuerrolle, 


nen 
Simmer Nr. 6 eingejehen werden. 


des Zuſchlags wird 


am 10. April 1896 


Vormittags 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle 
werden. 


Neuenburg 
en 7. März 1896. 


Zwangsverſteigerung. 


1971] 
vollſtreckung ſoll 
buche von Rombitten, 


a. D. Wilhelm Lemke einge⸗ 
7 5 


Rombitten am 


18. April 1896 


Vormittags 10 Uhr, 


Nr. 2, verſteigert werden. 


Mk. Reinertrag um 
von? 
ſteuer, 
werth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. 
rolle, 
Grundbuchblatts, etwaige 
ſchätzungen und andere das Grund⸗ 


eingeſehen werden. Die grund⸗ 


worin nach Auskunft des 
taſteramtes 4,12 


halten ſind. 


au 


oder Betra 
buche zur 
des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden debungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
u machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 


ringſten Gebots nicht berüd- 
ſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes egen 


die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund— 
ſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


am 18. April 1896 


Nachmittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, 
verkündet werden. 


Saalfeld, 
den 18. Februar 1896 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 


6112] Im Wege der Zwangs, 
vollſtreckung ſol * im Grund⸗ 
buche von Schönſee Band II, 
Blatt 39, auf den Namen des 
Kaufmanns Wilhelm Kow⸗ 
natzki in Schönſee eingetragene, 
in Schönſee am Markte belegene 
Grundſtück (Wohnung mit Küchen⸗ 
anban, Hofraum, Hausgarten, 
Abort, Kohlenſchuppen und Spei⸗ 
cher) am 


9. Mai 1896, 
Vormittags 9½ Ubr 


vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer 

Fläche von 0,5,29 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 1650 Mark 
e zur Gebäude⸗ 
Bea veranlagt. Auszug ans 
er Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, et⸗ 
waige 19 und andere 
das Grundſtück betreffende Na 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Abtheilung V, 
eingeſehen werden. 


T orn, den 9. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


5 8901 Im Wege der Zwangs⸗ 


Weide Band 107, 
Blatt 78, auf den Namen der 
Auguſt und Juſtine gebor. 
Neümann⸗Mundt'ſchen Ehe⸗ 
in der Ge⸗ 
eide belegene Grund⸗ 


vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert 


Das Grundſtück ift mit 1,62 
Mk. r und einer Fläche 
ar, 30 qm zur 
Aus⸗ 

be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts — etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück 
etreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
in der Gerichtsſchreiberei, 


Das Urtheil über die Ertheilung 
verkündet 


Königliches Amtsgericht. 


Im 18 75 der Zwangs⸗ 

das im Grund⸗ 
Band 
38, auf den Namen des Lieutenant 


im Kreiſe Mohrungen 
belegene Grundſtück Rittergut 


vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Das Grundſtück iſt mit 2483,79 
einer Fläche 
288,92,80 Hektar zur Grund⸗ 

mit 990 Marl Nutzungs⸗ 


Auszug aus der Steuer⸗ 
beglaubigte Abſchrift = 


ſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 


buchmäßige Größe des Grund⸗ 
ſtückes beträgt 293.05,60 8 

a 
80 Hektar öffent⸗ 
liche Wege und Gewäſſer ent⸗ 


Alle Realberechtigten werden 
aufe den gef die nicht von ſelbſt 

den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
aus dem Grund- 
Zeit der Eintragung 


CreditVerein zu Rosenberg Wyr. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 18) 
Wilance pro 1895. 


Activa , 4 1 Passiva M 4 


importirten, aus 120 Köpfen 


Kaſſenbeſtand . .| 17575104 
Ausſtehende Forde⸗ 
rungen . 39098969 


Summa 40856473 


Die Zahl der Mitglieder . * im Jahre 1895 540 
Im Laufe des Geſchäftsjahres ſind dem Verein 


Nit 
ausgeſchieden 
a) freiwillig 05% 
b) durch Tod 
c) ausgeſchloſſen » 


Roſenberg, den 17. Februar d 
Der Vorſtand. 


Daus. 
Der Auffichtsrath. 


Georg, Schmidt. 
Woserau. 


Braun. 


Wogan. 
S. Wütow. 8 
Knoblauch. Hancke. 


Aufgebot. 


86785] Im Grundbuche des dem 
Gaſtwirth Guſtav Block gehö⸗ 
rigen Grundſtücks Graudenz Bl. 
832 ſtehen in een III Nr. 
J. aus der Erbbeſcheinigung vom 
17. Juni 1870 für den Schiffer 
Johann Nowakowski 20 Thaler 
10 Silbergroſchen untereingetra⸗ 
gen zufolge Verfügung vom 25. 

uni 1870. Dieſe Poſt iſt an⸗ 
geblich getilgt und ſoll im Grund⸗ 
buche gelöſcht werden. 

Auf Grund des Antrages des 
Grundſtückseigenthümers werden 
deshalb die Rechtsnachfolger des 
. Johann 
Nowakowski aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte auf die 
Poſt ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 


termin 
den 8. Mai 1896 
Vormittags 11 Uhr 

bei dem ee ee Gericht 
Zimmer Nr. 13 anzumelden, wi⸗ 
drigenfalls ſie mit ihren An⸗ 
iprlichen auf die Poſt werden 
ausgeſchloſſen werden. 


Grandenz, 
den 28. Dezember 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung 


8720] Im Wege der Zwangs- 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Mewe, Band IV, 
Blatt 163 auf den Namen des 
Prem.-Lieutenant a. D. Arthur 
v. Kutſchenbach eingetragene 
in Mewe belegene Fabrik⸗Grund⸗ 
ſtück am 


14. April 1896, 


Vorm. 10 Uhr, / 
vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle verjteig. werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 14. April 1896, 


Mittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werd. 


Mewe, den 16. Jan. 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6018] Am Mittwoch, den 
18, d. Mtö., Vormittags 10 Uhr, 
findet auf dem Proviantamtshofe 
öffentliche Verſteigerung von 
Weizen⸗ u. Roggenkleie, Fuß⸗ 
mehl pp. u. Henabfall pp. ſtatt. 
Magazinſäcke werden nicht ge⸗ 
liehen. Die Käufer werd. außer⸗ 
dem verpflichtet, die erſtandene 
Kleie pp. binnen 24 Stunden aus 
dem Magazin abzuholen. 
2 Graudenz. 


Holzmarkt. 


Sofzverfauf. 
Andienfian,deni7 März, 


Vorm. 10 Uhr 
werden im Gaſthauſe zu Kujan 
Bahnſtation Flatow 


ca. 180 Stück Eichen⸗ 
ca. 1000 Stück Kiefern⸗ 


langhölzer 
iter, theilweiſe beſter Qualität 
ſowie alle Sorten Brennhölzer 
nach Bedarf in großen und 
kleineren Posten öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. 


Kujan (Weſtpr.), 
den 10. März 1896. 


Der Oberförſter. 
ubach. 15776 


Pappeln 


ga 4 Meter lang, mit einem 
urchmeſſer von 40 bis 80 Zenti⸗ 
meter, pet Dom. 
bei Goldfeld. 


machf 559 559 
„ 
eh a 
..0.. 20 49 


12 Stück reinblütige 
En Simmenthaler Bullen 


½ bis 1½ Jahr alt, 5 bis 10 Zentner ſchwer, aus meiner 


beſtehenden echt Simmenthaler 
4917 


Goldene Staatsmedaille 


„ „ „4 


bleiben 510 Mitglieder. 
1896. 


Fr. Loesdau. 


Kaiſer⸗P 
Es waren Thiere ausgeſtellt. 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. 


I 
ein bisher noch von keinem Züchter erreicht. ze 19717] 


Berkſhire⸗ Vollblut. 
ezücht. 
bei Bärwalde 
(Neumark!) 
Bremen, Wien, 
Berlin 1894 zahl⸗ 


reiſe. 
Höchſt. Züchter⸗ 
Ehrenpreis. 

chwer — 


Mutterheerde verkauft billigſt 
1 Ä | R.Zersch, Ockonomierath, Fürſtl. Domäne gilt Thür. 
Haupt⸗Reſervefonds 10000 — — 7 a. 
| Ei sjgroaionba | 10000) Zucht - Schweine. & 
fonds 4916/13 5 ortibize-Baliblut 
| 1 Gut- or Eber, Sauen u. Ferkel beid. Rassen rein 
| RE RT 2 * 
Darlene 508180 von Witte, Falfenwalde 
Abzuhebende lasen 702030] Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, 
Anticipando⸗Zinſen 2748/52 Berlin, Wriezen, Königsberg i. Pr., München, 
Reingewinn 5565/12 lande ee n r f. eben e. Gert 1898 10 ene 
„ landw. Miniſteriums, Ehren⸗Diplome ꝛc erlin 
Summa 408564 73 Ehrenpreis d. Stadt Berlin. 1 


reis. 


Schaffran. Kraetke. 
Max Sandmenn. 
Zierock. Th. Schulz. 
N bert uf Stammzüchterei der gr grossen, weissen Edelschweine 
6042 (Yorkshire) der Domaine Friedrichswerth (Sachsen- 


Kgl. Oberf, Wilhelmsherg 


am Mittwoch, 18. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr, 
— Foerſter'ſchen Gaſthauſe 
n Goral. Staats - Ehrenpreis“. 
3 P Pre ise, 


Alprecht“. 


herzo 
reis 


J. Nutzholz. 


Schutzbezirk Goral. 9 
30 Kiefern mit ca. 30 fm, 
100 Kiefernſtangen I. und II. 
Klaſſe. 

Schutzbezirk Rosochen. Schlag 
213. 4 Eichen mit ca. 3 fm, 
36 Kiefern mit ca. 37 fm. 
Totalität: 205 Stck. Kiefern 
mit ca. 160 fm, 1200 Stück 
Kieferndachſtöcke. 

Schutzbezirkachsberg. S Schlag 
232. 9 Birkennutzenden mit 


1 ca. 3 tm. 
I. Brennholz, 
Aus den Schutzbez. Zarosle, 
Goral, Rofochen und Dachs⸗ 
berg nach Vorrath u. Begehr. 
Wilhelmsberg, 
den 12. März 1896, 


Der Oberförſter 
Schlichter. 


Vberfürlierei Findkenſtein. 


Die Holzverkaufstermine für 


Es kosten: 
3—4 Monate alte Eber 80 M 


(200 — 


stets vorhanden. Die 


ihrer Mütter ausgesucht. 


wollen, 


[50] Coburg-Gotha), Station Friedrichswerth. 
Auf allen beschiekten Ausstellun en höchste Preise. 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen 


Preise. 
Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
Internation. Ausstellun 
darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 
Iuternation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 
ir Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. 
besteht in Friedrichswerth seit 1885, Zuchtziel ist bei Er- 
haltung einer derben Konstitution: 
bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit 
formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grundt: adelns- 
werthe Thiere w erde n zurüc u 
alte Thiere werden nicht abgege ben. 
2 bis 3 Monate „alte E ber 60 Ak. 
c., Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
1Mk, a! Stück Stallgeld ir Wärter.) Sprungfähige Eber 
00 Mk.), tr: agende u. hochtrag. 
sauen (Gewicht bis 3½ Ctr., 250-300 Mi) sind stets vorhand. 
Garantie genenier Aukunft auf jeder Station übernehme ich. 
ros ek welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
p „ sandt-Bedingungen enthält, gratis u. franko. 
Friedrichswerth 1895. Ed 
1-1 ½ jährige reinblütige Holländer Bullen sind 
Bullen werden aus 
zucht, nicht allein nach Körperformen, 
nach dem Milchreichthum und dem F uttergehalt der Milch 


NB Empfängern von Schweinen aus Mesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
empfeble ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
der Thaer Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin S W., 
10 Hedemannstr. Preis 2,50Mk. Das Buch ist durch jede Buchh: andlung z. bez. 


„andw.-Gesellschaft 


Wien 1892 


Die Heerde 


formvollend. EU 5 


Unter 2 Monate 
Die Preise sind fest. 
Sauen 50 Mk., 


volljähr. Erstlings- 


. Meyer, Domainenrath. 


rosser Nach- 
sondern zunächst 


das 2. Vierteljahr 1896 werden 
im Gaſthauſe zu Finckenſtein 
abgehalten am: 


9. und 23. April 
7. Mai und 


5980] 8 6jährige, aut ge⸗ 
formte, er. 14 Ztu. ſchwere 


Arbeits 
Ochſen 


en Sun ſtehen billi Verkauf, 
edesmal von 10 r Vor«⸗ ſtehen billig zum Verkau 
1 a > 16002 C. Scheibke, Danzig, 
Finckenſtein . 
7 6004] 11 Stück dreijährige 


den 8. März 1896. 
Der Oberförſter. 
F —— 


chslinge 
u. ein Bulle 


gut angefleiſcht, ſtehen in Kl. 
Safran bei Koslau z. Verkauf. 
Guthzeit. 


1 Neukirch br Mor: 
a ſtehen noch 
hochtragende Kühe 


zum Verkauf. 


2 junge fette Kühe 


verkauft Gie ſe, Linowo 
6120] Bahnstation Lindenau. 


4 kerufette 


Maſtochſen 


ſtehen zum Verkauf bei 6087 
J. Pilsky, Friedrichshof Op. 
8 fernjette junge 


Stiere 


verkäuflich in OL 
ſchowken b. Garn⸗ 
ſee Weſtpr. [5859 


5900] In Dom. Mirotken bei 
Altjahn ſtehen 7 Stück 
2: und Zjährige 


Ferſen 


bolländer Race, und eine bald 
mIchend werdende 


Kuh 


zum Verkauf. 


4) Slick Maſtvieh 


kernfett, verkauft Dom. Tar 
wisko bei Löbau, Weſtpr. [56 7. 


„15 Stüc, 
Suferfinweine 
— Te ren p. Rand- 
nitz Weſtpr. 16035 


5788 Weil Aüberzühlig gu ver zu ver⸗ 
kaufen: 


9 Fuchswallach 


a geritten, vorzügliches 
Adjutanten und Jagdpferd, vor⸗ 
nehmes Exterieur, ſehr aus⸗ 
dauernd. 

Siebenbürger, 
Lieutenant im Ulanenreg. Thorn. 


5679] Elegantes 


Reitpferd 


Fuchswallach, für ſchweres Ge⸗ 
wicht, preiswerth zu verkaufen in 
Gr. Nogath bei Niederzehren. 


6084] Zwei ſtarke 5 
Arbeits⸗ 
pferde 


6. und Sjährig, wi billig zum 
Verkauf bei 
Gustav Dahmer, Briefen Weſtp. 


N Mitpferꝰ 


gut geritten und 

gefahren. edel ge⸗ 

N braune Stute, 5 Jahr a., 
g., hochtragend von einem 
ſehr Der Hengſt verkauft je 
Mk. 500 [5463 
Tabrowiesno bei Kauernick 

Deren 


2 


ef 5 
verkauft 


5971] Kl. ele * Kibwalde. 
5981] Zehn ſehr ſchöne, tragende 


Holländer Ferfen 


welche im Mai u. Juni kalben, 
* zu verkaufen. 
om. Gutenwerder b. Znin. 


iso 
Mafviey 


b 2 25 Zentn.) 
verkauft 
1 bel Fubiewo, 


Sprungfähige und 
Cber 


üngere 
ber 
der gr. Ve Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
DAN Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


6033] Drei ſchön 
gezeichnete 


W i Hoſhunde 


T Wochen alt, ſind zum Käufe 
805 5 Mark pro Stück verfäu 
in Dom. Oßettno b. Oſtrowitt. 


Gelegenheitskauf. 


5875] Umzugs halber bin ich 
genöt igt: 
2 Baar art Blauköpfe, 


1 Paar 8 Rotbtöpfe, 
2 Paar 8 Gerotövie, 
3 Paar Eivin, Mohrentöpfe, 


1 Baar Bernburg. Trommler, 
& 12 Mark, 
1 Paar blaue deutſche 
Möwchen, à 5 Mark, 
ſofort zu verkaufen. 

Sämmtliche Tauben ſind raſſe⸗ 
rein und zuchtfähig. Gebe alle 
zuſammen um) Preiſe von 150 Mk. 
ab. Frau Dr. Chojnacka, 

Oſche Weſtpr. 


5516] Größere Poſten engliſche 


Lämmer reſp. Hammel 


ebenſo hochtragende vollblütige 


Ferſen reſp. Kühe 
olländer Abſtammung, kauft 


om. Gr. Golmkau per Sob⸗ 
bowitz. Ebendaſelbſt ſtehen 


zwei Bollblut-Stammeber 


(Friedrichswerther Zucht reſp. 
Na a wegen Innzucht zum 
„Verkauf. 


Zuchtkülber 


von Heerdbuchkühen ſucht zu 
kaufen ed erbittet 8 


ee ee Mofatnen 
0 Bei Neudörfchen. 


— — — — —˙3«ͥ—¹o² — — 


Die St 
Kanitzken 
1. April 3 
verkaufen 
V. Bor 

6095) S 
Waggons 


Lelge 


zu 4% | 
Vyvothek 
gelegenes 
welchem 
Kolonial! 
als 30 4 
trieben u 
von ſofo 
Jährliche 
Mk., Be 
Offerten 
Dr. Gra 


ne 
Nr. 5913 


6055] Ui 
1 
ich zur 
40% Hin 
ine 2300 
Guſtav 


5906] 
alt. rent. 
Provinz 


K 
mit Mk. 
welche ſie 
Junge K 
Geſchäfts 
bfl. m. Au 


Prima ö 


winterfeſ 


ale a 


hat abzu 


ß 
Saatg 
0 


Roth 
Sch 
2 

2 


4 


Lup 
Gerſte 


und diver 
Karto 


W. Sch 


10 


verkauft 
ab on 


Pon. 


aus tade 
verkauft 
Dom. Ch 


En SrOS 


Runkelrüben. 


de Barres Original, gelb Re: ae ee ne.“ d 
Mammuth, ehr lange dicke, rothe mit üppiger Blattkrone 


— neue goldgelbe, gelbfleiſchig n 
Rieſenpfahl, lange, gelbe oder rothe „ 
Klumpen, dicke gelbe oder rothe — erh 
Lange, aus d. Erde wachſ. Kuhhorn⸗Turnips, gelbe o. rothe 
Leutewitzer, gelbe runde, groß und ſchwer _- 
Edendorfer, Rieſen⸗Walzen, extra, ſehr ertragr., nachgeb., 

gelb oder roth BL ET EEE 
Originalſaat von Herrn von Borries mit 
Originalſiegeln zu Originalpreiſſeen + __* 
Oberndorfer, gelbe runde, aus Elite⸗Rüben, bier in Oſt⸗ 
preußen u. Aufſicht des Hrn. Prof. Dr. Marek gezogen 

A 5 — eine Kr 1 - 

i örmige, größte, gelbe Rieſen R = R R : 
innere (Gold. Tankard, goldgelbe Walzen) gelb- 
fleiſchig, glatt, vorzüglich 


Wrucken (Kohlrüben) 
Große glatte, Reale beide vorzugsweiſe als Viehfutter 


Gelbe, votggraubänfige Rieſen, ſehr ertragreich, heſonders 

für Moorboden geeigngee 0 00. 

Weiße, rothgrauhäutige Rei (Blaulöpfige) . - . : 
Gelbe Turzlaubige Schmalz: belde sehr zartſleiſcis . 
Schwediſche, große, gelbe, grünköpfige 8 5 - 5 
Weiße Pommerſche Kannen, große lange, ſehr ertragreich 
Baugholm Giant, eine wirkliche Rieſenwruckfke . : 


Engl. Reygras (importirt) 
97% Reinheit, 95% Keimfähigkeit 


Katalog über ſämmtliche Gemüſe⸗, Blumen⸗ und Gehölzſäme 


Sämereien. 


En detail 
VE 


50 kg % k Ya kg 
Me En Gemüse-Samen, Mk. | Bi. 
40 50 Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, lange, ec a ei 
24 30 Carotten, Nantes verbeſſ, zylinderf., halbl., frühe, rothe Ia. —.70 10 
33 40 bolländijche, frühe, rothe Treis 85 10 
22 | 30 5 balblange Frankfurter, feine, frübe, dunkelrothe | —55 | 10 
19 25 R Braunſchweiger, lange, rothe, ſehr beliebte Sorte —45 10 
22 30 Möhren, Altringham, lange, rothe, ſehr ertrag. beſte Feldm. —50 10 
Kopfkohl, Magdeb., großer, weißer, platter, (Sauerkraut) Ia. 2,— 20 
5 Braunſchweiger, größter, platter, Ia. Qualität 2,50 | 20 
24 | 30 eterſilienwurzel, jrübe, dicke Zucker⸗, 5 kg Mk. 2,50 —30 | 10 
Zwiebeln, holländiſche, gelbe runde, harte 19 15 
2 = 8 Erfurter blaßrothe, plattrunde, harte 19 15 
> Zittauer Rieſen⸗, ſchöne, große, Kugeivunde, gelbe | 1,50] 15 
40 1 50 Nadies, Non plus ultra, leucht.eroth, das früh. Treib⸗Radies] 130 15 
24 | 30 5 rundes, ſcharlachroth, kurzlaub, Erfurter Dreienbr, | —,70 | 10 
99 30 A kegelförm., ſcharlachrotbes, ausgez. 3. Treib., kurzl. 1,10 15 
— „ rundes, roſenrothes, kurzlaubie g — 701 10 
25 30 Gurten, frühe grüne, ruſſiſche Trauben (ruſſ. Land) 1,30 | 10 
2 5 mittellange, grüne, e e 3 aus 0 
extra lange, grüne Schlangen, verbeſſerte sr I 3 
38 45 a chineſiſche, grünbl. Schlangen, ertragr. Sorte, echt | 5,50 30 
3⁵ 45 5 rüne Walzen, von Athen, äuß. hart, ſehr voll trag. | 5,— | 30 
2 = Ä zoligth, allerlängſte grüne Rieſen⸗Schlangen, vor⸗ 2 
8 50 zügliche für das Land wie für das Miſtbeet 14.— 80 
37 50 Japaniſche Klettergurken, lange grüne, 1 Port. 20 Big. | 8,— | 50 

48 55 Stangenbohnen, Schlachtſchwert, allergrößte, lange, breite 
43 | 50 n EIER, ba: . 1 Men 
53 60 | Krupbohnen, Schlachtſchwert, allergrößte lange, breite, weiße] —60 | — 
Be 180 u x Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte, weiße Schwert | — 
[Bei Entnahme von 5 kg von einer Sorte 


18 25 | 


gelten die Zentnerpreiſe. 


reien, auch Saatgetreide, Klee und Gräſer ſteht auf Wun ſch 


SER: : gratis und franko zu Dienften. N u * 
Im Kontraktverhältuiß mit der Verſuchsſtation des oſtpreußiſchen Landwirthſchaftlichen Central⸗Bereins in Königsberg. 


Eine Niederlage in Graude 


nz habe ich ni 


t mehr und erbitte daher Aufträge direkt. 


Skladu w Grudziadzu Juz niemam, a wiec upraszam zamöwienia prost. 


Die Stellmacherwerkſtatt in 
Kanitzken p. Gr. Nebrau iſt vom 
1. April zu verpachten reſp. zu 
verkaufen. Bewerber w. ſich m. 

V. Borriß, Kanitzken. [6038 


6095) Suche gegen Kaſſa einige 
Waggons rothbuchene u. rüſterne 


Zeigen und richene Futteruflanze 
Iypeichen. von größter Zukunft 


Franz Zührer, Thoru. 


rebel? 


Aus ſaat 


Beſchr 


Sümmtliche 


18000 Mark 


zu 4% werden als erſtſtellige 
Hypothek auf ein am Markte 
gelegenes Geſchäftsgrundſtück, in 
welchem ein Material⸗ und 
Kolonialwaarengejchäft ſeit läng. 
als 30 Jahren erfolgreich be⸗ 
trieben wird, nebſt zwei Speich., 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Jährlicher Nutzungswerth: 1907 
Mk., Verſicherung: 49 500 Mk. 
Offerten zu richten an [5812 
Dr. Gradowski, Reidenburg. 


20000 Mk. ele 


ſtück geſucht. Taxe 50000 Mark. 
Meldungen brieflich mit Aufſchr 
Nr. 5913 an den „Geſell.“ erbet. 


6055] Auf mein Grundſtück hierſ. 
letzt. Erwerbspr. Mk. 27000, DGDIGDGDG AR 
ich zur 1. Stelle 4.5000 4 e ee ee 


4% Zinſen, Feuerverſſcherung 8 f 
Mk. 23000, u. bitt Meld. 2 
Guftav Warth, leben. N nnt-Slarlo ein N 
5906] Zur Fortführung eines Profeſſor Maerker, Cäſar, \ 
alt.xent.Getveideneihäftsinder| N. Weltwunder, Freiherr \ 
von Cannſtein, a" 
N Aspaſia, Athene \ 
N Wiechmann, 
Dom: Rehden Weſtpr., 
N Bahnit. Melnv. X 
— — 
57921 Für 
Same Gaglen⸗Handlungen 
Prima enden feipejreien | null men eiter, Yan 
Int kl imp. Naygräjern, Kleeſamen 
kt e ee 
4 = 7 8 un gat⸗ rei 7 
lle an 8 ſowie [5607 duden auten Dua 2 — 
l illigſter Preisſtellung. 
ale and. Kleeſaaten! les 17218 Bennie 
hat ab b 
ya * en 5 h Keller's 
srrmann Basen, > 
Soatgefcäft, Liegnitz, Rikſeugeh. gelb. Klee 
gegründet 1873. Leer — — beſte 
ertragreichſte Futterpflanze. 
Rothklee, Weißklee, Verträgt Dürre wie Näſſe, 
Schwediſch Klee, gedeiht faſt auf jedem Boden, 
Ta nnenklee, winterhart und weil ſicherſte 
auch billigſte Kteeart. Poſt⸗ 
Ihymothee, kolli 3,00 Mk. 50 Kilo 28 Mk., 
Raygras, 100 Kilo „e dan, ab bier fl 
Seradella, bei Kroitſch Schlesien. u 
Pe Wicken, Bestehorn’s 
gerſte, Erbſen, Hafer 1 fl 15 f 
und diverſe 58 8 Eat 11 leberf Ih = I er 5 
ſe 
Kartoffeln ur Saat auf leichterem Boden, trieurt, 
offerirt billigſt . K m: nd 
pro Tonne 3 Sã 
V. Schindler, Strasburg. frei Babnbof Rieſenburg giebt ab 
70 tr. Rolhllee ahl ge Dominium Riesenwalde 
„ 
ab Babıar une p. Zentner 
u 
Dom. Schwir fen el 


Bon, Stannenwwruden-Sant 


adelloſen Rüb . 
verkauft per Pfund mit Nie 50 


Dom. Chott ch ewe p. Zelaſen. 


getrocknete 


Zur Saat 


Anderbecker Hafer, völlig be⸗ 
ſatzfrei, per Zentner 6 Mark, 
Vieia villosa, im Gemiſch 
mit Johanni⸗Roggen, p. Zentner 
6 Mk. 50 Pf., verkäuflich in [3019 

Hoheneichen p. Gottſchalk. 


werden zur 1. 
Stelle auf ein 


Provinz Weſtpr. wird ein thätiger 


Kompagnon 
mit Mk. 1500020000 Einlage, 
welche ſicher geſtellt wird, geſucht. 
Junge Kaufl. od. Landw. m. etw. 
Geſchäftsrout find. ſich. Exiſt. Mid. 
bfl. m. Aufſchr. Nr. 5906 d. d. Geſterb. 


bei Rieſenburg Wpr. 


Saat⸗ Stradella 


250 Zent, à 7 Mk. in Käufers 
Säcken und frei Bahnhof hier, 
auch in kleinen Quant., giebt ab 
Schmuck, Sophienhof 
1758] b. Lauenburg i. Pom. 


offerirt billigſt ab Danzig und allen Bahnſtationen 


Emil Salomon, Danzig. ber wirt 


D Bei Nachnahmepacketen über 20 Mark trage ich das Porto. 


Gustav Scherwitz, Suatgeſhif, Königsberg i. 
Saatgeſchäft Otto Preuss Nachfolger. 


Königsberg i Pr., Waſſergaſſe 28 


580 
mit Kontrolle der Verſuchsſtation 


—— a jeder Art 
empfiehlt Saaten des landwirthſchaftlichen Zentral⸗Vereins. 


- 1 Pr * 28 ! 
beſonders für ſandigen und kieſigen Boden ift 
Krishum von Kashmir Iris pabularia) 


zeinges Frühjahr. 10000 Korn 20 Mk., 


1000 Korn 3 Mk. verjendet franko gegen Nachnahme 
W. Haasenelever, Berlin W. 57. 


eibung und Anbananweiſung gratis. ® 


Futtermittel 


als: 


Rübkuchen, Leinkuchtn, Palmhuchenmehl, Er dnußmehl, 
Baumwollenſaatmehl, Weizen und Roggenkleie, ſowie zu dern. Brleſt 9 


Biertreber 
[490 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
5958] Mehr. Hotels, Gaſtwirth, 
Reſtaurat., Deſtill. u. Ausſch. 
u. Grundſtücke habe zu verkaufen 


Pr., Bahnhofſtr. Nr. 2. 


6092] Mein hier am Markte belegenes 


Geſchäfto⸗Ehaus 


in gut baulichem Znſtande, welches ſich gut verzinſt 
und worin ich ſeit ca. 30 Jahren ein 


uch und Mauufakturwaaren⸗Geſchäft 


mit gutem Erfolge betrieben, bin ich Willens, krank- 
heitshalber, mit oder ohne Lager, unter günſtigen 
Bedingungen zu verfanjen oder zu verpachten. 


M. Frankenstein, Biſchofsburg. 


Grundſtück mit Kolonialw. 

u. Mehlniederl. auf e. d. beſten, 
verkehrsreichſten Vorſt. Brom⸗ 
bergs iſt Umſt. h. au verfauf. od. 
eld. unter Nr. 

128 Inf.-Annab.d.Gej,Bromberg 
5000] Tuch⸗ u. Mannfakturszc. 
Geſch., 40 J. beſt., mit ſchön. Eck⸗ 
arundſt a. Markt, lebg Berkehrs⸗ 
Beſ., d. kein. 

Kind. z. Anngh. Anz. 12000 M. Zah⸗ 
lungsfäh. Selbſtkäuf. koſtenfr. d. 
Otto Wirth, Eüſtrin Vorſt. 
| 6076] Ein altes, eingeführtes 
Glas-, Porzellau⸗ u. Stein⸗ 
gutwaaren⸗Geſchäft, verb. mit 
Haus⸗ u. Küchengeräthen, in 
lebh . Geſchäftsgegend Elbings, iſt 
Umſt. halb. v. ſof u. g. Bed. abzug. 
Brfl. Meld. unt. E. C. poſtl. Elbing. 


und von ſofort zu verpachten. 
Meld. an St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße Nr. 5, 
1 Treppe. Briefmarke erbeten. 


Bromberg. 


6081] Beabſichtige mein Haus 
mit alter Gaſtwirthſchaft bei 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. 
Wwe. Goſtynski, Karlſtr. 24. 


Brodſtelle. 

Ju e. kl. Provinzialſt., Bahn⸗ 
u. Waſſerverb., iſt e. g. Futter⸗ 
u. Diiugemittel⸗Geſchäft mit 
Wohn. u. Speicher ſof. 3. verp. 
Meld. briefl. mit Auffchrift Nr. 
3317 an den „Geſelligen“ erbet. 


5991] Anderen Unternehmens 
wegen, bin ich Willens mein 


Fltiſch⸗ 1. Purſtw.⸗ Geſch. 


welches flott geht und an der 

beſten Lage liegt, am 1. April cr. 

preiswerth zu übergeben. 

St. Lamparski, Fleiſchermſtr. 
Konitz Weſtpreußen. 


Ein Fleiſchergeſchäſt 


in großem Kirchdorf am Bahn⸗ 
hof und zwei Chauſſeen gelegen, 
neue maſſive Gebäude iſt von 
ſofort zu verkaufen. Meld. brfl. 
an A. Rotzoll, Lindenthal 
bei Königl. Rehwalde Wp. [5907 


Löbau Wpr. 
5996] Weg. vorgerückten Alters 
beabſichtige ich mein Grundſtück, 
in welch. ſeit üb. 30 Jahren e. fein. 


Wurſtgeſchäft 
verbunden mit Ausſchauk 
mit beſt. Erfolg betr. wird, kur 
günftig zu verk. Anzahl. 3000 Mk. 
teft nach Uebereinkunft. 
C. R. Schulz sen. 


1 Schmiedegrundſtüch 
nebſt einigen Morgen Land, in 
einer Kreisſtadt Weſtpr. belegen, 
iſt wegen hohen Alters des Be⸗ 
ſitzers von jofort zu verkaufen. 
Brfl. Meld u. Nr. 5740 d. d. Geſ.erb. 
832] Auf dem Auſiedelungsgut 
Lulk au, Kreis Thorn, ſind noch 
fieben 4—6 Morgen große 


Parzellen 


an Handwerker oder Arbeiter 
mit mindeſtens 500 — 1000 Mark 
e 9 Nähere 


erthei 
ie ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


3373] Meine in Strasburg, Ringe 
ſtraße Nr. 144 gel. Gebäude u. 
Zubeh., beabſichtige ich unt. gut. 
Bedingungen zu verk. Off. erb. 
von Käufern an meine Adreſſe: 
Gaſtwirthin Nowinska, 
Strasburg Wpr. 
6062] Mein in der Stadt Loden, 
Grundſtück, 55 Morg. g. Boden 
incl. Wieſen, ein. 2 Morgen gr. 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten, welcher 
ſich zur Anlage einer Gärtnerei 
eignet, will ich mit ſämmtl. (auch 
ohne) Invent. ſofort verkaufen. 
W. Stach, Hammerſtein Wpr. 


5196] Ein rentables 


Windmühlengrundſlüc 


mit guter Kundſchaft, 21 Morg. 
Weizenboden, ſehr guten Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, mit oder ohne 
Inventar, Erbſchaftshalber ſof. 
billig zu verkaufen. Bedingung. 
günſtig. Alles Nähere zu erfahr. 
bei C. Wolff, Mühlenbeſtiüer 
n Bahrendorf bei Brieſ ı Wpr. 
5912] Auf e. grö ß. Gute Oſtyr., 
3 km. v. d. Kreisſt. gel, iſt eine 
Waſſermühle m. ca. 35 Morg. 
Land (Hälfte Wieſen), Wirthſch.⸗ 
Geb., Garten, Wohnh. 3. verk. 
6000 Mk. Vermögen erforderlich. 

Daſelbſt kann ſich ein unver⸗ 
hekratheter ſelbſtthätiger tücht. 
Gärtner ſofort melden. 

Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5912 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


5823] Krankheitshalb. verk. ich 


meine dicht b. d. Stadt Zielenzig K 


beleg. Windmühle, neu ausgeb., 
2 Morg. Land, mahlt nur für 
Detail, daz. e. Laden, 1 pi Lage 
d. Stadt, in welch. ſeit and 5 
Mehl- u. Materialw.⸗Handel betr. 
wurde, verk. ich ſof. f. d. billigen 
Preis f. 1800 1 5 b. ger. Anz. 
R. Krüge ühlenbeſitzer, 
Zielenzig. 


We e 

Zur weit. Auftheil. d. Gutes Lip⸗ 
pau, Kr. Neidenburg Op., nahe an 
Chauſſ. u. Bahn. Gutfeld u. Neiden⸗ 
burg, wird jeden Mittwoch und 


Sonntag Termin abgehalten. 
Parzellen mit gutem Boden, gut. 
Wießen und Wald werden in 


jeder Größe abgegeben. Rente 
pro Morgen mit Gebänden 5 bis 
8 Mark. Arbeitsverdienſt ganz 
in der Nähe e. Fabrikanl. Waſſer⸗ 
mühle am Ort. Bei Abſchluß der 
Punktation 100 Mark Kaution. 
Die Gutsverwaltung. 


Das ſeit ca. 30 Jahren 
etriebene, gut reutable 
Baugeſchäft 
ein. Maurermeiſters nebſt Kunſt⸗ 
ſteinfabrik und Baumaterialien⸗ 
Handlung, in beſter Lage, mit 
guter Kundſchaft, iſt in Folge Ab⸗ 
lebens des Inhabers von ſofort 
zu verkaufen. Reflektanten mög. 
ſich wenden an Wittwe Julie 
Stefanska, Culm a. W., Wpr. 


Ein Ritlergut 
in ſchön. Geg. d. Dt. Kroner Kr., 
faſt unmittelb. a. d. Chauſſ. bel, 
Bahnanſchl. a. d. Königl. Oſtbahn 
projekt., m. e. Areal v. 2400 Mrg. 
u. vollſtänd. todt. u. leb. Invent. 
darunt. 45 Stck. gute Kühe, Oſt⸗ 
frieſen, Holl. Kreuzung, Brenn. 
neueſt. Syſt. mit ein. Konting. 
v. 400 Ton., maſſiv. Geb. in gut 
Zuſtand, hochherrſch. Wohnhaus 
m. Park u. 8 Mrg. gr. Gemüſe— 


1 70 
flott 


garten, iſt Umſtände halb. ſofort 
zu verkaufen. Unterhändler 
verbeten. Off. an Rechtsanwalt 
Reinecke, Filehne. [9152 


Grundſtück 


in Größe von 210 pr. Morgen 
gutem kleefähigen Boden, eine 
Meile von Grandenz, ½ Meile 
vom Bahnhof, dicht a. d. Chauſſee, 
in guter Lage, mit ganz neuen 
maſſiven Gebänden, iſt Erbthei⸗ 
lungshalber preiswerth zu ver- 
kaufen. Hypotheken Landſchaft, 

Das Grundſtück wird auch in 
kleineren Parzellen aufgetheilt, 
auch iſt ein unerſchöpfliches Lehm⸗ 
lager zur Anlage einer ſich gut 
rentirenden Ziegelei vorhanden. 

Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5983 durch den 
Geſelligen erbeten. 


kentengüter 


von 15 bis 88 Hektar Weizen⸗ 
und Rübenboden, mit ſchönſten 
angrenzenden Wieſen, eventl. m. 
Gebäuden, werden, nachdem 35 
Rentengüter gebildet ſind, weiter 
verkauft unter den denkbar günſt. 
Bedingungen von dem Rittergut 
l. Koscierzyn, 1 Kilometer 
Chauſſee von d. Stadt Lobſens. 
(Kreisbahnhof.) [4623 


Todesfalles halber 


beabſichtige ich mein Rittergut 
Prohnen, 271 ha groß, 1½% klin 
von Bahnſtat. Miswalde (Kreuz⸗ 
punkt) gelegen, mit vorzüglichem, 
durchweg kleefähig. Boden, ſehr 
ſchönen Wieſen, werthvoll. leb. 
wie todt. Invent., ſehr gut. Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebäud., mit einer 
Anzahlung von 80 000 Mk. ſof. 
zu verkaufen. Selbſtkäufern erth. 
nähere Auskunft 15162 
Frau B. Rahn. 


Ein Reſtgut 
von ca. 400 Mrg., hübſch geleg. 
Beſ. m. gut. Wohn⸗ u. Wfelbſche 
Geb. 7 km v. Poſen, Chauſſee, it 
unt. günſt. Beding. ſof. z. verk. 
Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 5822 
durch den Geſelligen erbeten. 


— Mein Reſtgut 


mit guten maſſiven Gebäuden u. 
ſchönem Garten, ca. 210 Morgen 
beſten Ackers und Wieſen, habe 
ich im Ganzen oder gethellt und 
zwar 125 und 85 Morgen, an 
einen Deutſchen mit ½ Anzah⸗ 
lung als Rentengut abzugeben. 

Wernhardt, Nieſtrowno bei 
Mogilno. 16124 

+ 


Rentengüter 


2334] Um zu räumen, ſollen die 
letzten hieſigen Rentenguts⸗ 
parzellen zu ſpottbilligen 
Preiſen verkauft werden. 40, 
45 und 36 Morgen kleefähige 
Boden, eine gutgehend. Ziege ei 
mit 40 Morg., jowie 2 Wald⸗ 
parzellen 30 und 16 Morgen, 
Baumaterial wird auf Kredit 
gegeben und frei angefahren. 
Ebenſo 2 Reſtgüter 300 und 
900 Morgen, eventl. zuſammen. 
Letzteres nicht auf Rente mit 
kleef, Boden, Wieſen und Wald. 
Abſchlüſſe durch die Gutsver⸗ 
waltung des Dom, Elſenau 
bei Biſchofswalde Weſtpr. 


Parzellirung. 


9348] Von meinem Kittergute 
Ruthenberg bei bammerſtein 
Weſtpr., Bahnſtation Baeren⸗ 
walde, will ich einen Theil Acker⸗ 
land und auch Stubbenland mit 
Wieſen, durchweg guter klee⸗ 
fähiger Boden, dicht am Dorfe 
und Chauſſee und etwa 20 Min. 
vom Bahnhof gelegen, in klein. 
Parzellen nnter ſehr günſtigen 
Bedingungen fen aaf verkauf. 
Verträge können täglich bei mir 
abgeſchloſſen werden. Miethke. 


Rentengut. 
5739] Von meinem Grundſtück 
Kanitzken Bl. 18 (Marienwerderer 
Niederung) ſteht noch das Reſt⸗ 
gut von ca. 26 ha mit Gebäuden 
und vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar, Maſchinen und 
Ackergeräth ſehr preiswerth zum 
Verkauf. Daſſel, kann ev auch frei⸗ 
händig abgegeb. werd. H. Schulz 
Kanitzken, Poſt Gr. Nebrau. 


Größ. u. klein. Beſizungen 


ſowie Theilegroßer Beſitzungen 
erwirbt zu Anſiedelungszwecken. 


Laudwirthſchaftl. Bureau 
Posen, Friedrichſtr. 27. 


See (Fiſcherei.) 
bei Berent Wpr., 677 Hektar, 


günſti z. verk. Michalowski, 
Berlin, Keibelſtr. 34. [6074 


Eine Veſitzung 


von 500—600 Mrg. mit gut. 
kleefähigen Boden, wird bei 
hoher Anzahl. zu kauf. geſ. 

ff. erbeten unter G. M. 40, 
Jnſeraten-Annahme des Ge⸗ 
ſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 

Eine gute Gaſtwirthſch. oder 
Reſtaur. m. Gart. u. Kegelb., 
in ein. lebhaft. Stadt, wird fof. 
oder April zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. Meldung. werd 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5826 

ch den Geſelligen erbeten. 


|: Pachtüngen. 

6083] Meine R R 

Braun: u. Bairiſchbier⸗ 
Branerei 


am hieſigen Platze (ca. 12000 
Einwohner, 2 Regim. Militär), 
wenig Konkurrenz, Umſatz jährl. 
3000 hl, vom 1. Oktober er. 
anderweitig zu verpachten. 

Emil Duscha, Lud Oſtpr. 


Ein junges Mädchen, welches 
6 Jahre im Papiergeſchäft als 
Verkäuferin thätig, ſucht ein der⸗ 
artiges kleines Geſchäft per 1. 
Juli er. zu pachten, oder als 
Filiale zu übernehmen, eventl. 
übernimmt dieſelbe auch ein 
Konfituren⸗ oder Mehlgeſchäft. 
Meld. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 5927 
durch den Geſelligen erbeten. 


5992] Suche zum 1. Juli oder 
ſp. (in deutſcher Gegend) Stadt 
oder Land eine gute 
Gaſtwirthſchaft EEM 
mit etwas Land zu pachten. Sp 
Kauf nicht ausgeſchl. (auch Guts 
krug.) Meld. briefl. mit Aufſchr. 
M. G. 30 poſtlagernd Dirſ 


Kuntionsfähiger Müller 


ſucht von ſofort ein Windmühlen 
grundſtück od. kl. Waſſermühle zu 
pachten. Meldg. unt. B. 1812 
poſtlag. Dirſchau erbet. 5409 


6063] Suche ein gutgehendes 
Reſtaurant oder ein kleines 
war Hotel BU 
zu pachten ev. zu kaufen. Aber 
nur reelle Offerten bitte bis zum 
1. April d. Is. unter CG. 0 
Nr. 42 poſtl. Marienburg ein 
zuſenden. Zwiſchenhändler verb 


E. flotthgeh. Gaſtwirthſchaft 
i. ein. größ. Kirchdorfe wird von 
ſofort 1 geſucht. Meld 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6127 
an den „Geſelligen“ erbeten. 

Eine Bäckerei wird v. jogleid 
eventl. ſpäter zu pachten geſucht 
Späterer Kauf nicht ausge 
ſchloſſen. Meld. werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 6119 durch 
den Geſelligen erbeten. 


aucheeine awc 


der Stadt oder im großen 
Kirchdorfe zu pachten. 16116 
Franz Kabatk, Zembelburg. 


Für Dungenkranke!- 


Dr. Brehmers gie 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 


Minderbemittelte (nicht Voixssauarorıumy eröffnet. 
Pension, (d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 
pro Monat 130—145—-160 M. je nach Lage und Grösse des Zimmeis 


ufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt Dr. Achtermann. 


Prospecte durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heil. 


anstalt zu Görbersdorf. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt“ 


Vorzügl 
Emrichtungen 


Für Nervenleiden 


im Soolbad Inowrazlaw. ässige 


Preise, 


Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. fr. 


v 


werden unter ſolideſter Ausführung und Verwendung 
beſten Materials bei billigſter Preisberechnung über⸗ 
wong d Kon ſchl 1 579 
Zeichnungen un oſtenanſchläge in jedem 
Falle koſtenfrei. a . 


Dampffügewerk Maldenten 
2 Ens, Hildebrandt. 


! Staatsmedaille! 
für hervorragende Leiſtungen 


r 


im landwirthſch. Bauweſen. 


In mein. 7 Wäld. i. Oſtpr. perarb. ich 
d. heſte u reinſte Tannenkernholz z. 
NSchind. D. Eindeck. geſchieht d. erpr. 
Kräfte u. übern. ich 30jähr. Garant. 
. Haltbark. d. Dächer. D. Billigk. u. 
vorzigl. Ausführg. h. m. ber. überall Ki 
eingef. u. konkurrenzl. gem. B. Zahlg. NE 
ſtelle ich, w. bek., d. koul. Beding. u. lief. 


z. nächſt. Bahnſt. Ä Schindel⸗ 
Hell Auftrüge erb. M. Reif. Zabrttaut, 


Uralten Nordhäuſer Korubrauntwein 
offeriren in Probekiſtchen — Yı Literflaſchen, oder in Probe⸗ 
fäßchen 4 Liter Inhalt (Poſtkollo) per ½ Liter 1,—, 1,25 
und 1,50 Mk. franko jeder Poſtſtation. 1593 


Gebrüder Hotze, Kornbranntweinfabrik 


in Nordhausen a/Harz. 
(Goldene Medaille Köln a/Rhein und Magdeburg 1893). 


ll 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische g 


Yandwirthichn unten | 


18, 
Su 


x 2 oO 


em 


(Grösste Seifen- und Parfümeriefabrik Deutschlands. — 
Geschüftspersonal über 240 Personen.) 


ist rein und neutral und bleibt 


allein die beste und billigste Seife 
für die Wäsche und den Haushalt. 
Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen, 


Warnung vor Nachahmungen! 

Da minderwerthige Nachahmungen im 
d Handel vorkommen, beachte man genau, dass 
jedes „ächte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf zu Fabrikpreisen in Original- Packeten von 
1, 2, 3 u. 6 Pfd. (8 u. 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines 
Stückes feiner Toiletteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) kannt lich. 


Vertreter: Jul. Wernicke. Agentur, Graudenz. 
Zu haben in den meisten besseren Drogen, Colonialwaaren- und Seifengeschäften in 


Graudenz, Briesen, Culmsee 
Neidenburg, Osterode, Riesenburg, Rosenberg, Schwetz, Soldau, Strasburg, Schöneck. 


Die Fabrikate der Firma Oehmi 
fümerien sind derartig hervorregend, dass sie 
vertheuerten Auslands-Fabrikate den 
man verlange deshalb überall die Marke Oehmig- Weidlich. 2 


8000900900:0008000008 
Deutſches Thomasſchlackennehl 8 


Ge garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke u 
mit hoher Eitratlösfichteit, 


Deuisches Superphosphat @ 
30nilisalpeter, Kainitg 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate dd 3 


Maschinen Fabrik und Eisengiesserei. 


Deutsch - Eylau, Freystadt, Hohenstein, Lautenburg, Löbau, 


- Weidlich in Toilettseifen und Par- 
für die durch die hohen Zölle so sehr 
reiswerthesten und besten Ersatz bieten; 

2805 


5 


Spezlalfabrik für 


Mineralwafler-Apparate 
Hierdruck⸗Apparate 


14931 für Kohlenſäure. 


Jauernickerſtraße. 


Adler & Co, Halle a. 8, 


Galanterier, Kurz und 
Spielwaaren en gros. 
Zum Wiederverkauf empfehl. 
als Spezialität 
Gummibälle, Celluloid⸗, 
Woll⸗ und Staniolbälle, 
Stein Märbel, polirt, 
Glas-, Porzellau⸗ und 


Petroleum⸗ Motoren 
„Herkules“, Langen- 
siepen s Patent, Petro⸗ 
leum⸗Ventilmotoren 
Nfür gewöhnlich, Lampen⸗ 
a vetrol., Solaröl, Kraftöl 
Je, Langensiepeu's Pat. 
Jas⸗ u. Benzin⸗Ven⸗ 
til⸗ Motoren! Vor⸗ 
züge: Auffallendein⸗ 
ſichere Konſtruktion; 
ichere Funktion; gleich⸗ 
mäßiger Gang; keine 
Schnellläufer. In 
ſtehender und liegender 
Anordnung. Wiſſenſch. 
Prüfg. deutſche Landw.⸗ 
Geſellſch. Berlin 1894 
* rämiirt. Proſpekte u. 
8 er . —. N kſtfr. 
7 1 aihhinenfabrif, 
Rich. Langensiepen Metall: und Eiſengießerei 
asdebarg- Huckan 27 2710 
a 
. A 
arl Beermann's Schub wal N 
N Carl Beermann’s Schubwalzen- 
N . 
(ge 
Drillmaschine 
— 


Se: at 


7 
hat ſich ſeit vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie ſäet 
ſowohl in Bergen, am Hange, wie in der Ebene ſtets N 
gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft \ 
gearbeitet und billig. [2610 


Car! Beermann, Bromborp. ö 
DL GDGLDGLBLIGLL a) 


5842] Wegen Aufgabe des Ge— 
ſchäfts offerire ich 


S HE 


Inhalt 5 Brief⸗ 
Mappen, 5 eil, 


per 100 Sti (k. 2,50, eine Partie Lüneburger 
per 1000 Stii:, Mk. 20,00, rohe Grapen mit Miſen⸗ 
offeritt 18592 eine 1 BEER Eiſen⸗ 
raht, 5—8 Bund. 
8. Blumenthal, Bromberg. Angebote nehme entgegen. 
— J. S. Schwartz, Thorn. 
Ein alte 


Ausſteuern 


in Möbeln u. Polſterwaaren 
liefert zußabrikpreiſen frachtfrei 
Max Wunderlich, Stolp i. Pomm. 
Muſter⸗Album franko zur Anſicht. 


“ Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihrePianinos inneukreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
tülle u. fest. Stimm. z.Fabrikpr. 
Vers. frei, mehrwöch. Probe geg. 
Baar od. Raten v. 15 Mk. monatl. 

an. Preis verz. frco. 4420 


Neunaugen 


9093 Rieſen 8,00 Mk., Mittel 
ft * — lach verſendet 
ranko gegen Nachnahme 

92 Emil Müller, 
6985] Eydtkuhnen Oft. 


Feldeiſenbahn 


(Schienen u. Lowris) 


ut erhalten, iſt billig zu ver⸗ 
aufen. Meldung. brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 704 an den „Ge⸗ 
felligen“ erbeten. 


Kunterſteiner Vock 
engl. Porter 
Doppel⸗Malzbier 


ſowie die beliebteſten [4863 
Infelbiere 
in hochfeiner Füllung empfiehlt 


Hermann Ehmke, 


älteſtes Bier⸗VBerlags⸗ 
Geſchäft. 


Blickensüerfer NT. 3, 


Eine voll- 
kommene 


Rlariatur 
„ Schreib- 
Maschine 


160 Mk. 


was” Katalog franko. SM 
Vertret.f£.Ost-u. Westpreussen: 


P.Kliewer, Riesenhurg Wp. 


ION 
U 


Scheunen, Ställe, 
Wohuhänier 

liefert am billigſten 
J. Littmann's Sohn, 

Briesen Westpr., 

Dampf⸗Schneidemühle. 
Sicheren Käufern gewähre 
Kredit, Rentengutsnehmern 

bis nach Auszahlung der 
Rente. 12600 


Holländische Zigarren 


Tausende Anerkennungen. 
No. 2 Edelweiss . 3,30 M. J 
e 
„ 4 Prima Manilla 3.80, 

„3 Triumph ... 3,90 „ 178 
„ 9 Hl. Upmann.. 4,60 „J 88 
Rauchtabak 40 Pf. bis 3 M. p. Pfd 


Clemens Blambeck, Orsoy 


a. d. Holl. Grenze 
Holl. Zigarren- u. Tabakfabrik, 
9518] Gegr. 1879. 
5952] Verkaufe wegen 
bau mehrere 


Mühlentheile 


(ent erh. Turbine, Mühlen⸗ 
tein 4 Läufer, neue Riemen, 
mehr. Spurkaſten, Scheiben). 


Streitz, Crampe -Tütz. 


Sechs noch recht gut erhaltene 


Eſſigbildner 


noch im Betriebe, ſowie einen 

roßen Bottich von zirka 2500 

iter Inhalt, init Skala und 
Deckel, ferner ca. 35 gute Stück⸗ 
fäſſer, 60 halbe Stücke und 
Hektoliter u. 120 kleine Ge⸗ 
binde verkaufe en Seide 
des Geſchäfts zu billig. Preiſen 
im Ganzen oder in einzelnen 
Poſten. eldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6012 durch den 
Geſelligen erbeten. 


F., Laupichler, Elbing 
Fahrrad⸗Verſandgeſchäft 

* Faß, die neueſten 
ER EN 
SEN 82 eich. ri 
re Mar 


Um⸗ 


8 2 


e , es 
unter Garantie. 


| ella Nindermilch 


für die aſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederlage * 


käuflich. 
nassen B. Plehn, Gruppe. 


Brillautmärbel, Kreiſel, 
roh und polirt, Tafeln, 
Griffel, Federkaſten, 

Poeſie⸗Albums, 

ſowie ſämmtliche Schul⸗ 
artikel in reichhaltigſter 

Auswahl billigſt. 

Neu⸗Einrichtung kompletter 

10, 25 und 50 Pfg.⸗Bazaxe. 

Preisliſten arat. u. frko. 

Verſand gegen Nachnahme 
oder hieſige Referenzen. 


Hut einmalige Auzeige! 


Kompletes Oberbeit 


2ſchläfrig, mit 8 Pfund beſten 
Pflanzen⸗Daunen gefüllt, ſolange 
der Vorrath reicht, zu 10,70 Mk. 
p. Stück gegen Nachnahme. [2841 


Walter Isaac & 00., 


Euskirchen, Rheinprov. 


Zur Fastenzeit! Schrotmühlen 

Buch ee in Schock u. Ge⸗ ch 91 
. F * 2 9 * 

Blcglinge Leech ue art alle anderen übertreffend, liefert 


Kiſte 12 Schock 11 Mk., 6 Schock billig unter Garantie [5503 
9% Mark. . Schock 1,10 Har, A. B. Scheppke. 
Ruſſiſche Sardinen A Poſtfaß Caldowe b. Marienburg Wp. 


2 Mark, Hochſee⸗Ihlen⸗Heringe z 
Bremer Ziaatren. 


er ee mit 
Milch und Rogen 18 Mark, ge⸗ 51241 Als f . 
Der Verſe enge 4 * 1. en de 
erBerjaudtneihiehtgegen Nach⸗ 7 N s 
nahıne. B. Hirsch, Dans in, Vertäc empf. ich meine Marke 


Drehergaſſe 7. Heringshandlung. B “. 
ee in »Brema 


PPP ! o o. FRE FEN 
großes, volles Torpedo⸗Facon, 
Nagelnene 8 milde Qualität, tadellos 
' chön im Brand, in Kiſten à 300 
orſſtechmaſchine Stück zu 1450 Mark franko 
egen Nachnahme. D. Bergmann, 


„Jaſenitzer Syſtem“ remen, Zigarrenfabr. etb. 1884. 


verkauft c 0 


wegen Mangel an 
brauchb. Torfmaterial billigſt, 
auch auf Probe 15857 5 ia 
F. Behnke, lin 
Oſterwick Kreis Konitz. 4 


1 Drſſechnaſchine 25. l 


Jul. Irmler, Henseling Nachf., 
komplett, ſehr gut erhalten, iſt 


? Elberfeld, 
für 100 Mark verkäuflich in direeter billigst. Bezug sämmtl. 
Schoetzau bei Rehden Wpr. 


Musik- Instrum., Musik- Werke, 
Echte Sprotten 


Harmonikas. — Preisl. umsonst. 
goldgelb und fett 


. Möbelplüſche 


direkt au Private liefert in 
bei 2 Kiſten & Mk. 1,50. 


) latt, gepreßten u. gewebten 
F. Hirschberg. Wartenburg Opr. 


tuftern, einfarbig und bunt 
. 0 L gehalten, ſchon v. 3 Mk. p. Mtr. 

NB. Preisliſte über Fiſch⸗ 
konſerven gratis und franko. 


ab, ebenſo lüſchtiſchdecken u. 
eee eee eee 


Kameeltaſchen zu wirklichen 
Jacob von Roy | 


Fabrikpreiſen. Proben franto 
Sprit- und Liqueur-Fabrik 


gegen franko. A. Fuchs, 
Barmen, Ehrenſtraße 1. 
ͤ ²˙ im EEE 
Zur Fastenzeit 
empfehle ich Hochſee⸗Iglen, feſte 
Verpackung und 8 Geſchmack, 
0 und Mk. 16. 


Braunsberg 


offerirt ab Fabrik 


hochf. alten Coguac 


p. Fl. v. 34 Ltr. Mk. 2,20, 


ff. Jamaika⸗Rum 


p. Fl. v. 3“ Ltr. Mk. 1,70, 


108 Grogrum 


To. Mk. 21, 22, 23, 24. Se⸗ 
lected⸗Full A To. Mk. 25, 28. 
Cron⸗ Full für berrichaftl. Tisch, 
a To. Mk. 30, 32. Norwegiſche 
. % 5 A To. K 

k. 26, KK Mk. 25, K Mt. 22, 
KM Mt. 18. Geräucherte Bück⸗ 
linge & Yı Kiſten (ca. 12 Schock 
Inhalt), à To. Mk. 11, ½ Mk. 
5,50, Friſche Heringe nur in 
Yı Kiſten z. Tagespreiſe. Sämmtl. 
Sorten Heringe werd. 4 ½, ½ u. 
1/4 To. gegen Nachn. od. Vorher⸗ 
einſendg. des Betrages verſandt. 


M. Ruschkewitz, Danzig, 
Fiſchmarkt 22. 2 


5864] 1000 Zentner geſunde 


Daberſche Kartoffeln 


b Pelplin, hat abzugeben 
r. Fiſcher, N 
Roppuch b. Pe 


p. Fl. v. 94 Ltr. Mk. 1,30, 
unter Nachnahme. 


zu land⸗ 
wirthſchaft⸗ 
lichen und 

abrik⸗ 
Gebäuden 
offer. billigſt 


1826] Robert Tilk, Thorn. plin, 


qWeidlich 


Zeitz (Flalabnk Basel) 


allerneueſt. verbeſſert.Konſtr.ſow. 


— Preistiſten frauko. — 


raum, 


„ 030 Beſtellungen auf 


Bruteier 


der g, ſchw. Langſhan⸗Hühn., beit. 

Wirthſchaftsh., u. Aylesburytu. 
Peking⸗Enten gem. à Dtzd. 3 Mk. 
nimmt an Dom. Meſtin bei 
Mühlbanz Weſtpr. 


Jaumann 5 


Fahrräder. 
Alleinig. Vertreter für Graudenz 


Otto Roeser, Getreidem. 17. 
bummi-Artikel 
— ——ä— ͥ kçͥ4 nn 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten franko. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 
Juvaliditäts⸗ und 


eſtellter 13541 
0 


Duitlungsfarte 


u. Beſcheinig. üb. Endzahlen 
in 1 Buch, in Halbleder gebunden, 
a Mk. 2,50 empfiehlt 

Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Gr. Leistenau. 


Denfion für Angaben. 


2 


Anli 5509] $ i 10 jährige 
2 Adolf Alimann, Görlitz, | Ss. „St, meinen lege 


unterrichtet, nach Oſtern in den 


Quintaner⸗Kurſus kritt, ſuche ich 
genen ſehr mäßige Penſton einen 


riſchen, geweckten Kameraden. 
Kulkowsky, Pfarrer, Groß 
Leiſtenau, Weſtpr. 
Briesen Westpr. 
9 In hieſiger Haupt⸗ und 
Bahnhofsſtraße habe ich in beſter 
Lage einen ſchönen 

kleinen Laden 
welcher ſich insheſondere für 
Fleiſcher, jedoch auch zum Vorkoſt⸗ 
oder jedem anderen Geſchäft eign., 
mit dazu gehöriger Wohnung 
billig zu vermiethen. 

J. Littmann!s Sohn, 

Brieſen Weſtpr. 


Jastrow, 
1Ladenmitßohnung 


worin ſeit vielen Jahren ein 
Leder⸗Geſchäft betrieben wurde, 
ſchöner Keller und Nebengelaß, 
auch ein großer, heller Arbeits⸗ 
worin die bisherigen 

Stepperei betrieben 


Miether 


mit Granitſteinen u. Unterläuf., | haben, iſt per ſofort für 500 


Mark jährlich zu vermiethen. 
Dobberſtein, Subrektor in 
Jaſtrow Weſtpr. 15483 


Bromberg. 
RKene®farritraße 6: vom April 
cr. Wohn., 3 3., Entr., Küche :c., 
vom Oktbr. cr. Wohn., Geſchäfts⸗ 
lokal, Kell. ꝛc. (bis dab. Lederhoͤlg. 
des Hrn. Julius Zadeck). Näh. im 
Kut. v. W. Biegon, Bromberg. 
Dnmen find. freundl. Aufn. b. 
5 Fr. Kurdelska, [5625 
Hebeamm., Bromberg Luiſenſt. 16. 


Pension.“ 
findet ein junges 
Mädchen von ſo⸗ 


—— 120 
Penſion fort oder Oſtern 


bei Frau Olga Witt, Ober⸗ 
bergſtraße 13, II. [5988 
Billige Penſion 
find. einige Knaben auch Mädch. 
Auf Wunſch erth. Auskunft die 
Herren Profeſſor Dr. Reimann 
und Oberlehrer Zieſemer. 
Helene Tempel, Feſtungſtr. 1a, 


a ın 
1 bis 2 jüngere Runben 
welche in Graudenz Gymnaſium 
oder Realſchule beſuchen ſollen, 
finden von Oſtern gute Penſion. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5844 an den „Geſelligen“ erbet. 
99 %õ,ἄ eee 


Peuſion. 
id. Knaben, w. die höh. 
Schulen hierorts bei. wollen, 
inden bei mir gute Penſion. 
ch beaufſichtige ſämmtliche 3 
chularbeiten und bereite 
uf Wunſch bis Tertia vor. 
Emil Sachs, Privatlehrer, 2 


Grabenſtr. 9. 8593 
Jesse eee! 


Bromberg. 


9 .. 
Penſionäre 
ſinden gute Aufnahme bei Frau 

Gustav Lewy, Bromberg. 


Berlin. 
6086] 1—2 junge Damen finden 


gute Benfion 


und angenehmen Familienan⸗ 
ſchluß bei älterer gebild. Wittwe. 
Letteverein, Kunſtgewerbeſchule, 
Muſikkonſervatorium ganz in 
der Nähe. Auskunft ertheilt 
Ibert Rahn. 
Marienburg Weſtyr. 


Alte, alleinſtehende Herren od. 
Damen finden in kleiner, gebild., 
Familie freundliche Aufnahme, 
freundliche Wohnung im Garten, 
in direkter Nähe Marienwerders. 
Solider Preis bei guter Pflege 

ugeſichert. Meld. brieflich mit 


Rep 


S2 6 


99099999999 
era 


1 a. D., der Aufſchrift Nr. 5701 durch 


den Geſelligen erbeten. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend) 


2. Fort] Die Dorfdichterin. Wader ver 


Von A. Linden. 


Liſa bedeckte das Geſicht mit beiden Händen. Das 
Gehörte und noch mehr die abgeriſſenen Worte, welche ſie 
aus der weiteren Bemerkung Dörkamps verſtand, jagten 
ihr tiefe Gluth der Scham und Empörung ins Geſicht. 
Sie hatte das Gemach ſchon früher verlaſſen wollen; dennoch 
war ſie wie angewurzelt ſtehen geblieben und hatte in fieber⸗ 
hafter Erregung auf jedes rt gelauſcht. Jetzt aber 
mochte ſie nicht weiter hören. Sie riß die Thür auf, um 
hinaus zu eilen, da fing ihr loſes Gewand ſich im Geäſt 
eines Lorbeerbaumes, der nahe an der Thüre ſtand. Während 
ie ſich mühte, loszukommen und mit bebenden Fingern an 
5 leichten Stoff riß und zerrte, betrat Frau Bardinow, 
die das Oeffnen der Thüre vernommen hatte und in dem 
Glauben war, Liſa ſei erſt jetzt erſchienen, das Neben⸗ 


emach. 

e „Ei, da ſind Sie ja, Mädchen aus der Fremde“, ſagte 

ſie lächelnd. „Wirklich hübſch ſehen Sie aus! Warten Sie 

einen Augenblick, der Kranz muß ein bischen mehr nach 

vorne! Und hier die Ranke muß über die Schleiſe herab⸗ 

Kin So! Nun find Sie ganz entzückend! Habe ich nicht 
echt, Herr von Dörkamp?“ 

Der Gefragte trat in die Thür und preßte das Monocle 
ins Auge, mit ſeinen ſtechenden glühenden Blicken das 
Mädchen verſchlingend. Haſtig wandte ſich Liſa ab. Frau 
Bardinow ſaßte ſie mütterlich bei der Hand. „Schnell, 
Kind, ich höre meinen Mann die Treppe herabkommen, da 
wollen wir auch gleich einſteigen, der Wagen wartet ſchon! 
Hier! Vergeſſen Sie ihr Körbchen mit den Blumen und 
Früchten nicht!“ i h x: 

etäubt, willenlos gehorchte Liſa; ſchweigend ſaß ſie 
dann an Frau Bardinows Seite, und wie von einem traum⸗ 
aften Bann befangen betrat ſie den Feſtſaal und miſchte 
25 mit den ſie Begleitenden unter die ſchon Anweſenden. 
Sie merkte wohl, wie ſie Aufſehen und Beifall erregte, wie 
ſie bewundert und beneidet wurde; denn unter den jungen 
Damen von Altſtetten, die an dem Maskenfeſt theilnahmen, 
war trotz alles entfalteten Prunkes doch keine, die ſich an 
Anmuth und Reiz mit ihr und Frau Bardinow meſſen 
konnte. Blendender Glanz, märchenhafte Pracht, bewun⸗ 
derndes Neigen, geflüſterte Schmeichelworte! Das war es, 
was die alte Zigeunerin ihr vorher geſagt, wonach ſie ver⸗ 
langt und gedürſtet ſeitdem. Aber war ſie glücklich nun? 
O nein, in ihrem ganzen öden ſorgenbeladenen Leben hatte 
ſie ſich nie ſo elend gefühlt wie in dieſer Stunde. Warum? 
Das wußte ſie eigentlich ſelbſt nicht klar. Aber inmitten 
dieſer geſchmückten glänzenden Menge, unter dieſen ſcher zenden 
lachenden Gruppen in dem lichtdurchſtrömten Saal ergriff 
es ſie wie ein unendliches Heimweh nach der ſtillen, 
dunklen Stube, nach dem armen hilfloſen Vater zu Hanſe. 
Wie hatte ſie von ihm gehen, wie hatte ſie ihn verlaſſen 
und ihre Pflicht gegen ihn vergeſſen können um ein gleißen⸗ 
des, trügeriſches Glück zu koſten. 

„Warum fo ernſt und ſtumm, ſchönes Mädchen aus der 
Fremde?“ hörte ſie neben ſich die Stimme des Herrn von 
Dörkamp, der überhaupt heute faſt gar nicht von ihrer 
Seite wich. „Und augenblicklich ganz allein? Warum 
wollen Sie Ihre Gaben für ſich behalten? Kommen Sie, 
wir haben dort drüben ein lauſchiges Eckchen für uns ganz 
allein erobert.“ 

Ohne ihr Widerſtreben zu beachten, zog er ihren Arm 
in den ſeinen und führte ſie zu einem durch hohe Blatt⸗ 
benen gebildeten Winkel, wo einige Gäſte des Bardinow⸗ 
chen Kreiſes einen Tiſch für ſich allein in Beſchlag ge- 
nommen hatten. 

le hatte gehofft, ihre Begleiterin 15 zu finden; daun, 
aus ihrem Sinnen aufſchreckend, hatte ſie erſt jetzt gewahrt, 
daß dieſelbe im Gedräuge von ihrer Seite verſchwunden 
war. Von dem kleinen Eckſopha, zu welchem Dörkamp ſie 
geführt, ließ fie forſchend ihre Blicke über die den Saal 

elebenden bunten ſchimmernden und phantaſtiſchen Geſtalten 
gleiten, ohne die Geſuchte zu finden. 

„Wo ift Fran Bardinow?“ fragte fie erregt. 

„Ich weiß nicht, fie wird wohl nach ihrem Manne ſehen, 
der eben auf einmal ſich entfernte; vermuthlich war es ihm 
nicht ganz wohl“, entgegnete Dörkamp leichthin. „Aber 
wo nur der Ronald bleibt? Er hatte doch feſt zugeſagt, 
heute zu kommen.“ 

„Ich glaube aber nicht, daß er heute Wort halten wird“, 
bemerkte einer der jungen Männer mit geheimnißvollem 
u Er war Beſitzer der einzigen Druckerei in Alt⸗ 
etten. 

„Warum nicht? Was ſollte ihn deun abhalten?“ 

„O, eine ſehr wichtige Angelegenheit, die vorläufig noch 
Geheimniß iſt!“ 

„Nun, ſo rücken ſie doch heraus mit Kenntniſſen“! rief 
ein Anderer. Wir ſind doch unter uns!“ 

Der Gefragte lächelte noch wichtiger, dann aber ſagte 
er! „Nun, Geheimniß kann es ja doch nicht mehr bleiben, 
morgen wird die ganze Stadt es erfahren, denn dann wird 
auf der Villa Iduna eine doppelte Verlobung gefeiert. Die 
Karten find fehon bei uns beſtellt.“ 

Wirklich! Ronald mit Elſa Denzler? Alſo iſt es doch 

Die 


wahr? Aber eine doppelte Verlobung?“ 
„Ja die beiden Fräulein Denzler find Bräute! 
jüngere, Milly, hat I heute mit Walter Bronnheim verlobt, 
nachdem Fräulein Elſa ſchon ſeit Ronalds Rückkehr im 
Stillen deſſen Braut geweſen iſt.“ 

Neugierige Fragen, Ausrufe der Verwunderung um⸗ 
ſchwirrten Liſas Ohr. Sie wunderte ſich ſelbſt, wie kalt 
und ruhig jetzt ihr Herz dieſe Kunde vernahm, vor der ſie 
ehedem, wie vor einem zermalmenden Wetterſchlag ſich ge⸗ 
fürchtet. Ja, die Jugendliebe war erſtorben und todt, das 
585 ſie nun, zugleich aber auch empfand ſie die unendliche 

eere und Oede, die ſeitdem ihr Herz erfüllte, hier in Luſt 
und Glanz, bei Muſik und Licht noch viel mehr, noch viel 
chmerzlicher, als daheim in Dunkelheit und Armuth. Hier 
u rauſchender, feſtlicher Pracht hatte fie das Glück zu finden 
gemeint — es war eitel Täuſchung und Trug. 

„Dort! Dort kommt Ronald! — Als Lohengrin!“ hieß 
es plötzlich neben ihr und auſſchauend gewahrte fie den 
Nahenden, der durch die Gruppen der ihn neugierig Um⸗ 
ſtehenden ſchnell auf den Tiſch zuſchritt, an dem ſie ſaß. 


Stellung des Regulators bewirkt. Die Ab gaſe des Motors 
werden zur Heizung des Wagens benutzt, ebenſo kann das mit⸗ 


in Leuchtgas zur Beleuchtung des Wagens verwendet 
verden. 


Er ſah wirklich ſehr intereſſant und vornehm aus in der 
ſtolzen, ſchillernden Ritterrüſtung; doch lag in ſeinen Augen 
ein eigenthümlich flackernder Glanz und ſelne Stimme klang 
gezwungen luſtig, als er nun die Anweſenden begrüßte. 

„Ah, da ſind ich Sie ja auch, Sappho vom Dorfe!“ 
rief er, Liſa die Hand reichend. „Aber wo find denn Bar⸗ 
dinow's? Sie ſind doch mit dieſen gekommen?“ fragte er 
mit einem haſtigen, forſchenden Blick auf Dörkamp. 

„O, fürchten Sie nur nichts für Ihren Schützling!“ ent⸗ 
gegnete dieſer ſtatt ihrer ein wenig ſpöttiſch. „Frau Var⸗ 
dinow hat gewiſſenhaft ihre Flügel über das junge Mädchen 
gebreitet, ſie hat ſich nur ſoeben auf einen Augenblick ent⸗ 
fernt und wird wohl gleich wieder erſcheinen. Aber wir 
haben vorhin gehört, Sie find ...“ 

„Ja, man kann Ihnen ... fiel ein Anderer ein, aber 
der Druckereibeſitzer machte ihnen hinter Ronalds Rücken ſo 
verzweifelnde flehentlich bittende Zeichen, zu ſchweigen, daß 
der Satz nicht vollendet wurde. 

„Sie ſind zwar verſpätet, aber dann doch noch gekommen; 
wir glaubten ſchon, das Vergnügen Ihrer Geſellſchaft ent⸗ 
behren zu müſſen, und Sie hätten irgend eine wichtige Ab— 
haltung gehabt“, verbeſſerte ſich Dörkamp. N 

„Ja, das hatte ich wohl, und ich werde fie von jetzt an 
ſehr oft haben“, erwiderte Ronald mit einem lauten Auf 
lachen. „Fortuna iſt eine kokette Dame; fie lächelt uns an 
und ſpielt mit uns und thut, als ob ſie immer bei uns 
bleiben wollte und dann, dann wendet ſie uns den Rücken 
für immer! Man kaun einmal nicht, wie man will!“ fügte 
er hinzu mit einem Blick in Liſas halb erſchrocken, halb ver⸗ 
wundert zu ihm erhobene Augen. Dann ſetzte er ſich neben 
ſie und ſchänkte ihr ein von dem ſchäumenden Sekt, den er 
bei ſeinem Kommen beſtellt. „Heute Abend wollen wir 
noch fröhlich ſein! Du, Kind, haſt lange genug gedarbt in 
der Armuth und Dunkelheit, jegt magft Du auch einmal 
des Lebens Luſt genießen!“ 

Widerwillig erhob Liſa ihr Glas und nippte an dem 
berauſchenden Trank. Sie fürchtete ſich vor Ronald, er ſah 
heute Abend gerade ſo aus, wie ſie ihn öfter am Spieltiſche 
beobachtet; das geröthete Geſicht, der wildflackernde Glanz 
in den Augen erſchien ihr ſo unheimlich. Wo nur Frau 
Bardinow bleiben mochte? 

Dazu kam eine tieſe, unſagbare Augſt um den Vater, 
die fie plötzlich ergriff. Es drängte, es zog fie unwider⸗ 
ſtehlich heim zu den Ihren. Am liebſten wäre ſie ſogleich 
aufgeſprungen und hinweggeeilt aus dieſem lauten, bunten 
Kreiſe. Wenn ſie nur ihren Mantel gehabt hätte! In 
ihrem phantaſtiſchen Anzuge konnte ſie ſo nicht hinaus auf 
die Straße. 8 

Wieder erhob Ronald ſein Glas: „Warum trinkſt Du 
nicht, Liſa? Du haft ja kaum Dein Glas berührt! Es 
gilt nicht zu nippen vom Kelche des Lebens, es gilt zu 
genießen mit vollen, durſtigen Zügen!“ 

M\ 
Hause“, erwiderte fie ſchen zurückweichend. 

Er hatte auf ihre letzten leiſen Worte nicht geachtet, 
da plötzlich etwas anderes ſeine Aufmerkſamkeit erregte 
und er laut ſeinen Namen nennen hörte. 

Liſa folgte der Richtung ſeines Blickes. Da ſchrak auch 
ſie zurück und barg ihr Geſicht unter einer breiten, lang 
überhängenden Blattpflauze, welche hinter ihrem Sitze auf 
einer Eckſäule ſtand. Eine große dunkle Geſtalt durch⸗ 


ſchritt mit hartem, lautem, feſtem Gange die bunten, hin. 


und her wogenden Gruppen im Saale und näherte ſich 
nun dem Tiſche, an welchem Ronald ſaß. Es war Reinhart 
Eckart. Welchen Gegenſatz bildete er in ſeinem einfachen 
dunkelbraunen Winterrock, in den hohen, ſchlammbeſpritzten 
Stiefeln, in der ganzen ſtarken Männlichkeit feines Weſens 
zu dieſen gaukelnden, phantaſtiſch gekleideten Geſtalten! 

Es lag heute etwas beſonders Thatkräftiges und Ener⸗ 
giſches in ſeinen Bewegungen, in den feſten Zügen, in den 
ſtrengen, blitzenden, grauen Augen und den finfter zuſammen⸗ 
gezogenen Brauen. Noch nie war dies ſo hervorgetreten 
wie in dieſem Augenblick im Gegenſatz zu den ihn Uni⸗ 
gebenden. Es war Liſa, als müſſe ſie zu ihm fliehen, anf 
ſeinen kräftigen Arm ſich ſtützen und Schutz ſuchen an ſeiner 
breiten Bruſt, an ſeinem ſtarken, treuen Herzen vor dem 
Unbekannten, was ſie hier bedrohte. Und doch, was würde 
er ſagen, wenn er fie in dieſem Aufzuge hier erkannte. 
Noch tiefer barg ſie das Geſicht unter das breite, grüne 
Blätterdach, um nicht von ihm geſehen zu werden. Er 
ſchien aber auch Niemanden zu beachten außer den von 
ihm Geſuchten. 

„Entſchuldigen Sie, Herr Ronald, daß ich Sie ſtöre; 
ich habe Ihnen eine wichtige Mittheilung zu machen, die 
ſich nicht aufſchieben läßt“, ſagte er jchuell. 

„Aber gerade hier? So wichtig wird es doch nicht 
ſein, daß es nicht Morgen auch noch Zeit hätte! Heute 
und hier zu dieſer ſpäten Stunde will ich von Geſchäften 
nichts wiſſen, Herr Eckart“, erwiderte Ronald mit ſchlecht⸗ 
verhehltem Unwillen. 

„Wollen Sie nicht ſo freundlich ſein, ein Mal mit mir 
hinauszukommen? Ich muß Sie unter allen Umſtänden 
bitten, mir einen Augenblick Gehör zu geben“, beharrte 
Eckart. 

„Sie ſehen, die Alltagsgeſchäfte verfolgen mich bis 
hierher, wo ich doch vor ihnen ſicher zu ſein glaubte“, 
wandte ſich Ronald ärgerlich der Geſellſchaft zu. „Einen 
Augenblick denn, ſogleich komme ich zurück.“ (Fortſ. f) 


Verſchiedenes. 

— Elun neuer Gasmotorwagen iſt der Maſchinen⸗ 
fabrik A. Borſig in Berlin patentirt worden. Als Vor⸗ 
zug der Konſtruktion wird hervorgehoben: die Möglichkeit, 
vorhandene Straßenbahnwagen mit dem Gaſometer aus⸗ 
zurüſten, ferner das leichte Eigengewicht und der leichtere Gang 
des Wagens, welcher nicht durch Hinderniſſe in ſchaukelnde 
Bewegung verſetzt wird, außerdem der Fortfall des komplizirten 
und ſchwer zugänglichen Steuermechanismus. Die vollſtändige 
Ausrüſtung eines Borſig'ſchen Straßenbahnwagens für 
Gasmotorbetrieb ſtellt ſich auf etwa 3500 bis 4500 Mk. Die 
Gasbehälter ſind unterhalb des Wagens angeordnet; fie werden 
zum Zweck des Füllens mit den Vorrathsbehältern an den End⸗ 
ſtationen durch eine Schlauchkuppelung verbunden und nach 
erfolgter Füllung wieder abgekuppelt. Rückwärts⸗ und Vorwärts⸗ 
fahrt, ſowie Langſam⸗ und Schnellfahrt werden durch entſprechende 


das Schwurgericht drei Bauernſöhne aus der Gegend von 
Tegernſee zu drei Jahren und einem Monat Gefängniß, weil fie 
gewildert und dabei auf einen Jagdgehilfen geſchoſſen und 
dieſen ſchwer verwundet hatten. 
Bauernſohn, der aus Jagd luſt wilderte. 
ihn, warum er ſich denn nicht lieber für 15 Mk. eine Jagdkarte 
gekauft habe. 
mi net jo g'freut!“ 


das Zeugniß als Einjähriger beſitzen, bei einer Lotalbehörde 
längere Zeit gearbeitet haben, von der Regierung zur Beſchäftigung 
bei derſelben einberufen ſein und das vorgeſchrievene Examen 
beſtanden haben. 
werden. Zur Ausbildung und als Wartezeit ſind mindeſtens 10 
Jahre in Rechnung zu ſtellen. 


mit ſeiner Stiefnichte Mary geb. v. Burt vermählt, welche am 
24. Dezember 


ledes Kalenderpierteljiahres aufgehoben werden. 
falle hat der Betriebsbeamte auf die Leiſtungen des Arbeitgebers 
b Wochen lang Anſpruch, doch vermindern 


Pfarrer v. Bodelſchwingh in Bielefeld hat für deutſche Briefmarken 
für Epileptiſche 2c.) immer Verwendung und nimmt Alles dankbar 


A. br 2 2 
Privateiſenbahnen unter eigener Verwaltung, welche ſowohl 


ch — ich danke — ich kann nicht — ich möchte uach. 


No. 63. 


14. März 1896. 


— [Ans Jag dluſt.] In München verurtheilte kürzlich 


Der Hauptthäter iſt ein reicher 
Der Präſident fragte 


„Ja“, erwiderte der Angeklagte, „dann hätt's 


Briefkaſten. 
E. N. Der Eivil- Supernumerar bei der Verwaltung muß 


Er kaun ſodann Sekretär und auch Rentmeiſter 


G. N. R. 1) General- Feldmarſchall Graf von Moltke war 
. 1868 ſtarb. Zum zweiten Mal hat er nicht ge» 
eirathet. 2) und 3) Das Dienſtverhältniß der Betriebsbeamter 
ann mit 6 Wochen vorher exklärter Aufkündigung mit Ablau 
Im Erkrankungs⸗ 


ſich dieſelben um 
en Betrag, welchen der Kranke aus der Kranken⸗ und Unfallkaſſe 
bezieht. 4) Hinſichtlich des Lohnfortbezuges an den Tagen, wo 
die Arbeit eingeſtellt wird, iſt der Wortlaut des Dienſtvertrages 
entſcheidend. F 

H. J. Dr. Der Abdruck der Orientreiſe“ ift durch die Fülle 
politiſcher Exeigniſſe (Reichstag. Landtag, Provinziallandtag u. a 
etwas verzögert worden. Die noch etwa. 5 Fortſetzungen wir 
der „‚Geſellige“ je in kurzer Zeit zum Abdruck bringen. 
nr A. K. I. Deutſche Briefmarken, wie ſie jetzt im Gebrauch 
ſind, mit Vortheil zu verkaufen, wird kaum möglich ſein. Ver⸗ 
wenden Sie doch ſolche Sammlungen zu wohlthätigen Zwecken. 


im Jutereſſe feiner vielen Anſtalten (Arbeiterkolonie, Anſtalt 


entgegen. 

K. in S. Zur Zeit beſtehen im deutſchen Reiche 74 
Militär- als Civilanwärter einſtellen. Für Sie ſeien folgende 
Bahnen genannt: Altdamm-Kolberger (Direktion in Stettin), 
Breslau Warſchauer (Direktion in Oels), Königsberg 1. Br.-Eranz 
Direktion in Königsberg), Marienburg⸗Mlawka (Direktion in 
Danzig), Oſtpreußiſche Südbahn (Verwaltungsrath und Direktion 
in Königsberg), Stargard Cüſtrin (Direktion in Soldin.) Die 
übrigen Bahnen liegen weſtlich von Berlin, es giebt hierüber 
das Handbuch für den Eiſenbahn Güterverkehr don Dr. Ko 
nähere Auskunft. Dasſelbe koſtet 8 Mk. Geſuche ſind an die 
betreffenden Direktionen zu richten. 

RN. L. Das Gewehr darf nicht verkauft werden, bevor es 
mit dem vorgeſchriebenen Prüfungszeichen gemäß des Geſetzes 
vom 19. Mai 1891 verſehen worden. Sie mögen ſich zunächſt an 
das Laudrathsamt wenden. 

W. F. Stirbt der Miether, ſo iſt die Wittwe vom Ablauf 
des Vierteljahres, in welchem der Tod erfolgte, nur noch ein halbes 
Jahr an den Miethsvertrag 3 

„K. L. 22. Das Loos iſt gemeinſchaftliches Eigenthum. 
Ohne Weiteres kann über den Antheil eines Dritten am Looſe 
nicht verfügt werden, vielmehr ſteht dem, der die Beiträge vor⸗ 
ſchießt, uur das Recht zu, nenen den Rejtanten vorzugehen. 

K. 100. Die Volksſchullehrer find von den direkten perſön⸗ 
lichen Gemeindeabgaben ſowie von Gemeindedienſten befreit. 
Schulabgaben find keine direkten Abgaben und liegen den Hause 
vätern der Gemeinde ob. 

„. Der vormalige Miether iſt als Eigenthümer des 
Düngers zu deſſen Fortſchaffung bei Vermeidung der Klage und 
Anrechnung eines nach Ortsgewohnheit zu berechnenden Lager⸗ 
geldes verbunden. Am beſten wird es wohl ſein, wenn Sie ihm 
einen Be Betrag zahlen und jo das Eigenthum des Düngers 
erwerben. 


—— —— — — —ͤ——d — 
Bromberg, 12. März. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 144 bi 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 110 bi 
114 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 96 bis 
106 Mk., gute Braugerſſe 107—117 Mk. — Erbſen Futter- 
waare 108-120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32.00 Mk. 

Thorn, 12. März. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen niedriger, 128 Pfund bunt 145 Mk., 130 Pfd. hell 
147 Mk., 132 Pfd. hell 149.50 Ml. — Roggen niedriger, 
120-21 Pfd. 108-110 Mt., 12425 Pfd. 110-111 Mk. — Gerſte 
flau, feine, helle. Brauwaare 1189-20 Mk., Mittelwaare 11445 U 5 
Futterwaare 98.100 Mk. — Hafer geſund, hell, beſatzfrei 10: 
bis 105 M. 

Berliner Produkteumarkt vom 12. März. 

Weizen loco 149— 163 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
155,25 —154,75—155 Mk. bez., Juni und Juli 155—154,50 bis 
154,75 Mk. bez., September 155 — 154,50— 154,75 Mk. bez. 

Roggen loco 121— 125 Mk. nach Qualität geford., guter 
inländiſcher 123 Mk. ab Bahn bez., Mai 123,25—123—123 
Mk. bez., Jun 124 — 123,75 124,25 Mk. bez., Juli 124,75 bis 
124,50 125,25 Mk. hez., September 126,25—126— 126,50 Mk. bez. 

Hafer loco 116-145 Dit. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—129 ME, 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 145—160 Mk. per 1000 Kilo, Futtern 
125—135 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco obne Faß 45,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,9 Mk. bez., März 19,9 Mk. bez. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 

Berlin, den 12. März 1896. 

Fleiſch. Rindfleiſch 35—58, Kalbfleiſch 28—58, Hammelfleiſch 
38-50, Schweinefleiſch 39—47 Mt. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 70-80, Speck 55—60 Pfg. ver Pfund 

Geflügel, lebend. Gauſe — Enten —, Hühner, alte 1,00—2,00, 
junge , Tauben 0,35—0,50 Mk. per Stück. 8 

Geflügel, geſchl. Gänſe per Stück —, do ver ½ Kilogr. 0,40 
bis 0,60, Enten 1,25—3,00, Hühner, alte, 0,802.00, junge —, 
Tauben 0,30—0,50 Mk. per Stück. 8 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 4066, Zander 70, Barſche 
50-67, Karpfen 54—85, Schleie 81—84, Bleie 20—40, bunte Fiſche 
2021, Aale 70130, Wels — Pt. ver 50 Kilo, 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 102, Lachsſorellen 180 
Hechte 27—D0, Zander 42-70, Barſche 31, Schleie 31, Bleie 22 
bis 25, bunte Fiſche (Plötze) 12—22, Aale 110 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40—1,10, Stör 0,90—1,10 Mk. p. ½ 
Kilo, Flundern 0,6 )—2,75 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,60 — 2,75 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſtion. Ja 95—100, 
IIa dr geringere Hofbutter 85—90, Landbutter 75—85 Pfg. 
per Pfund. 

äſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—3 
Tilſiter 12—65 si per 50 Kilo. 2 2 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,25—1,50, lange 
—, ng 1,50—1,75, weiße 1,50—1,75 Mk., Kohlrabi per 
Schock —, Merretig per Schock 9,00—15,00, Peterſilienwurzel per 
Schock 1003,00, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Kgr. 2,50 
bis 3,00, Bohnen, grüne per ½ Kilogr. —, Wachsbohnen, ver ½ 
Kilogramm —, Wirſingkohl per Schock 3,00 —8,00, 00 we per 
50 Kar. 4,50—6,00, Rothkohl per 50 Kor. 4.505,00, Zwiebeln 
ver 50 Kilvbaramm 3.50—4,00 Mk. 
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andacht. Pred. Küßner. 
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Dr. Winkler, Goerlitz. 
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durch den Geſelligen erbeten. 


manu. 


un m 


2 


| 


is 


anche 
Stell. 
d. u. 
erb. 
April 
irekt. 
idw. ⸗ 
alt, 
Sſpr. 
. M. 
a 
igen 
Seil. 
mter 


dach 
5 


Hriſt 
erb. 


ſenh. 
th 
eine 


von 
oferd 


* 


— — 


— — ( 


— 


Auverheiratheter 


Fleiſcher und Landwirkh 


auch i. Gaſtwirthſch. erf. tücht. im 
Geſch u. v.anſprech Persönlichkeit, 
ſucht Stelle als Geſchäftsführer 
oder einzuheirathen. Verm. vorh. 
Brfl. Meld. u. Nr. 6053 d. d. Geſ erb. 


57521 Ein tücht., älter., ſolider 


Konditor ſucht dauerndes En» 


agement. Meldung. 
erbitte an G. Mer er, Neuſtadt 


Weſtpr. einzuſenden. 
Kr Mühlenwerkf. m. j. N 
u. Maſch. d. Nzt. grdl. vert. d. 
Mat. u. Zeich. J. ausf. u. leit. k. i.. 
Zw. d. Müll. k. u. firm u. Be 
— Zeug. iſt, ſ. z. 1. Apr. and. Stell. 
teld. briefl. au Krauſe, Ratbs⸗ 
hof 4, b. Königsberg i. Pr. erbeten. 


bor4, b. Königsberg L pr, reer: 
Ein unverh. Sarin 
26 J. alt, ſucht zum 1. April 18 
Selig, der 15 all. Brauch. der 
Gärtn. bew. iſt. Meld. a.R. Lindner, 
Inowrazlaw Thornerſtraße 1. 


Als Verwalt. u. Verkäuf. ein. 
grob Dampfſägewerkes ſeit ca. 12 


in ein u. derſelb. Stell. thät., 
ſuche ich freiwill. p. 1. April er. 
oder ſpäter ähnliche Stellung als 
Regimenter, Mühl.⸗ od. Guts⸗ 
verwalter. Meld. werd brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5984 
durch den Geſelligen erbeten. 


Vorſchnitter 


d. Meilide, SanbEberg 0: W., 
Roßwieſerſtraße 48, 

ſucht Stellung für Zuckerrüben⸗ 
bau; beſitze langjährige Zeug⸗ 
niſſe. — Bin mit Lenten ver⸗ 
ſehen. 16073 

6057], Habe ſofort 8 ſtarke 
Schweizer⸗Lehrl. zuverg, Suche 
20Unterſchweizer u 4aufctrei⸗ 
ſtellen. C. Richter, Ober⸗ 
ſchweizer, Liep b. Königsberg i. P. 


Für einen Knaben von ca. 15 
Jahr. wird z. 1. April d. J. eine 
Stelle als Lehrling 
in einem Manufaktur⸗ oder Ga⸗ 
I geſucht, 
welches Sonnabend und Feier⸗ 
tage feſt geſchloſſen iſt. Meld. 
brlefl. mit der Aufſchr. Nr. 6048 
durch den Geſelligen erbeten. 
— — —— 
5686] Für mein Kolonial-, 

aterial⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
chäft ſuche ich per 1. April ein. 


tüchtigen Verkäufer 


ſowie Deſtillateur 


der polnischen Sprache vollſtänd. 
mächtig, bei freier Station. Bei 
Meldungen bitte Gehaltsanſpr. 
anzugeben. A. Loewenthal, 
Loebau Wpr. 


Bor Für mein Deitillations- 
Des: -Geſchäft ſuche einen ält., 
oliden, tüchtigen, energiſchen 
Verkäufer 

gegen bohes Gehalt u. Tautieme 
zum baldigen Eintritt. Kaution 
erforderlich. Abſchr. der Zeugn. 
erwünſcht. Marken verbeten. 
G. A. Marquardt, Liqueurfabrik. 


6013] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewagaren⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. April einen gewandten 


Verkäufer der perfekt der 

Weine Sprache mächtig iſt. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 

bei freier Station. Zeugnißab⸗ 

ſchriften und Photographie an 
W. Schoen, Wirſitz. 


5858] Suche per 1. April 


einen Verkäufer 
wer Lageriſt, der polnischen 
Sprache mächtig. Offerten mit 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
Prüchen an 
S. Joſephſohn, Neidenbnrg Op. 


5407] Suche für mein Manufak⸗ 
tur⸗ und Herrengardexobenge⸗ 
ſchäft per 1. April er. einen 


tüchtigen Verkäufer, 
1 Volontär 
und 1 Lehrling 


der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. S. Micel⸗ Hm 


Für mein Drogen- u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. April oder früher ein. tücht., 
gut empfohlenen, der polniichen 
Sprache vollkommen mächtigen 
erſten Erpedienten, 
Meldungen mit Hagen Peieſt r. 
und Gehaltsforderüngen brieflich 


mit der Aufſchr. Nr. 6007 d 
den Geſelligen erbeten. = 


3 fer acid 9 
nbandlung vom 1. 
einen tfichtigen 2 ve 


Expedienten. 
Nur Bewerber, welche d. Branche 
genau kennen, werden berüc- 


ſichtigt. Meld. briefl. m. Aufſchr 
Nr. 8841 d. d. Geſelligen 2 


ärger junger Mann 


ur ſelbſtſtändigen Leitung einer 
antine wird v. 1. April geſucht. 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6071 dur: 

Geſelligen erbeten. 2 
8091] Für mein Stabeſſen⸗ 


Eiſen⸗Kurzwaaren⸗ und Bau 

J. Hrigliengeſchäft ſuche ich per 
3 April einen tüchtigen zuver⸗ 
ſſigen und militärfreien 


n3 Jungen Mann. 
rber, die der polnischen 
Sprache vollſtändig michigan 
Fe ſich für kleinere Geſchäfts⸗ 
ouren eignen, wollen ſich mit 
Getafe von Referenzen und der 
Jebaltsauſprüche bei vollſtändig. 
tation im Haufe wenden an 
Daniel Lachmann Nail, 
Schubin. 


— 


6056 122 junsen Maun 
und einen Lehr na der poln. 
Sprache mächtig, ſucht für ſein 
Material- u. Eiſenwaarengeſ 
Guſtav Warth, Liebemühl. 


Ein junger Mann 
der deutſch u. poln. ſpricht, ſeine 
Lehrzeit in e. Holz⸗Detail⸗Geſch. 
beendet hat, find Stell. p. 1. April. 
Meld. werd. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 4881 durch den Geſelligen erb. 
6627] Für unſer Materials, 
Kolonlal⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuchen wir von 
ſofort eventl. vom 1. April d. J. 
einen zuverläſſigen 

jungen Mann. 


Perſönliche Vorſtellg, bevorzugt. 
Gebr. Leßheim, Mohrungen. 


Ein junger Mann 
findet in meinem Galant.⸗Kurz⸗ 
Weißw.-„Glas⸗ u. Porzellan⸗Ge⸗ 
ſchäft von ſofort Stellung. Mld. 
n. Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Heyman Meyer, Konitz. 


Junger Mann 


tüchtiger Verkäufer, poln. 
Sprache mächtig, zum bald⸗ 
möglichſten Antritt unter 
günſtigen Bedingungen ge⸗ 
ut. 5179 
Gute Handſchr. bevorzugt. 
C. Roſenthal, Liebemühl, 
Manufaktur, . 
Modewaaren, Konfektion. 


Ein tücht. jung. Maun 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet am 1. April cr. in meinem 
Materialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft Stellung. ‚15943 
Guſtav Marg, Bütow i. Pom. 
4984] Zum 1. April oder auch 
ſpäter, ſuche für mein Drogen⸗ 
geſchäft einen tüchtigen, 


jüngeren Gehilſen. 


F. Goralski, Apotheker. 
Angerburg. 
6078] Gewandter, der polniſch. 
Sprache mächtiger 
Bureauvorſteher 
kann ſich melden, Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
Rechtsanwalt Auerbach, 
Oſterode Oſtpr. 


Brennerei! 


6100] Ein verbeiratheter und 
ein unverbeiratheter 
Breunereiverwalter 
finden vom 1. Juli d. J. dauernde 
Stelle. Baron von Niebel- 
ſchütz, Steglitz bei Berlin. 


Ein lücht, Jchriſtletzer 


wenn möglich der polniſchen 
Sprache mächtig, kann ſofort 
eintreten bei Guſtav Wenzel 
in Zuin. Angebote mit Gehalts⸗ 
forderung bei freier Station erb. 


Tücht. Puchbindergehilfe 


findet dauernde Veſchäftigung. 
Zeugnißabſchriften nebſt Lohn⸗ 
anſprſchen einzuſenden. 

H. A. Moslehner, Ortelsburg Op. 


Einen Buchbindergehilfen 


der mit der Tiegeldruckpreſſe um⸗ 
ugehen verſteht, ſucht von ſofort 
5. Ziebarthb's Buchhandlung, 
Dt. Krone. 15430 


Ein jugendl. Barbiergehilfe 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Bin kein Innungs⸗Mitglied. Fr. 
Wisniewski, Friſeur, Tul m eſeſe, 
Kreis Thorn, Schuhmacherſtraße. 
60851 Ein junger, womöglich 
eben ausgelernter Lackirerge⸗ 
8 e findet dauernde Stellung. 
bſetzen nicht erforderlich. 
Pokall, Bartenſtein Oſtpr., 
— — 
6043] Ordentlicher, unverbeir. 
Maſchiniſt 

der auch Schmiedearbeit macht 
und Zeugniſſe darüber hat, kann 
ſofort eintreten in Blümchen 
bei Laskowitz. C. Ohme. 
Tüchtige Maſchinenſchloſſer 
ſelbſt. Arb. f. Lotomob. u. Dampf⸗ 
dreſchmaſch.⸗Reparat. ſucht ſofort 
Maſchinenfabrit Stuh m. 

3. Stuhldreer. 6051 
6096] Zwei tüchtige 


Anddentergefeien 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei J. Redinger, Da 
deckermeiſter Saalfeld Opr. 


Glaſergeſellen. 
Tüchtige Glaſergeſellen find. 
dauernde Beſchäftigung in der 
Bau- und Kunſt⸗Glaſerei von 
Emil Neumann, 
6052] Mohrungen Ditpr. 


Ein Zieglergeſelle 
kann ſich melden auf Standlohn od. 
Akkord bei Zieglermeiſter Dudde 
in Faulen b. Roſenberg Wpr. 


4 Zieglergeſellen 
können von ſofort eintreten bei 
Koepke, Zieglermeiſter 
in Seehauſen b. Rehden Wpr. 


Zwei Ziegelſtreicher 


und ein Lehrling 
können ji ſofort perſönlich 
melden in Ziegelei Branltz per 
Bukowitz, Bahnſtation Terespol. 


6006] Zwei tüchtige 


Slellmachergeſellen 


inden dauernd. Beſchäftigung bei 
5 Roſenke, Neuenbürg Wp. 


. E 
2 Sattlergeſellen 


ch⸗ einfacher, 


5850] Ein tüchtiger, n 
i e 


eine dauernde Be⸗ 
F. Lück, Gr. Nogath. 


und 1 Lehrling 


ſucht bon ede Joh. Chros⸗ 
e 


towski, den. 16005 


Tüchtige Zwicker 
er Beſchäftigung. 


eld. briefl. unt. Nr. 6088 an 
den Geſelligen erbeten. 
Ein tücht. Schuhmachergeſelle 
findet von ſofort dauernde 
Stellung bei hohem Lohn oder 
halb Stück bei 6060 
Hugler, Schuhmachermeiſter, 
Friedrichshof Ditpr. 


Tiſchlergeſellen 
und ein Lehrling finden 
dauernde Beſchäftigung. 6068 

G. Altrock, Oberbergſtr. 72. 


Bautiſchler 


mit eigenem Werkzeug, ſelbſt⸗ 
ſtändiger Arbeiter, fleißig und 
gewiſſenhaft von ſogleich oder 
ſucht H. Woköck, Zimmermeiſter, 
Neuenburg Wpr. 
6020] Einen tüchtig. nüchtern. 


Feilenhauer für vorwieg. 
kleine Arbeiten von ſofort für 
dauernd bei gutem Lohn ſucht 
M. Jaruszewski's Feilen⸗ 
bhauerei, Tiljit, Seilerſtraße 1. 


* * in: * 
Einen ticht.Windmüllergeſ. 
der nfichtern u. zuverl. iſt, mon. 
Eink. 30—40 Mk., ſucht von jof. 
Oſchinsk i, Kl. Schönbrück 
bei Gr. Schönbrück. 15982 


Ein junger Mallergeſelle 
erhält am 21. d. M. in der Pod⸗ 
gorzer Waſſermühle bei Thorn 
Arbeit. Beſitzerſohn bevorzugt. 
6054] E. Weiß. 


Müllergeſelle 
verheirathet, kann ſofort ein⸗ 
treten auf meine Holländer⸗ 
Windmühle mit Dampfkraft. 
Polniſche Sprache und Zeugniſſe 
erwünſcht. . 
Lipinski, Wielle Kr. Konitz. 
597] Einen ſelbuthätigen 

Gärtner 
mit Bienenzucht und landwirth⸗ 
chaftlichen Arbeiten vertraut, 
ucht Schmidt, Sophienberg 
ver Posmahlen. 
5950] Zu ſofort oder 1. April 
wird vom Dom. Chorzemin b. 
Wollſtein, Poſen, ein unverhei⸗ 
ratheter, ſelbſtthätiger 
Gärtner 
geſucht. Abſchrift der Zengniſſe 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station bitte einzuſenden. Spät. 
Vorſtellung erforderlich. 
Suche von ſogleich tüchtigen 


jungen Landwirth 
aus einfacher Familie ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung zur Aus⸗ 
bildung. 16994 
P. Wandke, Barkenfelde Wpr. 

S. noch p. 1. Apr. cr. unverh 
Juſp., Feld⸗ u. Hofverw., Gärt., 
Säg. mehr. j. Landw. z. w. Ausb. 
o. Geh. Familienanſchl. (Ruckp.) 


2845] Suche ſofort und 
1. April unverheirathete 


Juſpektoren 


Hofverwalter pp. 

G. Böhrer, Danzig. 
5874] Gut Papau bei Th. Pa⸗ 
pau ſucht von ſofort einen zuverl. 


Inſpektor. 
Gehalt 400 Mark. 


Ein nüchterner, zuverläſſiger, 
der poln. und deutſchen Sprache 


mächtiger Inſpektor unt. 
Prinzipal findet vom 1. April 
Stellung. Gehalt 300 Mark. — 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5654 an den „Geſellig.“ erb. 


61111 Suche von gleich oder 1. 
April einen evangeliſchen ener⸗ 
giſchen einfachen nüchternen 
Wirthſchafter. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
nebſt Abſchriften der Zeugniſſe, 
welche nicht zurückgeſandt werd. 
Ferdinandshof bei Dreidorf. 


Ein zweſter Wirtyſchafter 


findet zum 1. April Stellung in 
Domäne Steinau b. Tauer. 


Zum 1. Juli cr. findet ein 
ſtrebſamer ver⸗ 


heiratheter evang. Inf eklor 
dauernde Stellung auf einem 
großen Brennereignt. Die Fran 
hat den Kuhſtall und das Feder⸗ 
vieh zu beforgen. Gehalt 750 M. 
Briefl. Meld. mit Zeugnißabſchr. 
unt. Nr. 6049 durch d. Geſell. erbet. 


Geſucht 


werden ſogleich ein 


Amtsjekrefär 


mit Amts⸗ und Gutsvorſtands⸗ 
ſachen vertraut, der die Hofwirth⸗ 
ſchaft beaufſichtigen muß. Zum 
1. Mai ein zweiter 


Mirthichnfis-Inlpektor 


tüchtig im Fach. Bewerber müſſen 
zuverläſſige, ſolide Leute ſein 
mit guten Zeugniſſen verſ. Meld. 
brfl. m. Aufſchr. Nr. 6015 a. d Gef. 


Ein junger Mann 
d. un mehr ganz unerf. i. d. Land⸗ 
wirthſchaft iſt u. m. Hand anlegt 
f. ſofort od. 1. April Stellung in 
Kamerau bei Schöneck Weſtpr. 
Schultz. 15882 


per 


L. Cramer, dw. Geſch., Wollin i. P. 


6 Suche zum 25. April 
einen jungen, ſehr 


gewandten Schweizer 
zu 10 Kühen in einem Thiergarten. 
Selbiger muß gut mit Herrſchaften 
umgehen können. Lohn monatl. 
30 Mk. und 10 Pf. Milchprozent 
ſowie viel Trinkgeld. C. Richter, 
Oberſchweizer,Liep b.Königsb.i. P. 
6099] Ein ſelbſt mitarbeitender 


Vorſchnitter mit 16-20 
Leuten wird zu Anfang April 
für den Sommer 1896 auf dem 
Gute Woggerſin bei Breeſen, 
nice Vorzelt verlangt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung bevorzugt. De⸗ 
peſchen werden nicht angenomm. 
Ein verh., 9 

tütiger Lelleunſſeyer, 
der ſeine Brauchbarkeit d. Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann, wird vom 
1. 25 d. Is. geſucht. Ein un⸗ 
verhei⸗ *mit eigen. 
rathet. Slellmache Hand» 

werkszeug per 1. April gejucht. 
Dom. Grüneberg b. Lubichow. 
58291 Bielecki. 


Hotel⸗Hausdiener 
mit nur guten Zeugniſſen kaun 
ſich melden 5973 
Schliep!s Hotel, Bromberg. 
5718) In Maruſchb. Graudenz 
wird ſofort ein ordentlicher 


Vorreiter geſucht. 


6117] Für Neubauſtrecke Halle⸗ 
Hettſtedt wird ein tüchtiger 
Vorarbeiter od. Schacht mſtr. 
mit 30—40 Mann für ſofort ge 
ſucht. Nur ſolche wollen ſich 
melden, die das Gleiſe gut ſtopf. 
verſtehen. Zu melden bei 

Th. Kanakowski, Beeſenſtedt 
bei Salzmünde Sachſen⸗Auhalt. 
Geſucht wird zum Zureiten 
junger Pferde ein geweſener 
Kavalleriſt mit leichtem Ge⸗ 
wicht. Meld. werd. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 5860 durch 
den Geſelligen erbeten. 

5870] Einen gut empfohlenen 
Schäfer ſucht zum 1. April er. 
Dom. Gr. Roſainen 
per Marienwerder. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, ſucht 
von ſofort oder 1. April. 

C. Falkewicz, Malermeiſter, 
Soldau Oſtpr. [5810 
Junger Daun, 
der Luſt hat, den Bau d. Meſſing⸗ 
Blasinſtrumente gründlich zu er⸗ 
lernen, kann ſich ſofort melden 
M. Wendler, Jnſtrumentenmgch., 
Bromberg, Rinkauerſtr. 47. 
5628] Zum ſofort. Eintritt ſuche 
einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig, 
unter günſtigen Bedingungen. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt 
Max Altmann. 
Tuch⸗ u. Manufakturw.⸗Geſchäft, 
Brieſen Wpr. 


4674] In meinem Eiſen⸗ 


und Baumaterialiengeſchäft E 
finde 


E 


4 2 


jüd. Konfeſſion und Sohn 
Jachtbarer Eltern p. 1. April 
cr., angenehme Stellung. 


Ludwig Cohn, 


Strasburg Wpr. 


2601) Für mein Holz Gefchäft 
verb. mit Dampf⸗Schneidemüh e 
ſuche ich zum 1. April einen 


Lehrling mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, welcher das einjährige 
Zeuguiß, wenn möglich, beſitzt. 
Vom 2. Jahre monatl. Vergütig. 
J. Littmann!'s Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 


5320] Für mein Komtoir ſuche ich 
zum 1. April oder ſpäter einen 
Lehrling mit guter Hand⸗ 
ſchrift, der auch im Beſitz des 
ein 1 5 6 Zeugniſſes ſein muß. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen 
nebſt Lebenslauf ſind einzu⸗ 
reichen an A. Preuß fun r., 
Dirſchau. 


Ein Knabe 


w. Luſt hat Maler zu lernen, k. 
ſich z. bald. Antritt melden bei 
W. Mücke, Malermſtr., Wirſitz, 


Prov. Poſen. [3401 


6014] Für mein Maun⸗ 
fakturwaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort einen 


Lehrling. 
Jacob Simonsohn 
Röſſel. 


Lehrlingsgeſuch. 
6009] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche per April bei freier 
Station einen polu. ſprechenden 
Lehrling mit guter Schulbild. 
aus achtbarer Familie. Marcus 
Peyſer, Samter. 
Für ein Kolonial⸗, Delikateſſen⸗ 


und Wein ⸗Geſchäft wird ein 


Lehrli NG mit guter Schulbil⸗ 
sung per ſofort geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Auſichrift 
Nr. 6067 d. den Geſellig. erbet. 


kann eintreten be 
Fr. Schulz, Uhrmacher, 
Saalfeld Oſtpr. 
6079] In der Hertzbergeſchen 
Kun ſt⸗ und Handels⸗Gärtnerei 
Culmſee findet ein 


* 
Lehrling 
evang., Sohn anſtändig. Eltern 

zum 1. April Stellung. 


6046] Suche fiir meine Dampf- 
deſtillation und Kolonialwaaren- 
Geſchäft zum 1. April einen 
Lehrling Sobn achtbarer 
Eltern; Sonnabends geſchloſſen. 
J. M. Werner, Di Krone. 


Ein Lehrling u 


5169] In meinem Kurz-, 
Weiß⸗ u. Galanteriewaaren⸗ 
geſchäft finden 


0 N Be!) 
> Lehrlinge 


bei freier Stat, angenehme 
Stellung. Boln.Spracheerw. 


Michael Brandt, 


Pleſchen (Poſen). 


Für mein Kolonial-, Kurze u. 
Eiſenwaarengeſchäft ſuche 


einen Lehrling 
mit guten Volksſchulkenntniſſen 
bei freiem Unterricht in der ein 
fachen und doppelten Buchführung, 
im kaufmänniſchen Rechnen, 
Briefwechſel ꝛc. 559 
Fr. Preß, Rieſenburg. 


2 „ 

0 
Lehrling 
für mein Tuch⸗ und Maun⸗ 
fakturwaaren⸗ Geſchäft zum 
ſofortigen Eintritt ſucht 

M. Frankenſtein, 
Biſchofsburg. 


60931 


Einen Lehrling 
ſucht für jein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft 
Adelph schwarz. Elbing. 


Einen Lehrling 


aus achtbarer Familie mit 
den nötbigen Schulkennt 
niſſen, möglichſt polniſch 
ſprechend, ſucht für ſein 
uch, Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft von ſo⸗ 
gleich K. Sommerfeld, 

Mewe. 16024 


Shioferlehrling 


b. Ballach jr, Marienwerder. 


5656] Zum 1. April ſuche einen 
nicht zu jungen Menſchen mit 


guter Schulbildung als 
Lehrling 

f. m. Dampfmolkerei. G. Engel⸗ 

bardt „Molkerei Mohrungen. 

1 


als Stütze der Hausfr. Adr. an 
Elſe Wechſel, Leipzig, 
(Gohlis), Böttcherſtr. 4. 
Ein gebild. junges Mädchen 
ſucht vom 1. April Stell. als Ge 
ſellſchafterin u. Stütze a. d. Lande 
oder auch in d. Stadt, i. d. inneren 
Hausw. erf. u. i. Handarb. bewand. 
Brfl. Meld. u. Nr. 5480 d. d. Geſ. erb. 
59891 Suche Stellung als Wirth⸗ 
ſchafterin z. 1. April bei ein. einz. 
Degru oder älteren Ehepaar. Bin 
23 Jahre alt, in der Landwirth⸗ 
ſchaft und in der feinen Stüche 
ſehr vertraut. Briefl. Meld, unt. 


Nr. 00 poſtl.Schneidemühl erb 


6032] Eine jüd. ſelhſtſt. Putz⸗ 
arbeiterin, die in größeren Ge⸗ 
ſchäften berelts thätig war, ſucht 
Yofort Stellung. eld. sub H. N. 
an Rudolf Mosse, Schloch au. 


5037] Ich ſuche Stellung als 


Wirthſchafterin 
oder Stütze der Hausfran. In 
der feinen Küche und allen Hand⸗ 
arbeiten bin ich erfahren. Meld. 
an die Annoncen⸗Expedition von 
S. Kayſer⸗JInowrazlaw unt. 
A. S. 100 erbeten. 


per ſofort oder 
Stell.bei hohem Gehalt Damen, 
welche das Dekoriren der Schau⸗ 
ſenſter verſt., bevorzugt. Brlefl. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
. e 
und Zeugniß⸗Abſchriften beizuf. 
J. Frey & € 


3 in kathl., d. poln 
Verkäuferin Spr. mächtig. 
für ein Kurz-, Welss- u. Woll- 
waaren-Geschäft in Graudenz 
vom 1. April gesucht. 
unt. Nr.6127 and.Geselligenerb 


Eine anſpruchsl., gepr., evang. 


Erzieherin 


w. v. Oſtern ab f. 4 Mädchen i. 
Geh. 


Alt. von 9 bis 13 J. geſ. 
350 Mk. Meld. mit Zengnißab⸗ 
ſchriften u. 2 briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 6 
Geſelligen erbeten. 


5683] Suche per Anfang leit e. 


durchaus tät, Direkleice 


für mittleren und feinen Putz. 
Offerten mit . l deen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Stat. 
an Otto Günther, Wormditt. 
6221] Ein nicht mehr junges ſehr 
anſtändiges Mädchen wird. 
eine Bahnhofswirthſchaft zum 
1. April zur Stütze der Hausfr. 
gib, Meld. briefl. unt. Nr. 
121 an den Geſelligen erbeten. 
5901} Suche für mein Schnitt⸗ 
wagren⸗, r eee und 
Gaſtwirthſchaft ſogleich eine 
Verkäuferin moi. Poln. 
Sprache erforderlich. Bevorzugt 
ſolche, die Schneiderei verſtehen, 
gleich, welche Branche ſie erlernt. 

Roſenberg, Rittel i. Wpr. 


9 durch den 


3 Hächtige Verkäpferinnen 
finden in unf. Kurze, Weiß⸗ Woll 
und Manufakturwagren-Geſchäft 


1. April angen. 


o., Staßfurt. [5529 


Meldg. 


5262] Eine tüchtige nk 
erſte Verkäuferin 


mit guten Zeugniſſen, welche im 
Aufſchnitt j 
bei dauernd. Stellung z. 1. April 
geſucht bei 


bewandert iſt, wird 


Gebr. Finde, Thorn, 
Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb. 


6028] Suche von ſogleich oder 
1. April er. für mein Kolonial 
und Schaukgeſchäft ein anftänd., 
junges Mädchen als 


Verkäuferin 
bei Familienanſchluß. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Selbſtge 


ſchr. Meld. mit Zeugn.⸗-Abſchr. u. 
Gehaltsangabe zu richten an 


J. Bonus, Rauden b. Pelplin 

6077) Für meine Mehlhandlung 

und Wirtbſchaft ſuche ich ein 
Mädchen (moſaiſch! 

zum bald Antritt. Max Hirsch, 

Dampfmſühle in Argenau. 


Biwei Fehrmeiexiunen 
ein Nieufmädqgen 


zu ſofort oder ſpäter ſucht die 
Molkerei Rieſenburg. [6047 
6039], Suche per ſofort oder 
1. April moſaiſch 


junges Mädchen 


aus achtbarer Familie als Stütze 


der Hausfrau. Betreffende muß 
die beſſere Küche verſtehen. Ja 
milienanſchluß zugeſichert. Meld. 
nebſt Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Carl Cohn, Samotſchin. 

5070) Ich ſuche zum 1. April 
ein anſtändiges, I 
tüchtiges Mädchen 
welches die Zimmer zu beſorgen 
bat und einigermaßen mit der 
Küche vertraut iſt. 50 Thaler 
Lohn. Meldungen unter Ueber⸗ 
ſendung der Zeugn. Frau Amts⸗ 
richter Siegfried, Flatow Wp. 
6029] Für mein ſehr umfang 
reiches Sortiments ⸗Geſchäft in 
Buße, Galauterie⸗, Poſg⸗ 
mentier⸗, Kurz: und Weiß 
waaren uche ich zum ſofortigen 


Eintritt 1 Lehrmädchen. 

Hauptbedingung: Gute Schul 

kenntniſſe. Samuel Freimann, 
Ein Fräulein 

im Haushalt und in der Kranken 

pflege erfahren, wird für einige 


Stunden täglich r Näh. 
Schuhmacherſtraße 21. 16108 


Ein ordentliches Mädchen 


das Stuben⸗ und Küchenarbeit 
verſteht, wird bei hohem Lohn 
ſofort verlangt. [3501 
Loewenſtein in Kruſchwitz. 
Per ſofort wird ein junges 
anſtändig Mädchen für ein 
Reſtaurant ges., welch. d. Küche 
verf. verſteh. muß und zeitweiſe 
im Lokal behilflich ift. Angenehme 
Stell. zugeſ. Meld. briefl. unter 
Nr. 5880 an den Geſellig. erbet. 
6075] Wirthinnen, Stützen, Mädch 
f. Alles, Inſtleute, Knechte erhalt 
bei hohem Lohn gute Stellen 
durch R. Rogall, Elbing. 
Burgſtraße 30. 


Wirthin 
u. L. der Hausfr., welche ſchon 
mehrere Stellen gehabt hat, w. 
zum 1. April geſucht. 6026 
Dom. Koſelitz bei Klahrheim 


Eine ältere Wirthin 
mit nur guten Zengniſſen, die 
perfekt kochen kann, wird für ein 
beſſeres Reſtaurant in hieſige! 
Stadt per 1. April er gegen an 
Feld aun Gehalt geſucht. riefl. 


Eine perf. Köchin 


Bas um 1. April er. geg. 
ohen Lahn dauernde, an⸗ 
genehme Stellung b. Frau 
Friedländer, 
Marienwerder a. Markt. 


6090] Ein fandercs, neistges 


Stubenmüoden 


welches mit der Wäſche Beſcheid 
weil, wird zum 1. April oder 
1. Mai geſucht. Lohn 150 Mk. 
dieſes würde ſich auf 180 Mark 
erhöhen, wenn die Betreffende 
gut Overhemden plätten kann. 
Dom. Schubins dorf b. Schubin 


Jugendliche Arbeiterinnen 
Jugendliche Arbeiter 


die bei uns ſchon gearbeitet haben 
werden bevorzugt. Wil h. Voges 
& Sohn, Bürſtenfabrik 15876 


1 perfekt, Jienſtmädchen 
mit guten Zengniſſen wird für 


einen kleinen Haushalt gejucht. 
61091 F. Czwiktlinski. 


7 


rik\ 


Kiethö- 
Quittungs⸗ 
Vicher 


\ Feldeisenbahnfab 


Belchäfts: Eröffnung. 


2474] Dem hochgeehrt blik \ 

Fan enen re rene d e ee bel kü 

Dampffäneidemühle und das Bau⸗Geſchäft 8 Buchäruckerel 
u . 


a, ampfmolkerei Barnses 
empfiehlt: 14732 


Feine Tafelbulter 


Poſtkartons PR. netto, & Pfd 


Mk. 1,00. 

Guten Backſteinkäſe 
Poſtkartons 9 Pfd. netto, Mk. 150 

Bahnkiſten, ca. 70 Pfd. netto 
v. Zentner Mk. 13,50, alles ab 
Garnſee inkl. neuer Emballagen, 
— Verſand gegen Nachnahme. — 

Garantie: Zurücknahme. 


— „Herkules“ - Fahrräder 
sind in technischer Vollendung die Besten, 
somit auch Billigsten und repräsentiren seit 
mehr als 10 Jahren die bewährteste Marke. 
Illustrirte Preisliste gegen 10 Pfg.-Marke, 
2 an Händler . 1878 
Nürnberger Veloeciped- Fabrik 


Garl Marschütz & Co., Nürnberg. 
Mit eigenen Augen 


follten Sie ſich überzeugen, daß ein dauerhaftes prima 
Tuch⸗, Buckskin⸗, Kgammgarn⸗, Cheviot⸗, Loden⸗Fabrikat 
zu erhalten iſt, viel billiger, als am Platze aus 3. od. 4. Hand, 
wenn Sie dieſe Waaren direkt von mir beziehen. Um den 
Beweis hierfür zu liefern, verſende ich an jeden Abonnenten 

des x franco eine reichhaltige Muſter⸗Kollektion in 
„Geſelligen 1 Tuchen, Buckskins, Kamm- 
garn, Cheviot, Loden, paſſend für Anzüge, Ueber⸗ 


is „Direkter Bezug — das Billigste.“ 
A. Schmogrow, Görlitz. 


Abernununen fene BE 
. ze auf meine langjährige Thätigkeit in größeren Baugeſchäften u 
mit n Geldmitteln verſehen, empfehle mein neues Messen en en 
geneigten Wohlwollen des bauenden Publikums. Ich übernehme die Ausführung 
von ſtädtiſchen, . u. induſtriellen Bauten; die Ans 
ee Kane gen Deiannnaen, ee Fa Aufkraz Gutachten und 
zungen u. ſichere meinen geſchätzten Auftraggebe äß 
und prompte Erledigung bei billigſter Preisberechnung zu. ee 
\ Ferner übernehme jeden Poſten Rundhölzer zum Lohnſchnitt. 


V des verſtorbenen Zimmermeiſters Herrn Teschke 


Mit aller Hochachtung 


J. Plonszew, Hunrermeifer. 
Roſenberg Wpr., im März 1896. 


NN Need 
nell, LI. Zimmermann Nachfl. 
1 Liomtoir u. Jager Danzig Fildmarkt 20021 


Einrichtung zur 8 b 
Braunbierbrauerti orldbahuen md Lavi aller Yr 


gut erhalten, fteht ſehr billig | zur 3 
uf⸗ u. miethsweiſe. 


zum Verkauf. Näheres ertheilt fa 


I. Glanert, Angerburg, Sümmtl. Erſatztheile, Schienen 


Diese feinen Thee’s — Mk. 2,50 
bis Mk. 7,— per russ. Pfund von 
410 Gr. — unerreicht an Ge- 
schmack und Aroma, empfiehlt 
P. Schirmacher, Getreides 


Wiesen-Meissel-Eggen 


zum Entmoosen der Wiesen empfiehlt 
1 Meter, 1½ Meter. 2 Meter, 2½ Meter breit 


nägel, Laſchenbolzen, Lager⸗ 2050 4150 85— 0 Mark, 4reihig fi markt #0. Marienwerdemtr. 1 
geben & ©, metall ꝛc. billiaft, W % ee 06-82 Mark, Sabi | All Herren 
N empfohlen Car] Beermann-Bromherg, k: 


welche eine vorzügliche u. billige 
Zigarre rauchen wollen, bitte 
einen Verſuch mit meinen be⸗ 
liebten Marken zu machen. J 

leſes nur anerkannt tadel⸗ 
loſes Fabrikat und keine ge⸗ 


N i j fabri ſchmi wöhnliche Schundwgare. Zi⸗ 
Eiſengießerei, Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede agen do che hren eſfall niche 


inden ſollten, tauſche gerne um 

oder zahle Geld zurück, daher 

ax u OSER jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
9 Radfahrer Zigarre, 

mittelkräftig und weiß bren⸗ 


i i ßes L 8 nend, ſehr beliebte Sorte, p. 
empfiehlt ſein großes Lager 19569 200 eiie Mt. 5,00. 


Bereedorigr Alfa-Separatoren! o zee ere aa. mn 


73 Er. ſtündl. Leift.d-1 Knaben . 178 mit gavanna-Einla e, mittel> 


Ausführliche Preislisten gratis u. franko. 
896] Wiederverkäufern angemessenen Rabatt! [1484 


Htahlrahmen- 
Kultivatoren. 


Neueſtes vollkommenſtes 


f Adergeräth. 
Schält, ſtürzt, lockert, reißt, 
Land gründlich von Quecken. 


Nan 
verlanga 
oJ Prospeet! 


Verſchledene dreitheilige eichene 


alzen 


3 527 ſtark, p. 100 St. Mk. 4,00, 
1 Melerin , 530] Sunda-Zigarre, (Hol⸗ 


von a es em Lunge, 300 2 x 
HEN Maihinenfabr. 600 „ 5 „ „1 Ponny „700 ländiſche Zigarre), ca. 10 m 
in Subkau Wpr. 1800 2100 5 2 ty: Baue "1150 Won und welbbtennend, d 
— am 


Unübertroffen ! 
uso n,,» 


gage rege in See J e h d 
ſowie Butterfäſſer, Kneter und Mh ranter, b „ 

Ba Mildirausportannen, Origin. Fleiſchmann, | ers u. Marten im ak in 

Original Reſervetheile und Separatoröl Veldacun betens enueen fa 

> 2 Verpackung frei. orto » 

* Umänderungen von Laval⸗ in Alfa⸗ Au Pee n are ee 

Separatoren beforge billigſt an Ort und Stelle. leich mehrere Kiſten zu bestellen. 

Man beſtelle nur direkt beim 


Daseking’s neuester, bester, 
billigster und schärfster 


Milchentrahmer Neuzeit 
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Thorunia-Drillmaſchinen 


mit Säeapparat nach dem Syſtem der vorzüglichen 


Preisliſten und Pruſvekte bnrtofrei u. unentgeltlich. bauen als Speecialität Billigſte Bezugs⸗ 


in höchster Vollkommenheit 
Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


Arosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


 auelle. Stoffmuſter 
und illuſtr. Preis» 


ee — 


Thorxrn'er Getreide- Breitsäemaschine. Ager ſämmtlicher landw. Mafhinen und cheräthe. Größten Weſtdeutſchen Zi⸗ 

; ee e n l elne Müchler 
0. { i dene riedrie 

3 a k dur Frühiahrsbeſtellung empfehle alle ſonſtigen Acker⸗ Kataloge kosienirei. | ı„ preslau, Mardebnrg, 2 Vauenrade (Weitf.). . 
3 8 geräthe in bekannter Ausführung und Güte. Holzbearbeitungs Maschinen rare 
4 [ Drewitz, Thorn . u, 
= B . . . Sägegatter * 76% 0889 
3 E 

8 


liſte gratis u. frei 


4 


71373 


Zehnte @®& 
Marienburger 


Geld-Lotterie. 


1. =. Geldgewinne. 
pe 90000 Mark 
aar und ohne Ab 40. 

Looſe 3 Mk., 11 Stüc 
30 Mark. 
Porto und Liſte 30 Pf., 
Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


Oscar Böttger, 


E Marienwerder Wpr. 85 


* K r 
=» B. Kuttner -> 
Thorn, Bıurjt: Fabrik 
empfiehlt fortan außer den Wurſt⸗ 
fabrifaten u. hat ſtets vorräthig 
Friſchen feinſten Rinderbraten 
a Pfd. Mk. 0,60, 
ce on 
1 P88. 17. Ia. Rinderfet 
A Pfd. Mk. 


Generalvertr. für Westpr. 
Erich Müller, Elbing. 
für Ostpreussen 
Carl Pohl, Guttstadt Opr. 
Prosp. gratis. Vertr. ges 


Gravattenfabril 


Hamer & Co. 


St. Tönis-Crefeld 24. 


Billigſte Bezugsquelle 
aller Arten Krayatten. 
Stoffmuſter u. illuſtr. 
Preisliſte gratis und 

franco. [4564 


Gebrüder Dold 


a, ere, Roststabgiesserei von L. Zobel 
Lodenftoffe, ſchwarz, . Brom berg 


Baie S ee ä liefert als Spezialität 
een ui - Hosislähe 
5 »ARRRTRERENT re von feuerbeständigem 
u " 7575777 } 7 Material, [6417 
177 RER RL A AL Inübertroff. a. Haltbarkeit. 
. edel Scenberz Grosse Kohlenersparniss. 


N 1 0 
4 


"Dunjyojdurg 1ozueß emmenıogen 


neten use yoeu Aodxy 


bietet der apar- 
samen Hausfrau, die 
auf wirklich guten Kaffee 
et Was hält, grosse Vortheile. 
Auswahl grosser Posten nicht 
nach Aussehen, sondern nach wirklichem 
innern Werth, 


daher billiger und prelswerther. 
2. Röstung nach der besten Röstmethode der Welt, 


daher grössere Haltbarkeit und besseres Aroma. 


3. Zweckmässige, einfache Packung (Patent), welche die Bohnen 
schützt und die Marke vor Nachahmung sichert, 


Man verlange ausdrücklich „Hansa- Kaffee“ 
in ½ Pi&-Kartons oder in plombirten Säckchen à 5 und 10 Pfd. 
General-Depot in Grauuenz: Lindner & Co. Nachn. 


> ueh, B „Kammgarn, 5 N 
oehfein: billigsten N 
Forint, direetan Private "ir! 

\ BER Beste Bezugsquelle für wirklich reelle Qualitäten. ag N 
eberraschend schöne Muster-Collection an Jedermann portoire 


Carl Sommer junior, Tuchversand, Leipzig 23. ISSN 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs Maschine 


8475] „Futent M& otte“. 
N Leistung pro Stunde: 


300 860, 150, i00 ur 


Ausführungen kompl. 


Molkerei-Anlagen 


Ausgebratenes la. Gäuſefett 
A Ri. Mk. 1,60, 


Rauch⸗ u. Pötelzungen, Preis 
je nach Größe. 2785 


See 


Ramutgarı, } m 8 0 N . ind die 
uswabl, D ra Sind 1 
8 Abgabe 4 mit dänischen, Schweizer Uhren 2 . — en 
2 3 * aden  eltrüui. ustr. Katalo 
Satins, 5 Balance- Centrifugen u. | gratis. Auftr, porto- u. zollfrer 
unter Alfa -Separatoren, ' Süb.-Remtr., oldrand, Mk. 13, 
portofrei. Jedermann. Silb.-Remtr., extrafein, „ 15, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
Eduard Ahlborn 


| — Filiale Danzig. 
lustrirte Preisiisten gratis und franko. 


Villingen 4. im Schwarzwald. 


un 
So 
8 
2 
E 
28 
173 
SE 
oo 
48 2 
3 L 
. 


€ efen! 

Naturell⸗Tapeten von 10 Pf. an 
Gold⸗Tapeten „ 
J. d. ſchönſt. u. neneſt. Muitern. 
Muſterkarten überallhin franko. 


Geb. Ziegler i. Lüneburg. 


8 
S 
* 
5 
8 
5 


Nur ächt mit Marke 


5704] Geldſchrank, kl., bill. bei 
Ballach jr., Marienwerde 


— 


— —̃— — 


Die 


militä 

und 
Krake 
etwas 
daß d 
desha 
tages 
6054 
Südn 
hat a 
macht 
gehen 
komm 

haft 
Mehl. 
ſehen 
500 9 
ander 
von $ 
wiede 
ein J 
Fuhr: 
würde 
niſſes 
(Sehr 
Komm 
zu er 
wärti 
welche 
der 2 
ſtellt; 
treffen 
den 
vorzu 
den € 
Wehr 
Mi 
miifii 
ſofern 
fir d 
leiſtu 
Reich 
* 
fünde 
unſer. 
eben 
0 
ſolche 
gehen 
und $ 
müſſe 
und 2 
wie i 
q 


daß 
gebiet 
Straf 
haltet 
Ausw 
dameı 
Budg 
Fall 

ſondet 


geſetzt 
konnt. 
ordnu 
Vorfä 
komm. 
orden 
einzel 


